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AUSSCHLIESSUCH IN d LADEN VERKAUFE 


sind als die SSI 


als Weih 


Vor mem kee 
NT UNSERE LÄDEN ERKENNBAR'STÄDTEN DES REICHES. 


Konzertfanl (Dzlelna 18). 
Donnerstag, den 21. Dezember 1911. 


Konzert 


er ger 


Dienstag, den 
19. Dezember: 


Konzertsaal, Dzielna 18. 


Grosses Konzert 


2 Hene — 


Die Sing den 


Die Singer-Nahmaschinen sind unschätzber im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende und eignen sich daher 


Gute Arbeit erfordert eine guts Maschine. 


Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schild machen r == — 
KOMPANJA dp ee Lodz, Petrikauerstr. 86 u. 273, Konstantinerstr. 35, Zeier- 


Lift SO, | 
I.SYROTA 


Morgen- Ausgabe. 
Snterate loften: Un! den 
I. Seite pro d-geipaltene Mone 
sareillaeile ober deren faang 
39 Rop. and anf der &-gefpale 
men Inſeraten ſelte 9 Kop. 
„ dad Ausland 70 Pfennig. 

Kip. 25 Bienia Mellamen: 

80 ed pro Wetitzelle oder 

deren Ronm — Inſerats 

werden durch alle Annoncen 

Bureaus des In- und Nus⸗ 
Ze angenommen, 


em eigenen ) 
In eg Sg 
Gil 26-8 


Telephon Nr. 271. 


@ sie sind müstergiltig in Bauart und Ausführung, unerreſcht 
in Nahgeschwindigkeit u. Dauer, wie Schönheit des Sichs, 


n bekannt; 


nachtsgeschenk 


Unsere Läden sind an dem „8“. Schild erkennbar. 


skastr.9. Pabianice, Zamkowastr., Haus Sshmidt. 


Lest Abend 


Anjang um 8¼ Uhr. Popnläre Preiſe. 
en bon Ditz bei J Grzegorzewski, Peleffauerſtraße Nr. 117 


unter Mitwirkung des 
Varſckcuer Bar ons Droit: 


TAUBE H. ZOZULA. 


BIHelberkauf Montag n. Sitten v. 118 n. 4-8 on ber Kaſſe d. FRE, 


H HALEWI si 


(Btoltne). 
Akompag. 


er 
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Se aP aanu i | Nofe- Nomer, 

3 Heute und käglich: Vorftellung, SC Ki 3 ZS S 5 ZS" a Lë f e Kite erhal. tie, ntong 
I dr. ` Darseng Mywet, zwl⸗ BBSBBBER ILIIIIIIIILIITE! 
ZIRKUS A. DEVIGN ae EE e s Gi 
Kai 2 Feiertags⸗Vorſtellungen 2 1 in E All. bes. der geet a ja ia 
Hrane aa aies EU, ein Kind as wa frei ein zuführen. E E 
BH, e Fel Die Rieſen⸗Elephanten D nier — el " 
E Troupe Banolla ct, E 
Dër egen Man Der Waldräuber gani Ter troi | 18 S 
` E ja 
18559 B l 

Heute Aparai Zeg, 

1 a 
Kit ANISCHER E FILIALEN Lodz, None NE ër Ne 27, (Haus Schweikert). E 
Bi 
LUXUS-SPORT d Parmanönfe Ausstellung von Mähaln in verschladenen Siylan und Ausführungen e 
(Zusammenstoss von zwei Sokomotiven) 8 von den bescheidensten bis zu den elegantesten. mm gg 
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THE-BIO.EXPRuUSS 
N ‚Steloua- @teahe Nr. 2 Zielona -Straße Nr. 2 
Gent uud morgen außer Prograum ble 1 jutro Nad Program 

* 
Air Nücherin,mSCciciELRKA 
Erſchhuleendes Zeene, Wstzząsający dramat, 16546 
Sr: 
Millionen Personen gesundeten!! 
Arztliche Untoritäten erfannt en und erklärten, daß 
SEIFE „HERBA” 
53 

von Ur. OBERMEYER (mit ber Barmkersigen Schweſter) das 

einzig herne Heilmittel iſt, welches Blaſen, Schuppen, Finnen, 

Inden und jegliche Hautunreinigkeiten beſeltigt. 

ten im Geßrauch, Tauſende Anerkennungsſchrei⸗ 

anten und Arzten. — Wer ih gänzlich heiten mill, 


ie Seife „Herba“ mit der Warte barm teritae Schweſtar 
m, denn alle andere — find wertloſe Watitfifate, Ber- 
n Apothelen, Drogenhandiungen und Parfimprien, ! 


dh Szkola Szoferow 


J. M. KAMIENIECKI 
Tanptniederlage v. Kusikintramente Zi 
C.BECH STEIN 
JUL. BLUTHNER, 
5 Erbe e 


— WTeveraus mässigs Preisei= 
— 1153un3urpez ssusma — 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 


Pod Protekratem Tow. Automobilix 

3 stöw Król. Polskiego. Wykłady ranne 
i wieczorne Programy i Informacje 
w Kancelarii Tow, Automobilistó w 
Warszawa, Hotel Boropejskiod 4p. 


. Göhittan) bes (£) 17. Deyember 2911. _ 


Die grösste und reich- 
haltigste Auswahl in 


| 
| 


A.KAN 


Nene Loder Bettung. 


ai DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbedingt die Mode. 


Ferlencolliers 


\ 
Perlenschmucb, Perlenringen, Perlenbroschen, Porlenarm- 
g bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur bei 


OO 


OR 


PETRIKAUERSTR. 29 :: TELEPHON 14-83. 


Béi meinen, speziell zu Studien- und, Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
Juveller-Gescſäft mit ällen modernsten, geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgeyenständen,; speziell in Perlen 
zu versehen, Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, Platına und Edelsteinen als: 


Broschen pinken Damen · Schmuck · Uhren Spiegel 
Armbänder Cigarettenetuis Herren · Unren Berloks 
Ringe Streichholzdosen Uhrketten in Gold und Platina- Flacons 
Pendentiis Börsen Phantasie · Schmuck 


Bleistifte 
Ponderdosen 
Cigarettenspitzen 


Bonbonnieren div. Kleinigkeiten geeignet zu 


WEEIFNACHTSGESCHENBKEN 


Tinchbesteofen 
Frucht- und Pikan 
Katioe-Servioen, J 


\ 


ecken 
nieren und Körben j 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle. 


ll 


EMPFIEHLT SEHR 


F 
a ` 
E 


D. Z. SARADŻEW 


COGNAC U. C 


PTEE 

— 

a 

q 

CH 

ALTEN : "P - 
-ZUHNBENN S 

"ALLEN BES- = 

SEREN GE- e 

m SCHÄFTEN. S 


Deilanflaltfür Haut. u. Seſcklechtskrankhelten. Nöntgenen. Sichtheitinflitut 
` aw Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska - Strafe Nr. SO, zm, ben Beil Seite Telefon Nr. 1481. 


Te tue hme Ratio 
x E 


u rer Kranker en Siezehtmwern und allgemeinen frontend) von 2—5 NIL Ana 


nt A y Terie wre 13 iaa enee? er Véi Konfaltatiot 80 Kop. d 
andlung mit t x GH We $ 5 j 
But. Kenne), KE al eg D etitetcnt Blu tu H te t fü ch n H Bai 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 
Specieller 
ı Rosiaurant 


Hotel Mannteuffel 


enpftehlt jeden Donnerstag und Sountag vorzügliche 


i. PETRYKOWSHL.. 
= 1 LI 
Epilepsie. 
Jeder, der von dleſem ſchreckllchen Uebel befallen 
id, dat wohl mange Heilmethode angewendet. 


Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg 
batien, fo berſuchen Gie. eè mit 


dr. Weil s Epilepticon 
PULVER) 


Sle werben fiğ bald von der großartigen Wirkung 
desſelben über zeugen. 


De. eg, B. Guer, Paris, Extrait de la 
„Gazeite des Höpltaug” Nr. 89 urteilt wie folgt: 
„Dun mifen der Warhelt gemäß deſtöllgen, daß 


n 


„Dr. Welle Epil epticon“ uns raſchere und bolls 
ſtändigeer Mefuitate gegeben hat, als dle übrigen 
gebräuchlichen Mitel. 

Allelnige Fabrilation : e 
„Schwanen- Apotheke“ 
Frankfurt a. N. 

in, allen Apothekes und beſſeren 
Drogen handlungen. 8887 
Denttalberkreitr f. Königreich u. Kalſerreich: Trou te 
tor u, Bernhardt, Warſchau, Bodnen aste. * 


Im Verkauf 


usuwa tupież, 
zapobiega wypas 
doniu wei H 
przyczyna się de 


15887 


ade. 
0088 


Nrania- Theater“ 


P Gte Geleifaxec. und Cegleinkina-Etraks 

Täglich grandioſe Familien Varlets-Borſtellungen. 
Am 1. und 15; jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Ze ame im Jaſecatentell 


enen E 


Bitte sich xu Überzeugen, dass 


Weihnachtsgesehenke 


man am besten kauft: er 
„es PETRIKAUER-STRASRE 35 


Drogenhandlung, und Parfümerie 


B. Müller, 3 
E eee a 


Vereideier Rechtsanwalt 


A. Wozdeckl. 


Rechisauwalt am Consistorial - Gerichte 
Warschau, Wielka-Strässe . 20. 16186 
Erbschafts- u. Ehescheldungs- Angelegenheiten. 


Zahnarztliches Kabinett 110485 
Krutka⸗ 


L. SLADKI Str. 4, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


het ſich en Lodz niederpelaffen als Speziallſt für zahn 
deztliche Metalllechntt, Goldkronen, Brücken 
(tünſtliche Zähne ohne Gaumen), Gotd= und For- 
zellan-Piomben, diegulierung fie) gewachſener 
Hähne x. Sprecitunden: von 10-1 u. von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


Photographie Artistique 
S. FRAN K; Petrikauerstr. 71. 
Ateller für möberne Bildnisphotograptie, 


1 Dy Kabinett 15 Mol. 1.09%. Bit 8 Sl, 
1, Db. Kabine & Rob , Daa Bit 


PATENT-ANWAL 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosñessenski Prospekt 20 
und Berlin W, Potsdamerstr. 5. 133 
wer 


| 


— 
Ke 

Patente 

auf Erfindungen, Handels- und Fabriks- 

Marken, Musterschuts 


Ing. D. Frenkel. 


Warcshau, Nowogrodska M 34 


Grand Bar Cafe 


Honte Vith. Rolduny, Prager Räuchern waren 


BESTER 
Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält außer der Sonntags + Beilage 
32 Selten. > 
17. Dezem ber. t 


Gonnene-Aufgang 5 U. 12 N. Nond-Aufg. 5 U. 02 
EonnensUntere. 4 „ 00 „ | Mondelinig. 1 U. 80 K. 


Gedenk- und denkwürdige Tage, 
1910 Verbeerende Stütme is Saglaud. 


+ 
Leopold I., Sisi der Deister: 1908 Weierlige Gröf- 


1909 


Sppechſtunden ber Ambulaun Wochentags: G-A | mung den fräie. Morlamamie 1907 Gandelevericag 
Die feat, 124,2 Dër mittags und 7—8 Uße abe 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr frih, 12—½2 mittags, 


Empfang geſchlechtskranker Franen age c me 
Mittwech und 4,647 Ute nachmit lags. e 


| greifen Rußland und Itallen. -1895 Erdbeben in Lon“ 


Deu. 181 * Bring Friedrich Sigismund von Preußen. 
Sohn des Prinzen Frlabrich Leopold von Preußen. 1830 
* Prity Jraaim Erang unter von Preußen. Se dn 
det deulſchen Tailers. 1870 Gefecht bel Basljay Bendome. 


| 1761 Uebergabe Kolbergs an dle Nuſſen. 1668 Frieden 


zu Basis Bobolsk zwiſchen Polen und Türken. 1010 
Grmordung des fallaen Demetrius von Raßlaud. 1493 * 
Tbeopbraſins Baracelfus, berühmt. Arzt aud Natura 
scher zu Maria -Einſtedeln. 


Politiſche 
Wachenſchau. 


Es find nun 3Y, Monate, daß Koko w⸗ 
go w an der Spltze der Regierung ſteht. Wenn 
man Dä fragt, was er eigentlich in Meier Zeit 
getan hat, um die Art feiner Reglerung zul 
charakteriſieren, fo kaun man eigentlich noch 
immer leine Antwort auf dieſe Frage geben. r 
bleibt nach wie vor ein unbeſchriebenes Blatt. 
Einſtwellen hat er Dë ausſchließlich au die 
allmähliche Niguldlerung der Stolypinſchen Erb ⸗ 
ſchaft gemacht, ohne dabei ſelbſt hervorzulrelen. 
Ja noch mehr, in der Chelm⸗Frage, deren 
Gegner er eigentlich ift, hat er Dä oan zurllck⸗ 
gezogen und dem Miniftee den Junern Karle 
Blanche erlellt. So hal er die Hoffnungen, die 
bie liberalen Kreiſe auf ihn ſetzen, bisher noch 
in keiner Weise erfüllt. Immerhin ift mau Über ⸗ 
zeugt, daß ſich der Pelmier nicht gaug Ins 
nalfonaliſtiſche Lager drängen laſſen wird. 

Mit der amtlichen Verklludung des Termins 
für die Neuwahlen zum Reichstag und der Uus- 
legung der Wühlerliſten hat der Wahl lampf 
in Deutſchlaud gleichſam feinen offie 
ziellen Charakter bekommen. Faſt alle Parteien 
haben bereits ihre Programme veröffentlicht, und 
die Kandidaten, deren man nahezu 1400 zählt, 
— die meiſten ſind wirklich nur Zihlkandidalen 
— präſentieren ſich allerorten den Wählern und 
denen, die es werden wollen und ſollen. Welche 
Rolle in Melen Wahlkampf da, wo auf der 
einen Seite das Zentrum ſteht, das fängite 
päpſtliche Motupropr lo fit, ift 
auch durch die Verhandlungen In der fächſt⸗ 
ſchen wie in der bad iſchen zweiten 
Kammer offenbart geworden. Während die ent- 
schiedene Stellungnahme des ſächſiſchen Kultus 
miniſters gegen Then Eingriff in die ſtaatlich⸗ 
Gerſchisbarkeit fehr bemerkenswert war, bewies 
die badiſche Regierung ſowohl dieſer Frage wie 
dem Moderniſteneld gegenüber elne Juellckhal ⸗ 
tung, die ein trenes Spiegelbild des Verhalten s 
der preußziſchen Regierung darſtellt. 

Eine nicht geringe Rolle ſpielt iu dem Wahl ⸗ 
kampf die in den letzten Tagen in die Debatte 
geworfene Frage einer Verſtärkung der 


Hinnen, wobel je nach Neigung oder 


Hung geirieben hal. 


türkiſchen Kriegs ſchau platz elt, 
ft. 


Bien. | 


nach der Bewertung der derzelligen weltvoliti⸗ 
ſchen Lage bie einen für eine Vermehrung 
unſerer Landarmee, die Kudern filr einen 
mailen Mrspan der Viote Propaganda machen 

Die erſieren berufen ſich insbeſondere darauf, 
daß wir die Nachwehen des Marokkoton ; 
flüttes noch in keiner Weiſe überwunden 
hätten, und daß auch Frankreich elne Nen, 
organſſafſon des Heeres plans, ſelbſtverſtändlich 
mit dem Endziel einer Verſtärkung oder doch 
doch wenigstens einer Slärkung deſſelben, wenn 
es mit der Nefrutlerung aus der neuen Mia 
roffefofonie noch hapern folte. Die anderen aber 
vertreien den Standpunkt, daß wir als „den 
Feind nicht ſo ſehr Frankreich als vielmehr 
England anzusehen hätten, und daß mithin unfere 
militärifhe Zukunft auf dem Waſſer liege. 

Im Britenreiche ſelbſt iſt wan nach 
Moöͤglichtett beifen den üblen Eindruck jener 
Zeit. vergeſſen zu machen, den das Tro 
Aequlih⸗Hren-Lloy) George für franzöſiſche Nh 
Aber man ift in Denlſch⸗ 
fand gegenüber den billigen Friedensverſicherun⸗ 
gen und den auch nenerdings wieder erbrlerfen 
unverbindlichen Anregungen zwecks Herbeiführung 
einer Entente harthörig geworden. Das ſchließt 
nalürlich nicht ans, daß wir mlt Befriedigung 
die politiſche Eeuüchterung der Engländer be: 
grüßen, die gerade durch die prunkvolle Gei: 
fertrönung in Delhi barii erinnerk 
worden find, daß ihnen das Hemd näher iſt als 
der Mock. Nain doch die Verlegung der Haupt 
Habt nach Delhi, durch welche die Stärkung der 
engliſchen Stellung in Indien bekundet werden 
ſollle, nicht darſſher hinwegtäuschen, daß die 
Wiederbereinigung Bengalens einen Rick züg dor 


der revolutionären Hindubewegung bedentet. 


Was die Vorgänge auf dem alten ſch⸗ 


fo kaun man jedenfalls fazen, daß u h 
keinem Kriege fò. viel geſtegt worden dt; den 
ſonſt pflegt dies jeweils nus bei einer Partei der 
Fall zu fehi, Italiener und Türken aber ſiegen 
gleichzeitig am gleichen Ort. 

n China dagegen wird zur Zeit we 
5 noch a ſondern Kalſerliche und 
Rebellen haben das große Hälfeabichneiden te 
terbrochen, damit der vielfeitine IuaufHikat den 
Verſuch machen kann, einen ſchiedlich fiede 
lichen Ausgleich zwiſchen den Parteien ` o: 
zußahnen. Ob es dazu angeſichts der Fort“ 
ſchritte der Revolutionäre nicht 
bereits zu ſpät ift, ſteht dahin. So oder jg 
aber wird der Beginn der neuen Zeit im Reichs. 


der Mitte nicht mehr aufgehalten werden. Der 


chlueſiſche Gelandie in Wien hat einen Wu" " 
liſchen Akt vollführt, indem er fiğ „für Fork⸗ 
ſchritt und Freiheit“ feinen Zopf abſchueiden 
ließ. Wenn dies Beispiel Nachahmung ftudet, 
bann ijt das alte China wirklich zu Grabe gee 
tragen, und die Chinefen werden Ya am Ede 
über unſere — Die luſtig machen. Tg 


Die ruffilch - perſiſchen 
Verhandlungen. 


Teheran, 16. Dezember. 
Das Medſchilis iſt zum Zeichen der Trauer 
um den Tod eines hohen Geiſtlichen in Jspahau 
geſchloſſen. Wie verlautet, folen zwölf geulüßigte 
Abgeordnete ihre Mandate niedergelegt haben, 
um das Haus beſchlußunſähig zu machen. Da 
durch jole der. Regierung Belegeuheit gegeben 
werden, das Parlament zu ſchließen und mit 
Rußland zu verhandeln ohne Rückſicht auf das 
Medſchlis, das ohnehin wegen des in der 
mächften Woche beglunenden Trauermonats bis 
Anfang Januar geſchloſſen bleibt. Hier eiüge⸗ 
kroffene Nachrichten bejagen, daß lürkiſche 
Truppen die perſiſche Grenze Überſchritten hätten. 
Boykott gegen die Engländer in Schiras. 
London, 16. Dezember. 
Depeſchen aus Schiras zufolge iſt dort die 
Situation ſehr ernſt. Der oberſte Mullah Mirza 
Ibrahim hehe das Volk gegen die Engländer 
auf. Die Geſchäftsleute weigern ſich, den 
Engläubern und namentlich den indiſch⸗öritiſchen 
Truppen Waren zu verkaufen. Sie nehmen auch 
teine kalſerlichen Banknoten an, da Ibrahim 
bieſe für unrein erklärt hat. Hierdurch geraten 
bie Banken in die größte Verlegenheit, ba 
Karawanen mit Bargeld nur mit großer Beri 
zögerung einkreffen. Die iinkelligenteren Kteiſe 
der Bevöllerun g ſuchen den Boykolt zu pecht, 
dern, indem fie erklären, daß man ſich die 
Sympathien der Engländer, nicht eutfremder 
dürfe. Die Stimmung des Volkes aber it ſehr 
erregt, und man verlangt- ben Hekligen Krieg! 
Die Bajare find geſchloſſen. Von dem ` Ber: 
annahenden Trauermonat Muharrem wird eher 
eine Verſchlimmerung als eine Beſſerung der 
Lage erwarlel. 


Chronik. Lokales. 


Sonntagsgedanken. 


Unter den vielen Fragen, die den denkenden 
Menſchen beichäitigen, dürfte die wi hligſte die 
fein, die feine ſerliſche Exiſtenz betrifft, Wenig 
ſtens Gaben ſich mit ihr die größten Gier der 
Menſchheit beſchäftizt. Da fe auf dem unbe⸗ 
grenzten Gebiete des Ueberſinnlichen liegt und. 
dem phlloſophterenden Geiſte mithin nue Mute 
worfen bietet, die nie bewieſen worden find un 


I. Beilage zu N 


‚orgen-Ausgabe, 


Nußlauds 
auswärtige Politik, 


Petersburg, 15. Dezember. 


die der 
Minifter Saſonow gleich nach feiner Rückkehr in 


Die programmarkigen Darlegungen, 


dem geſtrigen Juterview gegeben Hat, wer den 
heute in der Preſſe eingehend beſprochen. Die 
„Nom. Wr.“ hofft, daß Saſonow bei feiner fere 
geren Tätigkeit der gleichen Gradheit und Offene 
heit huldigen werde, die ihn bisher fo gſinſtig 
alssgezeichnet habe. Ein Miniter des ruſſiſchen 
Neiches brauche nicht zu Kniffen, Geheimniſſen 
und Verheimlichungen feine Zuflucht zu neh nen, 
dieſer gewöhnlichen, immer verſagenden Waffe 
verlimmerier Politiker. Die liberale „Reiſch“ 
findet, daß Safouow fiğ äußerst opimiſtiſch 
über die Feſtigleit und Ledensfühiglelt der Grup- 
pierung der europäfſchen Mächte geäußert habe. 
Daun ſagt das Blatt: „Es wäre natürlich 
beſſer, wenn wir uns nicht in Abeuleuer eine 
laſſen, denen ſchließtich ein Rückzug folgen muß; 
in jedem Falle ift es beſſer, einen Fehler einzu⸗ 
geſtehen und ihn zu verbeſſern, ſolange es nicht 
zu (pät ift, als hartnäckig auf ihm zu beſtehen 
und Rußland in Perſien augenſcheiulicher Gefahr 
enigegenzuführen.“ 

Auch die Reſolution des amerikanlſchen Bar 
greſſes, in der die Kündigung des Handelsver⸗ 
trages verlangt wird, wird allgemein erörtert. 
Mau glaubt, daß es ſich nur um einen Verſuch 
handle, einen Druck auf die Regierung aus zu⸗ 
üben, um den ameritauiſchen Juden Paßerleich⸗ 
ternugen zu verſchaffen. In Reglerungskreiſen 
herrſcht die Anſicht, daß dieſe Reſulution elle 
leere Drohung bleiben wird. Doch befücchlet 
man, daß die Wnion die Auswanderung ruffle 
ſchen Juden dorthin verbieten wird. An maß ⸗ 
gebender Stelle wird mir dazu erklärt, die Rer 
gierung ſtelle ſich anf den Standpunkt, daß Er 
leichterungen in der Paßfrage für die aus län⸗ 
diſchen Juden nicht ohne weiteres von ihr ente 
schieden werden könne, ſondern einen Teil der 
verwickelten Judenſrage bilden, deren Oöſung 
nur auf dem Wege der Geſetzgebung möglich fet. 
Jufolge dieſer Taktik ift nälürlich bei der augen ⸗ 
sachen mationaliftifcgen Strömung elne 
günſtige Löſung dieſer Frage vollftändig ause 
geſchloſſen. 


Die neue Unterhaus- 
debatte. 


London, 15. Dezeinber. 


Unter ben Beſprechungen, welche die Mote 
genblätter der geſtrigen Unterhausbebatte über 
die engliſche Auslandspolitit widmen, ift die der 
miniſteriellen Dalli News ganz beſonders Inter: 


effant; De fet deshalb ausführlicher wieder- 


gegeben, Das Blatt ſchreidt: „Die Dlzkuſſton 
glich elner Buchung von Verlusten ohne aus- 
gleichende Gewinne. Es wurde beklagt, daß 
heute, nach vollen ſechg Jahrer liberalen Regis 
mes in England, die Beziehungen zu Deulſch⸗ 
land vielleicht mehr im argen liegen als je vor⸗ 
her. Mit Bedauern wurde das Abuchmen des 
angliſchen Einfluſſes in der Türkei und die enge 
Uſche Ronnivenz gegenüber ruſſiſchen Machltge⸗ 
lüſten in Perſten verzeſchnet. Niemand aber 
traute ſich an bie Frage heran, ob alle dleſe 
Mißſtände in unſerer auswärtigen Politik nicht 
am Aude aus einer gemeinfamen Wurzel ftame 
uten. Hub doch hängen Perſlen, Marokko, Dentſch. 
aud und ſelbſt die mehrfach gerigte übertriebene 
belmlchtellt unſerer Diplomatie eng miteinander, 
Mammen.. Sir Edward Grey hob ſelbſtzufrie“ 
den hervor, daß er Englauds „glänzende Iſolie⸗ 
eng“ von ehedem mit einer Politik zweier in 
möglichen Wleichgewicht ſtehend en europäiſchen 
Mächtegruppen vertauſcht habe. Er fügte nicht 
hinzu, was ſich allerdings jeder ſelbſt fagen 
konne, daß nümlſch das beherrſchende Motiv 
und die treibende Kraft dieſer neuen Politik in 
dem Wunſch lag, Deuiſchland in Schach zu 
hallen. Sir Edward Grey hat nicht den Mut, 
Hebergeiffen in Perſien zu wehren, weill er fürchtet, 
Rußland dadurch in Deutſchlands Arme zu 
treiben. Aus dem analogen Grunde erklärt ſich 
ſeine ſchlechte Behandlung der Jungtürken. Er 
hielt Frankreich in der Marokkokriſe weit über 
den Geiſt wie den Buchſtaben der Entente cor- 
disle hinaus die Stange, nicht weil unſere Jue 
terefjen mit den ſranzöſiſchen zuſammenſielen — 
fie ſtimmten in Wirklichkeit viel eher mit den 
deulſchen überein — ſondern um eine Aunäherung 
Frantreichs an Dentſchland zu hindern. Parlas 
ment und Bevöllerung würde über alle dieſe 
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Dinge im Dunkeln gelaſſen, 
Politik mit ſcharfer gegen Deulſchland gerichte ler 
Spitze eine Neuerung darftelle, zu der man Dä 


weil eine britiſche 


nicht recht hefennen mochte. Das Unterhaus gab 
denn geſtern auch einmütig der Sehn ſucht nach 
einer freundlicheren Geſtaltung des engliſchen 
Verhältniſſes zu Deuiſchland Ausdruck. Aber 
dieſe Sehuſucht wird nicht eher geſtillt werden, 
als bis ihrer Erfüllung nicht allein unſere Reden 
ſondern auch unſere Taten dienen. Die letzten 
jechs Jahre über bewegte die eugliſche Politik 
Ka in der genau eutgegengeſetzten Richtung.“ 
So zutreffend dieſe Ausführungen find, fo ver 
ſehle es, den Einfluß der engliſchen Politiker 
zu überſchäzen, denen fle aus der Seele ges 
ſprochen find. Die Daily News ſtehen mit ihrer 
Auffaſſung in glänzender Isolierung. Daß der 
Gegenſatz zu Deutſchlaud feit Jahren das maß. 
gebende Prinzip der engliſchen Auslaudspolitik 
iſt, wird zwar von feiner Gelte, die ernſt zu 
nehmen ift, Deftcitten, daß aber Meier Gegenſaßz 
aufhören milſſe, oder gar, daß der Aufang dazu 
anſlatt durch rethoriſche durch prattiſche Freund⸗ 
ſchaftsbewelſe Englands gemacht werden fole, ift 
keineswegt die allgemeine Auſicht. Das zweite 
große liberale Morgenblatt, Daily Chroujele, 
drückt ſich um den heiklen Punkt mit einer deulſch⸗ 
freundlichen Redensart herum. Die konſervativen 
Organe aber ſprechen ſich mit der ihnen eigenen 
achtbaren Offeuhelt in einem Sime aus, 
der um fo weniger Ausſicht auf elne nahe Gaie 
wölkung des eugliſch⸗deutſchen Horizonts eröffnel, 
als ihren Worten die Taten der liberalen Re 
gierung wührend der letzten ſechs Jahre nur zu 
gut enſprochen haben. So ſchreibt z. B. der 
Daily Expreß, „daß das Verhältnis zwiſchen 
England und Deuiſchland ſchlecht und unerfreu · 
lich ift, ſtimmt. Es hilft nichts, dle Angen bës 
vor zu ſchließen, daß die Deutſchen in Euglaad 
einen mißgüuſtigen Störenfried ſehen, der nur 
auf eine Gelegenheit lauert, Über fie herzufalle u. 
Die Urſache eines deutfhen Mißtraneus ift aber 
tue durch die Deulfchen zu beſeiligen. England 
ift die größte, Deuiſchland eine große Weltmacht 
mit dem Bedürfnis nach Ausdehnung, aber die 
Ausdehnungs möglichkeit it ihr verſchloſſen. Aue. 
rita Ret wie eln Roloß über der neuen, Euglaub 
wie eln Koloß über der alten Welt. Alleuthalben 
findet Deulſchland den Weg geſperrt. Das iſt 
aber nicht engliſche Schuld, ſondern deutſch es 
Pech. Wir find eben die Erſtgeborenen, das 
Deulſche Reich lam zu feinem Unglück zu ſpkt 
auf die Well. Die Voraus ſetzung zu einem 
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beſſeren Einvernehmen zwiſchen beiden Nattonen 
wäre, daß Deulſchland ſich in die geſchichtlichen 
Tatſachen fügt; wir rühren keinen Finger dazn.“ 
Fordert der Daily Expreß Dentſchland kurz ge 
faat auf, ſich mit der britiſchen Weltvormacht⸗ 
Relung ein für allemal abzufinden, und fid im 
Völkerkonzert mit der zweiten, oder auch mit der 
dritten oder vierten Violine zu begnügen, fo 
wird in der Morning Poſt die deulſchland feind ⸗ 
liche Spige der englischen Politit mil der Note 
wendigkelt begründet, zu verhindern, bağ Deulſch 
kund Do zum Kapellmeister aufſchwingt, der das 
ganze europäiſche Orcheſter dirigiert. Mit der 
kandeslölichen Umlehrung des Spießes wird 
das deniſche Sireben, ſich gegen britiſche Ueber ⸗ 
macht mit Auftand und Ehren zu behaupten, als 
dentſcher Ehrgeiz nach der Hegemonſe von 
Europa gebraudmarkt: „Der Widerſtaud gegen 
eius ſolche Hegemonie ift für uns ein Bedürfnis 
ſtaatlicher Sebenserhaltung. Das ift das ganze 
Geheimnis der Spannung zwiſchen uglaud und 
Deutſchland. Bei einem ſchwa hen England würde 
Deutfehland als ſtäetſte Milltärmacht zum Herten 
von Europe. Ale kraftvoller Bundesgenoſſe 
anderer Müchte kann England die deutſche Herr⸗ 
ſchaft in die notwendigen Grenzen bannen. Das 
Naturgeſez der Politik Englands verlangt. eine 
internalſonale Galtung, die ihm die Freun pſchaft 
aller Mächte bewahet, denen vor deulſcher Ueber⸗ 
macht bange iſt.“ 

In feiner Rede in Unterhaus begeichnele 
Lord Beresford die Behauptung einer Zeitung, 
daß die deulſche Armee ſchlechier als früher fet 
und daß die Offiziere, wenn es Sé Kampfe 
käme, mit Revolvern hinter den Soldaten ſtehen 
müßten, als erbärmlich. Lord Beresford er- 
klärte: „Dieſe Behauptung tft unwahr, und 
ſelbſt wenn fie wahr wäre, To wäre es uns 
erhört, derartizes von einer anderen Nation 
zu ſagen. Wenn man in Deutſchland ſagen 
würde, daß unſere Flotte herabgelommen 
fet. daß unſere Gente Feiglinge felen und daß 
unfere Offiziere hinter den Leuten ſtehen müßten, 
um fie zum Kampfe zu zwingen, fo würden und 
ſolche Behauptungen edenſo aufbringen. Die 
Fehler find nicht alle auf uuſerer Seite aber wir 
follten die Quellen der Erbitterung loswerden und 
verſuchen, während wir infere Wehrkraſt erhalten, 
beide Nationen ee Es ift ge 
nug Raum in der Welt zur, iusdehnung für 
beide. Ich halte es für die Pflicht due 
in dieſem Haufe, an der Herftellung eines 

Zuſtaudes mitzuwirken. 
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Morgen-Ausgabe 


Die geplante Auflöſunz der 
türkiſchen Kammer. 


Konſtantinopel, 16. Dezember. 
Die Komiteepartei hielt am Mittwoch eine 
Sitzung in der Kammer ab, um eine grund⸗ 
sätzliche Ausſvrache über die Regieru igsworla ze 
beireffs der Kam nerauflöſung herbei zufhren. Die 
Debatte war lang und ziemlich ſtürmiſch, 
einige Abgeordnete ſich gezen die beadji htigte 
Auflöſung ausſprachen. Der ehemalige Untere 
richtsminiſter Emrullah Effendi und Riza Paſcha 
verteidigten die Vorlage leldenſchaftlich. ZS Deg: 
lich wurde es den Abgeordneten freigeſtellt, wie 
fie ſtimmen wollten, und die Sitzung wurde auf 
geſtern vertagt. Eine Anzahl unabhängiger 
Abgeordneter hat ſich außerdem auf einer Dt 
ſammenkunft auf eine Formel geeinigt, die es 
als ihr Ziel bezeichnet, zwiſchen den beiden 
Parteien in der Kammer zu vermitteln, um fia 
zu einer verſöhnlichen Haltung wenigſtes bis zue 
Löſung der gegenwärtigen Schwleriglelten zu 
bewegen. Gbenſo wollen fie die Parteiführer 
zu Konzeſſionen veraulaſſen, um mit Rückſt t 
auf die augenblickliche Lage Verwickelungen zu 
vermeiden. * 
Das Kriegs miniſterium übermittelt der „A zene & 
Oitomane“ ein offiztelles Telegramm des Roms? 
mandanten der türkiſchen Truppen in Benghaſt⸗ 
wonach die Ilaliener entgegen den Ab ma hungen 
der Haager Konvention Dumdumgeſchoſſe benutzen. 
Edhem Paſcha teilt mit, daß unter den den 
Feinden abgenommene Munitlonsllſten Dé eine 
beträchtliche Menge dieſer Geſchoſſe und anderer 
durch die internationalen Konventlonen untere! 
ſagler Explofiogeſchoſſe befunden Hätten, Der 
General erklärt, daß diesmal die Italiener nicht 
mehr die Kügugeit haben dürften, dieſe Tate 
ſachen zu \beftreiten, zumal er Haltenifihe Munie 
konskiſten mit Dumdums an das Miniſterium 
abgeſaudt habe. Open Pala fügt Hinz, die, 
Italiener Hätten auf dem Schlachtfeld wie rich 
tige Wilde gehauſt. Alles, was der Bivilifattow 
und den Geiben der Humanität widerſpreche, 
wurde mit wahrem Maffltement an Barbarel in 
Szene gefegt. Um den Erfolg zu ſichern, möchten 
europäiſche Journaliſten, die genügend unab häu ⸗ 
gig feleu, um die Wahrheit nicht zu verbergen, 
ein das kürkiſche Lager kommen, un dann den 
Welt ins Geſicht zu fchreten, was bie italleniſche 
Biviliſation wert l 
Wie uns ein weiteres Telegramm meldet, ifti 
ber Großweſir Said Valha feit zwei Tagen 
unpäßlich und erſcheint nicht auf der Pforte 
Dies hat zu Gerüchten von einer Kab fnetltriſts 
Anlaß gegeben, die bisher jedoch nicht deitcht 
Eis heißt, daß eine Reijo ausbrechen würde, falls 
die Kammer den Voſchlag des Großweſies auf 
Abänderung der Verfaſſung zurlckwelſen folte) 


Die Gärung in Albanien. 


Ueskub, 16. Dezember. A 
Die Nachrichlen aus Albanien lauten ops 
dauernd ungünſtig. In Ipet werden bie Gäupte! 
Tinge von Djatowa und Peisrend erwartet. 
Reben Akußerungen ber Unzufriedenheit mit der 
Regierung werden neuerbings Autonomk 
wänfde lant, 1 
In Kotſchana (Mazedonien) erſchien ein 
Bauer bei der Regierung, um eine ihm zur 
Verwahrung gegebene Pferdeladung Dyuamiibom⸗ 
ben abzugeben. Weitere zehn Pferdeladungen 
Bomben wurden von Geudarmen entdeckt uud 
konfisziert. 


Die Zeppelinballons 
als Kriegswaffe⸗ 


Paris, 16. D⸗ zember. 
Der Vigepräfident des franzöſiſchen Aeroklubgj 

A Io Gent, der kürzlich an einer Fahrt m 
dem Luftſchiß „Schwaben“ tellgenomnien hatte. 
erllärte einem Berichterſtatter des „Mallu“, oi 


die Zeppelinluftſchiffe infolge der Verbeſſerungen, 
welche fie It zwei Jahren erfahren haben, nich 
bloß zum Wuflieungsbienft geeignet, ſondern 
uch eine gefährliche Angriffswaffe geworde 

ſeien. Die Zeppelilluftſchiffe köunten mehrer 

tauſend Kilogramm Spreugſtoffe aufnehmen, ohne 

Aufenthalt an tauſend K lometer fliegen und fe 
em erſten Tage einer Mobiliſterung in Franta 
reich erſcheinen, Beiden, Eiſenbahuen und Be 
ſeftigungs werke zerſtören, in Städten Panfken 
verbreiten und mittels ihrer Funkentelegraephen 
dem Generalſtab Meldungen erſtalten. In ~ner 
Höhe von zweilauſend Metern und bei einer Gea 
ſchwindigkeit von 75 Kilometern die Stunde 
könnten fle ſich jeder Verſolgung entziehen. Die 
Franzoſen hätten leine Zeit mehr zu verlieren, 
wenn fie die Stärkeren bleiben wollte n. 
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€ Selbstverwaltung. I 
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É Die von der Duma zum Beſchluß erhohenen | 
Artſtel des Geſetzes über bie füdtiſche Sefbſtper. 
waltung Tür dos Königreich Polen, die Wahlen 
Beixeftend, lauten: 
Artikel 22. Das Recht der Deleifi- 
mus an bn der Wahlen der Räte nentehen | 
ae eufſiſchen Untertanen, die nicht weniger, als 
25 Jahre alt find: 1) beiderlei Geſchlechts, 
wenn fie feit minbeftens einem Jahre in den 
renzen der Stadt, als Eigentum, ober zur 
lebeuslänglichen Nußnießung, ein Ammobil bes 
fike, von dem Steuern zu gunſten ber Stadt 
gezahlt werden und 2) männlichen Geſchlechts, 
wenn De felt mindeſtens einein Jahre elne 
Wohnung inne haben, deren Mietszius, beſt immt 
zur Erhebung der Staats⸗Wohnungsſteuer "fe 
das den Wahlen voran gegangene Jahr, belrägt: 
in Wetſchan mehr als 270 Ml, in Boby mehe 
als 150 RGN, In den Städten mit einer Bevbl⸗ 
kerung, die 50,000 Perſonen Überſteigk, mehr als 
144 RÒL, mit einer Bevölkerun, die 20,000 
überſteigt — mehs als 7 NON, und in den 
ubrigen Städten nicht weniger als 60 bl. 
Anmerkung. Verſonen weiblichen 
Seſchlechts können nicht zu Räten gewählt wers 
den, oder auf irgend welches Amt in ber ftäbli- 


fhet Verwaltung. 
Artikel 23. Wenn mehrere Perſon en 
an unzerkrennbares 2maabtt ` Bike, ` fó 
beſitzt das Stimmrecht zur Wahl der Räte nur 
eine von ihnen, nach erfolgten Ueberelnkommen 
Int den fbrigen. 
Alt. 24. Immobilien des Waters, her Mutter 
ober der Fran werben, eu Grund ër Della ⸗ 
rationen, als Zeuſus bes Sohnes oder des 
Man nes gerechnel, ſoſern bleje den Übrigen Be- 
dingungen eulſprechen, bie zur perſbullchen Be 
teiligung au ben Wahlen erferberlich find. Die 
Deklarationen, von welchen in vorſtehendeſn 
Soit bie Rebe ft, dergleichen auch die Weier, 
einkommen ber Milbeſitger (Ark. 23) können von élnem 
Molar, von einem Irſeden seichter oder Gemein- 
erlchler, von der ftädriſchen Verwaltung ober 
vom Bürgermelſter legaliſiert fein. 
, Bet 28. Miemand kaun anf den Wilen 
mehr als eine Stimme beſiten. 
1 Alrtikel 26, Aus der Zahl der Wen 
onen, welche den Bedingungen eniſpee⸗ 
chen, die in Act. 22 angeführt find, neh- 
men an den Wahlen nicht teil: 1) der Präſes 
Bud die Mitglieder der betlichen Verwallung ffe 
fädliſche Angelegenheiten, mit Ausnahme des 
Mräfldenten der Stadt, des Pruſes des ſtädliſchen 
Konſeils und des Mitgliedes, das vom ëppes 
ſſchen Ronſell gewählt wurde; 2) die Mitglieder 
kes brtlichen Prokuratur⸗Aulſicht; 3) Perſonen, 
die Polizelämlex im Gouveruemenf inne haben. 


Die Wahlkurlen in der Selbſt⸗ 
$ verwaltung. 

Die Neiti, welche auf die Wahlkurien in 
der ſtäbtiſchen Selbſtverwaliung Bezug haben, 
beſtätigte bie Meichsbuma, auf ihrer Montags ⸗ 
Mising, in folgendem Wortlaut: 

Aellitel 28. Zur Vornahme der Wahl 
ber Mule, zerfallen die Wähler in drei 
Rut ſen. Zur erſten gehören Perſonen ruſſiſcher 
Herkunſt, zur welten die Juden, zur Wien alle 
Arigen Wähler. 

Ark. 29. Die nähere Bezeichnung, 
eigentlich als Perſon ruffiſcher Herkunft 
trachten it, 


| 


wer 
an ber 
gehört zum Warſchauer Gereral” ; 
Gonverneur. Seine Eutſcheidungen in ` Meier | 
Beziehung, unterliegen der Anklage deim erfteıt 
Departement des Dieigierenben Senats innerhol h 
eines Monats von dem Tage an gerechnet, da 
fie den intereſſterten Perſonen bekannt gegeben 
onden, Im erſten Departement des Dirigieren · 
en Senals werden dieſe Angelegenhellen enda 
zullig entſchleden, nach Auhbrung des Gutachtens 
zes Oberprokureurs, durch Stimmenmehrheit der 
sanmejenden Senatoren; im Galle Stümpengleich 
gelt herrſcht, entſcheidel die Anſicht des vorſih⸗ į 
ßreuben Senalorz. Das Cinreihen einer 
Klage an den Dirlglerenden Senat Hält bie Aus 
fahrung der Eutichelbung bes General-Wouver⸗ 
neurs nicht auf. Kurze Verzeichulſſe der Wähler | 
ruſſiſcher Herkunft werden von den Gouverneuren 
dem General- Wouvernenr porgeſtellt, einen Monat 
nach ihrer Zuſammenſtellung, auf keinen Fall 
jedoch Täter, als am 15. Oklober feden Jahres. 

Art. 30. Ju Städten, in welchen die jöt 
fhe Bevbllerung 50 Prozent der geſamten Ber 
Hölterung Überftelgt, wählt die zweite Murie den 
fünften Teil aller Räte, und in deu anderen 
Städten wählt fie einen Teil der Räte laut dem 
Verhältnis ber Zahl ihrer Wähler zu der Zahl 
der Wähler der beiden anderen Kurlen, auf 
leinen Fall jedoch mehr, als den zehnten Teil 
der Geſamtzahl der Mäte. Der Neft der Zahl 
der Räte verteilt fidh auf die erſte und- Dritte 
Kurie der Wähler, im Verhälinis zu der Bagi 
ven Wähler, die eine jede dleſer Kurlen aufs 
gellt, Ueber die Hälfte hinausgehende Bruch 
eile, werden als Eluhelten angenommen, kleinere 
deht unberückſichligt. Auf jeden Fall hat die 
efte Kurie, wenn fie mindeſtens 5 Wähler zählt, 
si Recht, einen Piat zu wählen; hat die erſte 
Rusie wenige Wähler, fo ſchließen ſich dieſe der 
Yeitten Kurie an. 

Art. 31. Die Wahlen werden von einer 
aden Wäßlerkurie beſonders ausgeflührt, durch 
die Wähler des betreffenden Rurie zuſammen, 
ait Ausnahme des Falles, der in Art. 32 aw 
geführt ijt, 

Art. 82. gur Vornahme der Wahlen iin der 
zweiten und briten Kurte, kaun die Stadt für 
zine jede Kurie in besondere Lokalbezere einge | 
vill werben, In einem jeden Bezirk werben ſo 


die Großmutter, der Vetter, fle alle 


Kinder 
ſchwingten Flügel das erwartungsvolle Gefühl, 
es zau | 


viel Räte gewählt, wle im Verhältnis zur Be 
völkerung auf ihn entfallen, Die Projete der 
Ginteitung der Städte in Wahlbezirke ſowie bie 
Aunträge betreſſs der Zahl der Räte, die von 
jedem Bezirk gewählt werben ſollen, werden im 
fiädtiſchen Ronfeil ` entworfen. Bei der bezirks⸗ 
weiſen Ausführung der Wahlen, konnen zu Mir 
ten alle Perſonen gewählt werden, die in die Dän, 
üiſche Wählerliſten aufgenommen wurden, unab⸗ 
hängig von dem Bezirk, in welchem ſie eingelra⸗ 
gen find, Falls jemand in zwei oder mehr Be 
zirken gewählt wird, fo wird er als in dem 
Bezirk gewühlt betrachtet, in welchem er wohnt z 
falls die gewählte Perſon in keinem der Bezirke 
wohnt, fo ift fie innerhalb drei Tagen vom 
Dalum der Wahl an gerechnet verpflichtet, zu 
erklären, In welchen von den angegebenen 

zielen fie als gewählt betrachtet zu fein wünſchen. 


Große Rinder unter dem Wel hnachts , 
baum. 

Folgende Ausführungen, die wir im foden 
erſchienenen Dezemberheſt des „Türmers“ (Stuit 
gatt, Greiner u. Pfeiffer) finden, legen wie nns 
ſern Seier zur Beherzigung vor. Noch iſt es 
ja Belt, daraus die Fol gerungen zu ziehen: 

Die irrige Aunahme, daß Weihnachten nut 
für bie Kleinen reizvoll jet, Hält viele ab von 
Jemen zarten Sinnen und Trachten, das darin 
gipfelt, auch benen, die den Kinderſchuhen ent⸗ 
wachſen, hinter denen das Zauberlaud ber Ingend 
weit zurück liegt, heimlich gehegte Wänfche an 
den Augen abzuleſen, fie mit iegend etwas Un 
ſeahntem zu üderraſchen. Man kauft ſich gegere 
GO was man ſich wünſcht, das ift praftiſch 
und bequem. Aber es ift poeſſelos, nüchtern, uicht 
der Grundidee des Weihnachtsfeſies eutſprechend. 
Doher konumt es denn auch, daß der Familien ⸗ 
vater in dem ſchönſten aller Feſte nichts weiter 
ſieht, als eine dleſenhafte Kitade auf feinen Gelde 
bentel, die geplagte Hausfrau die arbeitsreichſte 
und mſhevollſte Zelt bes Jaßres; der erwach · 
fete Sohn weiß genau, daß er das erhält, was 
er ſich wünſcht, denn er war zugegen beim Su 
probieren und Ausſuchen; bie erwachſene Tochter, 
versprechen 
ſich nichts weiter vom Weihnachlsſeſte, fie wiſſen 
fa, „was fie kriegen“. Und doch, auch für dieſe 
alle hal das Wort „Erwartung“, der Gedanke 
an awas heimlich Erſehntes, vielleicht Erſſillles, 
das füße, bange Geſüht des Geheimnisvollen 
einen unbeſchreiblichen Reiz. Ste alle find eg: 
pfänglich, einer wie der andere, obgleich fie ſichs 
ſelöſt kaum geftehen, file das unvergleichliche reit: 
volle Wort „Ueberraſchung.“ 

Aber daran denken bie Großen kaum méhe, 
He wiſſen nicht, daß ffe unter dem glitzernden 
Taunenbaum zit großen Kindern werden, die Bä 
baten können wie die Kleinen! 

Iſt nicht oft gerade das, was wir nicht un⸗ 
bedingt gebrallcht hälten, aber was zu den reis 
zenden Meberflüiiigfeiten des Lebeus gehört, ag: 
gleich aber zu feinem Schmucke, dasjenige, was 
am meiſten beglückt? Nicht immer He der nähe 
liche Hausſchuh, bec ſollde Anzug, das praltiſche 
Kleld allein das, was am meiſten erfreut, viel ⸗ 
leicht IS daneben gerade das vom Alltäglichen 
Abweichende, das am Ende der beglllckſe Wer 


ſchenkte nicht offen zu wüuſchen wagte, das aber 


als elwas Erſehntes im Herzen lebte, die Erfül⸗ 
lung heimlichen Sehnens ! 

Die duftigen Spitz en, die die ſparſame Mut 
ter nie und nimmer au ſich gewendet, das fabel- 
haft apatie Zigarrenelui, das Vater oder Sohn 
mit ſchmunzelndem Behagen in Empfang nehmen, 
das allerliebſte, überflüſſige und doch im ſtillen 
herbeigewüuſchte Etwas, das ift der Kern der 
Weihnachisſreude, umrahmt von dem Niş- 
lichen uud Praktiſchen, das niemand mijjen 
mag. 

Deun das wunderbare Etwas darf nicht die 
Oberhand gewinnen. Aber da ſein muß es! 
Mit ihm kommt und ſchwindet der Reiz der 
Weihnachtsſtimmung. Das Geheimnisvolle, das 
Unerwarlete bringt für die Großen, die großen 
unter dem Tannenbaum, auf lelchlhe⸗ 


die beglückte Stimmung ber Kinderkaze, 
bert uns Alten das Weihnachtsfeſt der Jugend 
rd! Nicht immer ift es etwas Grelſbares, 
Sichtbares, worin wir das ſchönſte Geſcheuk dar 
zubringen haben. Oft flud der freundliche Druck 
der Hand zwiſchen zwei eulſcemdeten Berioaudten, 
der deſagl, ich habe vergeſſen, oder eln perſogu⸗ 
liches Wort, ein paar liebevolle Zeilen die Gaben, 
die verhärteten Herzen Weih nachtsfreude · und 
frieden bringen. 

Sind wir ſelbſt wie die Kinder, fehen wir in 
unſeren Augehbrigen und Mitmenſchen große, 
liebt Kinder, die Aberraſcht, erfreut ſein wollen, 
banit feiern wir das richtige, echte Weihnachten, 


| 


auch wenn lein Kinderjubet durch den 
duftenden Raum ballt, denn das eft der Liebe 
iſt nicht bloß das Feſt der Kleinen! 


tauneu · 


Wundermittel. 


Die Schelme der Weft haben von feher damit 
gerechnet, daß die ſicherſte und eluträglichſt e 
Spelulatlon die auf die menſchliche Dummhelt 
ift, und fie haben ihre Anſchtäge auf biefem Ge, 
ſahrungsſaße aufgebaut, der fie zu veilchen 
Männern macht. Den Schelmen ſtehen beinahe 
unte zrenzte Möglichkeiten zue Verfllgung, doch 
tft es verſtändlich, daß fie ſich vor allen Dingen 
den einiräglichſten Brauchen zuwenden, mier 
denen das mediziniſche odes kosmetiſche Wunder ⸗ 
mittel wohl an erſter Stelle ſteht, da mit der 
ſtelgenden Eutartung des menſchli hen Geſchlech ts 
das Bedürfnis nach Geſundheit, Kraft und 
Schönheit immer welter um ſich greift. 

Während in der wiſſenſchaftlichen Mebizin 
wunderbare Entdeckungen gemaeht werden und 
die Aufklärung die weiteſten Bevölterungsſchichten 
ergreift, tauchen immer nene Wundermittel auf, 
an die die Menge glaubt und für die fie enorme 
Summen verausgabt. In dieſer Beziehung wird 
von verwegenen Geſchäftsmachern ebenſo viel an 
Unverfrorenheit, wie von der verlrauensſeligen 
Menge an Begriffsſtutziglelt geleiſtel. 

Was fol man etwa dazu fagen, daß fir 
Side, die die männliche Kraft wiederherſtellen 
follen, 150 bis 200 Nol. pro Sild gezahlt were 
den, wührend die Geſtehungskoſten wenige Rubel 
belragen; D daß man für gewiſſe Pillen, dle 
einige Bopien loſten, zehn und mehe Rabel 
verlaugt und zahlt? Man muß ſich über dis 
unendliche Torheit der Lente wundern, dle ihr 
gutes Geld für unnlizes Zeug weggeben, vor 
allen Dingen muß man ſich aber wundern, daß 
der Wuudermitlel⸗Schwindel ſtaatlich nicht nur 
gebuldet, ſondern in ſowelt gewiſſermaßen kou⸗ 
zeſſtonleri wird, als die Medizinaloerwaltung 
ſolche Mittel zum Verkrieb genehmigt und dadurch 
den Glauben erweckt, als ob es ſich um reelle 
Mebikameute haudle. 


Die Medi zinalverwalkung macht die Gite 
migung lediglich von der Unſchädlichkelt folder 
Mittel abhängig; die kommerzielle Selle ſcheint 
fie nicht zu beküümmern. Die kommer zielle Seite 
ift aber gerade ausſchlaggebend, denn man darf 
wohl annehmen, daß bet uns ja ſellch einige 
Millionen für nichtsnutzige Wundermittel veraus 
gabt werden. Die kommerzielle Sete mag nicht 
Sache der Medizlnalverwallung fein, immerhin 
erſcheint es unzuläſſig, daß eine ſtaalliche Inſti⸗ 
tution, der die wiſſenſchaftliche Mediji unter 
Dellt ift, ſchwindelhafte Wundermittel nur des⸗ 
wegen genehmigt, weil fie mediziniſch irrelevant 
find, d. h. keinen Schaden aurlchten können, 
wobei ſorgfältig verſchwiegen wird, daß diefe 
Mittel auch keinen Nagen bringen können. 

Im Hlublick auf den Unfug, der in waßſen⸗ 
dem Maße mit Wundermittel getrieben wird, 
erſchelnt es durchaus notwendig, daß das Han⸗ 
dels miniſterlum dieſer Angelegenheit vom Standı 
punkt der unlauteren Geſchäftsgebaruug, die alle 
Kennzeichen der Hochſtapelei trügt, näher un 
und daß die Wediginalverwalting eine; weſent · 
lich anderen Geſichlspuukt für dle Betetetluu g 
von Wundermlitelu HG anelgnet. Shamlie 
Gauuereien dilefen in keiner Weife vos faat 
lichen Inſtitutionen gedeckt werden, wie das eben 
zum Schaden der Bevölkerung geſchieht. 


» Schachtwettkampf um die Meiſter / 
ſchaft der Welt. An den jetzt in Berlin fer 
benden Schachweltmeiſter Dr. E. Baster ift eine 
Herausforderung zum Weltkampf ergangen, und 
zwar von Capablanca, der im diesjährigen 
Großmeiſtertnenter zu San Sebaſtlan den eriten 
Preis errungen hat. Der erft 22jährlge Kubaner, 
ein neu aufgegangener glänzender Stern am 
Schachfiemamellt, hat beſonders in den Vereinlg ; 
ten Staaten und in Südamerika zahlreiche Ye 
wunderer, die bereit find, ihn in einem Mat ch 
gegen Lasker zu „backen“. Dr. Baster Bet dle 
Herausforderung im Prinzip ſoſort angenommen 
und ift fürzlich mit einem Entwurf der Bedin- 
gungen, unler beiten er zu ſpielen willens ift, 
an die Deſſentlichkeit getreten. Dieſe find inr we · 
ſentlichen folgende: 

1. Der Weitkampf geht auf ët Gavinu- 
partier ; bie RMemtsparlien werden nicht gezählt. 

2. Es werden im ganzen Hö.hitens 30 Var ; 
lieu gefpielt, und wenn wag ihrer Beendigung 
feiner auf + 6 ſtehen ſollte, fo gilt der als 
Sieger, der den hoheren Stand erreicht Hat. 
Hierbei ſind Jedoch einige Einſchränkungen zu 
machen: Bei einem Stande von 1 2 0, oder 
von 2: 1, oder von 3: 2 wird der Wetllampf 
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| iatt gerechterwelſe mir duech einen wellt: 


ligen; 


haften Sien gewonnen werden dürfe. Vel einem 
Neſulſal aber von z. B. 2 1 bei 27 Reuſſen 
It feinerfef Ueberlegenhelt des höher Stehenden 
nachgemfeſell. z 

3. Der Siener erëäit den Meltmeifteetttet 
und die Setherfeitigen Einſitze. 

4. Die Partien find Eigentum rafert, dem 
auch alle dur d das Erheben von Eintriltsgel⸗ 
dern erzielten Einnahmen zufallen. s 

5. Laer zahlt, fas der Mitch nentſchie⸗ 
den endet oder er gewinnt, an Erpahlaner Fte 
jebe von dieſem gewon eue Partie 250 Dollar 
und für jebe Remisvartie 75 Dollar. 

6. Den Beltpunft für den Beginn des Weit 
kmpfes ſowie den Ort beſtimmt Lasker. 

7. Sapabfanen hat bis zum 21. Jannat 
198 zu erklären, um welchen Einſah er au 
ſpielen bereit ift. Lister wird daun Jgterial 
zwei Monaten die Höhe des Einſatzes feſtſetzen. 

8. Bleraut hal Cwablanea einen Betray 
von 2000 Dollar als Bllegſ haft zu ginteelegen, 
der an Lister fällt, fals Capab lauen von 
Match zurücktreten oder feinen Einſah nicht 
rechtzeitig leſſten ſollte. 

9. Basler braucht keln Reugeld zu hinter ⸗ 
legen, geht ſedach des Weltmelſterlitels verlustig. 
wenn er fetnen Einſatz nicht zur beftimmtenr 
Zelt deponiert oder bis zum 21. November 
1912 noch nicht Begiun und Det des Weti- 
kampfes augegeben hal. 

10, Geſpielt wird an fünf Ta zen der Wo he, 
und zwar nachmittags und abends je a, 
Stunde mit einer Piſſe von mindestens zwei 
Stunden. Die Bedenkzeſt delrägt 12 Die in 
der Stunde. 

Capablanca, der Anfang Dezember von fei 
ner europälſchen Tournee lach New⸗Mork zu ⸗ 
rückgelehrt it, wird fetzt wohl ohne Verzug zu 
den Laskerſchen Bedingungen Gig net nel. 

* Winterkuren für Lungenkraule. 
Jaugfährige Erfuhrung zeigt, daß Wiaterkureſt 
bel Lungenkranken auch in unſerem Klima deve 
raſchend qute und weit nachhaltigere Erfolge 
zeitigen, als die bisher allgemein üblichen Sons 
merkuren. Wie der Wintersport allenthalben vol 
Jahr zu Jahr mehr Anhänger fludet, fo erfreuen 
ſich auch die Winterkuren einer allerdings nun 
lallgſam ſtelgenden Beliebiheit. Die ſogenauute 
vier Wochenkur in einem Badeorte mit obligaten 
Brunnen und Bädern verliert allmählich an Bis 
deulung, dafür dricht ſich die Ueber zeugung, daß 
main gegen ernſte Leiden auch mit einer eruſten 
Kur vorgehen mäe daß man eine ſol he Kine 
nicht auf einen beliebigen Sommermonat vere 
legen, ſondern antreten ſolle, ſobald fie HÅ er, 
forderlich erweiſt und daß man nicht geneſen 
kann, wenn man ſich während 5 und 6 Mo raten 
des Jahres hinter den warmen Ofen fliltet 
und dort auf beſſere Zeiten wartet, im mer mehr 
Bahn. Die reine klare Winterluft mit oder 
ohne lörperliche Betätigung im Freien kräftigt 
mehr als eiue monatelange Sommerfriſche, man 
härtet fth im Winter beſſer ab und erzielt dur h 
die den Stoffwechſel auregende Winterfälte eine 
gleichmäßigere und höhere Gewichtszunahme, als 
während der wärmeren Jahres zelten. Es ijt gee 
radezu berraſchend, in welch kurzer Belt 5 
Lungenkrauke im Winter au die Kälte gewöhnen, 
fie, ſelbſt merken nach einigen Tagen thonu, wle 
gät ihnen die Freilüſttur int. Darum folte kein 
Lungenkrauker, dem der degt jetzt zu einer An⸗ 
ſtalisbehandlung rät, läuger fäunel, ſondern die 
Kur antreten, ſo vis er Platz in einer Heiſtätte 
findet, 


* Bifitenfarten, Ueber Viſilenkarten plaw 
dert In unterhaltenden Weiſe Pierre de Trevleres 
im „Journal“: Mit dem Neufahrslage 
ſchreidt er — kommt wieder die geſegnete Zeit 
der Glückwünſche und der Viſitentarten. Die 
ſich zur Geſellſchaft zählen, ſeufzen ſchon jetzt: 
„Wieder einmal wled man diefe törichte Biet: 
chen zu Tanſen den wegſchicken und entgegenneh. 
men milen!” Freuen wir uns wenigſtens, daß 
das Format der Viſttenkarten immer kleiner 
wleb; das tft ein Zeichen Bafile, daß fie viele 
leicht bald ganz verſchwunden fein werden. Mau 
verwendet für die Viſitenkarten ſchönes Briſtol⸗ 
papier, das fo dünn wie möglich ſein mu man 
beurteilt heutzutage die Eleganz eines Menſchen 
nach der Durchſichtigkeit jetue Viſitenkarten. 
Mit Grauen wende man Dë von Si nil, Pere 
gament⸗ und von Velinpapler ab; verpbut ift 
auch holländiſches und jepaniiches Papier. 

Von großer Wichtigkeit ift auch die Bachſta⸗ 
beufrage. Die gedeckte Karte fol gei Biet wer. 
den; eine Viſttenkarte muß graviett fein, und 
die vornehmen Damen in Faubourg fagen, wenn 
fie die Karte mit ſtreugem Finger geprüft und 
feſtgeſtellt habeu, daß der Stich beſouders fein 
ift: „Das iſt ein Maun von Welt.“ Fie die 
Aufſchriten wählt man engliſche S heift oder 
lauter große Buchſtaben. Die Viſilenkarte eines 
Ehepaares trägt nur die Aufſchrift: „Here wid 
Frau Jean Duprat ober „Graf und Geiz 
von Chabran“. Junge Mid. Hu, die niht mie 
zu heteaten gedenken, haben das Recht, auf iger 
Karte nur ihren Namen ohne den font fo pt, 
jhen Titel „Fräulein“ auzu zeben. Verheiratete 
Frauen nehmen auf ihren Karten den Borna ne 
ihres Mannes an; es heint alja: Scan ie, 
gander Herbelin“ und nicht „Frau Mieſe Gies 
belin”. Die geſchiedene Frauen dagegen peiie 
lieren Dä mt ihrem Mas- Bnuanc, nue daß 
inen der Titel „Frau“ veeſtattet it, atio: 
„Frau Uniſe Durand. Die Witven geien alf 
den Gilltenkarten nie an, daß ſie Oer ven ju, 
Sie behalten Nauen und Vocun nes zen 32 
um aber zu zeigen, dag jte uutrs D'A 
find, Haben fte Karten mit einem z bei MIt ele! 
brelten Trauerrande. Man nennt das jo 9675 
„Eelunerungsſchmerz“. Die Glſitenkacten der 
Frauen dürſen nie mit der Udreſſe verſehe feln, 


als wieirtfchieden betrachte. (Lasker begründet Man könnte ſonſt auf den Gedanken kommen. 


dieſe Forderuno damit. bag die Weltmeiſter⸗ 


f be ſie Herren 


ius Haus Inden „allen, Ader 
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Morgen-Ausgabe. 


Anländifche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


Ein Miniſtergeßilfennter 
gen Firm, Per nene Gehilſe des Miniſters 
det Innern und biäherine Direkor des Devor⸗ 
nenia füx fremde Konfeſſtonen, Hoſmeiſter 
Ibaruſin, bat ein Buch über die Gite ber 
„Ap ventiſten“ verfaßt. Obwohl nun, wie die 
„Rußtt. Wed.“ melden, dem Gelehrten Korte 
des Syndbs bereits ein altnflines Gutacht⸗ h des 
Miſſtonots Bog olſubow über biefes Werk vorlag, 
hat er es tiy notwendig befunden, Las Werk 
einer machmaltgen Prüfung durch den Miſſionar 
Aiwaſow, der für firenger gilt, unterziehen zu 
gen: 

um Dainsti-Pfogeh wird 
nrmelbet, daß der Beſchwerde des Oberſten a. D. 
Wonſſorifarsſt sen. über den wüterſuchnngsrichter 
Judewitſch. der angeblich von der Fran Won« 
ljarlſarskis zun ſſtr dieſen naünſtige Geſtändni fe 
zn erpreflen verſucht habe“ Verlauf gegeben wor⸗ 
den iſt und daß eine Desziplinarunterſuchung in 
Meier Angelegenheit belonnen hat. 

75 Mitti nen für die rufe 
ſiſche Beiftlichteik Der Heilige Ey- 
hob Hal mit der Beratung eines Broiefted be. 
gonnen, das die materielle Sicherſtellung der 
Geiſtlichteſt zum Segenftand haf. Die Ausbrei⸗ 
zung des Enwurfes wurde noch unter dem frits 
deren Prokurato- des Synods begonnen. In der 
dem Entwurf beigelesten Erkltrung werden die 


Sonntag, den (LX 17, 


Dezember 1911. 


Riga. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücks fall ereignete ſich am 23. November 
(6. Dezember) in einem unterirdiſchen Schacht 
der ſtädtiſchen elelktriſchen Leſtung. Dret Mon⸗ 
teure waren im Schacht mit Reparaturen be⸗ 
febäftigt, als aus unbekannter Urſache ein Kurz⸗ 
ſchlnß iet der Hochſpannungsleitung eintrat, 
wopurch dle Oelverpackung explodierte. Der eine 
Monteur war nach einigen Minuten tot, der 
zweite halte ſolche Brand⸗ und andere Wunden 
erlitten, daß an feinem Aufkommen gezweifelt 
mird, der dritte hatte ſtarke Brandwunden an den 

änden und wurde an Ort und Stelle verbun⸗ 
den. Die Feuerwehr brachte den Schwerverwun⸗ 
beien ins Krankenhaus. Die Exploſton war fo 
ſtark, daß mehrere Schauſeſter und Fenſter zer⸗ 
trümmert wurden. 


Der Kongreß der 
Maphtainduſtriellen 


ift in Balu zuſammengetreten. Das Program 
des Kongreſſes weit nach dem Herold keine be · 
ſonders wichtigen Fra zen auf; fie find alle nicht 
nen und ſchon oft beraten worden. Trotzdem 
tritt der Kongreß unter beſonderen Ausnazmebe ⸗ 
dingungen der Lage der Naphthain duſtels zu ⸗ 
fammen, bei ungewöhnlich hohen Peeifen und 
bet einer deutlichen Tendenz zu weiteren Stei- 
gerungen. 

Gegenwärtig find es fait 50 Jahre her, daß 
die Naphihainduſteſe des Bakurayons beſteht. 


Maßregeln hervorgehoben, die bieher zur Hebung | Ihre Glauzperlode liegt ungefähr um 10 Jahre 


der Loge der unllifchen! Geiſtlichteit verwirklicht 

worden uk, Die befondere Konferenz des Ey- 
nod (8. att Grund eingehender Beratungen zur 
Einſſcht gelommen, daß die materielle Lage der 
rafe Geist 
nicht weniger als 75 Mill. ROL zu ihrer -mates 
riellen Sicherſtellung notwendig find, 

Die Konferenz fellt folgende Berechunng auf: 
bei einem Gehalt rou 1200 Rik- jährlich find 
für 44.000 Geiſtliche 52,800,000 SIM. erforder · 
lich; 4600 Diolone würden bei 800 Rol. jähr⸗ 
lich Geralt 3,200,000 Mb, erfordern und 
40,000 Pformenſonger bei 4000 öl. Gehalt 
16 Mil. Mo Außerdem wurde beabſſchligt, 
des Geholt der ruſſiſchen Geſſtlichkeit im fernen 
Dim um 3 Weill. Ro. zu erhöhen. Gegen 
wütlig verfügt ser Spnod über folgende Mitlel: 
bie Giugange eus vomendigen Amtshandlungen 
4½ Dill. RIN, ais Liegeuſchaſten 13 Mill. 
Mubel, aus Kirchen topialten 2 Mill. Nol, aus 
Sid en Spreugelmittein 19¼ Mill. Rot. 
Ein kin die Zahlung der Meichsrentel für 
dos Johr 1911 von 14,180,433 NEL Auf 
biele Weſſe ſeblen zur Verwmuchung des Cite 
murſes über 41, Mill. Mol, Diele Summe 
zur Kälte aus Mitteln der Reichsrentel, zur ane 
deren Hälfte aus Beiträgen der Gemeindeglieder 
gededt werden. 


— Aus dem Leben ber politi. 
chen Polizei. Die Weich. Wr. dat nach 
der „Pel. Zig.“ erfahren, daß Oberſtleuinant 
Nulſebte, der bisher als krank feines Poſtens 
als Ehef der Kitwer Ochraug⸗Ablellung enthoben 
worden war, jetzt im Vienſte des Gendarmerie⸗ 
lorps der Permien Wouvernements⸗ Gendarmerie · 
abteilung zugelellt wird, wo er zum Untergebenen 
des Chefs dleſer Ableitung Oberſten Komiſſarow 
wird, Fecmiſſarom war Gehilſe des Chefs der 
Peſersburzer Ohrana Abteilung Generals Ger 
raſſſow, bevor letzterer durch den Oberſten 
Karpow abgelöſt und zum Chef des Ochrana⸗ 
wejeha wurde. Komifſarow wurde im Lopuchiu⸗ 
Prozeß viel genant, wie auch ſpäter, als feine 
Freundſchaft mit Geraſſimow ein Ende nahm 
und er old Chef der Gouvernementsgendarmerie 
nach Tomst verſetzt wurde, wo er, von General 
Kurlow wohlwollend behandelt, bis 1911 blieb, 
Zu hieſem Jahre wurde er von Kurlow, der ſich 
mit Geraſſimotd nicht ſonderlich gut ſtand, befür« 
dert: er erhielt den Befehl über die Permſche 
Bouvernementsgendarmerie. Alle Proteſte da ⸗ 
zegen blteben unberülcſichtigt. 


L 


Sonntagsplauderei 


(der Gimmel in Serlegen beit. Die Loder anb Der- 

Himmel, Die biftoriſche Bombe Ben Akiba und Rogów 

Daten Kaffetlaiſck in Lodz Ter Leder und das 
Tjue) 

In ſolcher Verlegenheit, wie ſich der Himmel 
in dieſem Jahre“ befindet, ift er feit langem 
nicht geweſen. Aus einer Verlegenheit geriet er 
in die andere Endlich muß auch der liebe 
Himmel den Erdeutindern Recht geben: Noch 
i der nicht geboren, der es Allen Recht tun 
kaun, Da find die Italleuer und die Türken. 
Die Naltener wollen ihn anf ihrer Seile haben 
und die Türten wiederum auf ihrer Seite. Zog, 
täglich „beten die Italiener: Silber "Himmel, 
ſchloge die Mitfelmäuner tot und die Türken 
beten ſhrerſeits: Sieber Himmel, flage die 
Itallener tot: Was doll nun der liebe Himmel 
tun? Alle find ja feine Kinder! Der Himmel 
aber ift ein großer Diplomat, er drückt du Auge 
D und ſagt gauz emie: Jetzt bin ich nicht 
zu ſprechen. Weun der Himmel nicht zu sprechen 


lichkeit eine recht traurige ift und] war der Gipfelpunkt 


zurück. Das war jene Zeit, wo gewaltige Fon ⸗ 
täuen flüäſſiges Goldes alles überſchwemmlen, wo 
die Bohrlöcher ftets glänzende Reſultate lieſer · 
ten, wo die Naphtha billig war. Das Jahr 1991 
der Eutwicklung der 
Naphthainduſteſe Baus. In dieſem Jahre lies 
ferten die laufend Deſſiatinen des Bakurayons 
mehr Naphtha, als alle gewaltigen Territorien 
ber Vereinigten Staaten, Nach tiefem Jahr trat 
eine bedeutende Verringerung der Naphthagewin⸗ 
nung ein, die bis auf den gegenwärtigen Zeit 
punkt anhält. Im verfloſſenen Jahrzehnt wur⸗ 
den feine ftiſchen Mophtäaländerelen zur Produl⸗ 
tion herangezogen. Es machte ſich ein Mangel 
an neuen Napbthaländerelen bemerlbar, da die 
Krone ihr Naphihaland nicht ohne weiteres Bee 
geben wollte. Der in Bain zuſammengetretene 
Kongreß wird jih ber dieſe Frage aus zuſpre⸗ 
chen haben, denn nut eine Erweiterung des Pro 
dultlonsraxons kaun einer weileren Steigerung 
der Naphllhapreiſt vorbeugen. Die Regierung 
war anfangs And, 110 Deſſjalinen neues 
Napbihoſand dem Syndilet von 186 Naphthe⸗ 
firmen zu verpachten. Damals war es Die 


soll 


Preſſe, welche auf das Fehlerhafte, Meier Abſicht 
aiurdiem machte, worauf das Handelswilniſle⸗ 
rium eine nochmalige Beratung Meier wichligen 
Frage beſchloß. Das Syndikat der 186 Naphtha 
firmen verfolgt einzig und allein den Zweck der 
Nophthagewinnung, ohne ſich weiter um den 
Napthahandel zu kümmern. Der Naphihahan⸗ 
del dagegen liegt in Händen von dloß 9 Five 
men, denen auch die out dem neuen Gebiet ger 
wonnene Naphiha zufließen wird, aus welchem 
Grunde fie auch in Zukunft die Naphihapreiſe 
Mieren werden. 

Hieraus läßt fiğ folgeru, daß der Pacht⸗ 
entwurf der Regierung keineswegs den Nutzen 
des Ronfumenten im Auge hat. Nur auf der 
Zei einer gefunden Konkurrenz iſt es möge 
lich, auf dieſem Gebiet einen Ausgleich zu 
schaffen und den Kouſumenlen vor einer wife 
ſeutlich Uevervortellung durch das Syiditat 
zu ën, 


Moskauer 
Aduokatinnen. 


Die Verireterlunen der Moskauer neie: 
tinnen KW Bubnowa und M. A. Jugowskaſa 
find aus EL Pelersburg, wo fle wegen der 


Da kommt die Geſchäftswelt und Hetet lag ⸗ 
lich: Lieber Himmel, deſcher' uns mit einem 
Froſtwetter, daß die Fenſterſchelben teren, - dar 
mit wir unſere Waren loswerden können. Kommt 
wiederum Madame Pußlikum und betet: Iſeber 
Himmel, gib uns ein warmes welter, ein ſchönes 
Welter, Du keunſt ja doch unſere Seelen und 
unfere Taſchen. Die Lebensmittel find teuer, 
die Waren leurer und die Miele am tens 
erſte nn. Beide haben Recht. Das ift wohl 
das ſchlimumſte au der ganzen Sache, daß fie 
beide Recht haben. Was fol aber der liebe 

immet un? Pelrus ſteht unn mit den 

chlüſſeln und warte auf den Wink des Gim- 
mels und die Gebete der Geschäftswelt und des 
lieben Publikums ſteigen durch ein und dieſelbe 
Pforte in den Himmel, Nein, dieſe Verlegen ⸗ 
heit! Der Himmel ift wirklich nicht zu beet, 
den. Wenn ich nicht Feuilletonift wäre, deim 
Himmel, ich wollte nicht der liebe Himmel fein. 
Der Himmel hat's nicht leicht, aber auch wir 
Erdeutinder haben. nicht leicht. b 

Das Feſt der Freude, bes Lichtes und des 
Friedens ſteht zwar vor der Tür. Wo aber iſt 


die reine, ungeteilte Freude, das Licht und der 
Friede? Die onnze Welt ift in Aufruhr und 
die Kriegsſtimmung ſchwebt in der Luft. Die 


ifi, da iſt aherbings nichts zu machen. Sp | Diplomaten brüten neue Pläne aus, die feireg, 


schlagen ſich die Staliener und die Türken und die 
Menſchen neunen es: Krieg um lulturelle 
Güter, Jetzt vor Weihnachten befindet Da der 
Himmel in ſpezteller Verlegenheit. Auch unſere 
lieb en Lodzer Inffen ihn nicht in Ruß. 


miniſter beziehen hohe Gagen, das Menschenleben 
ift ja auch jo ſpoltbillig und das bischen Men 
ſchenblut iſt auch nicht viel wert, es ift ja bloß 
„ein ganz beſonderer Saft.“ Wo wohnt aber der 
Friede? Ja, Julius olf bel Recht?: 


| möatthft balbigen Einbrinaung des Geſetzproſek⸗ 
tes über die Rechte der Udvokatinnen in der 
Reſchsduma die notwendigen Schritte getat 
haben, nach Mostan zurſickꝛetegrt. Sie waren 
nad dem „Herold“ am 5/18. November ans 
Mos fan abge reit. Sie haben in St. Petersburg 
zabſreiche eln flußreiche Reichsdumamſtalteder Be, 
Furcht, insbeſon dere die Mitglieder der jurlſtiſchen 
Kommiſſion der Reſchsduma, die über das oben ⸗ 
erwühnte Profekt beraten und urtelſen fot. 
Dieſe Kommiſſion hat das Projet elnſtimmig 
angenommen. Nur die Bauern proleſtſerten. 
Inſereſſant if es, daß die Ohoßriſten, die ar» 
fangs gegen die Gleichberechtigung der jnriſiiſch 
gebildelen Frauen und Manner waren, fetzt Tier 
Front verändert haben. Gntſchko hal 3. B. 
feine volle Unterſtützung zugeſagt. Zum Berichte 
erſlatter iſt der Abgeordnete Tſchernoſſwilow ge ⸗ 
wühlt. Das Geſetzvrofekt ift bereits dem Präſt⸗ 
dimn übergeben. Von letzterem hängt es ab, 
wann es auf bie Tagesordunng geſeht wird. 
Die Anzahl der Juriſtiunen in Moskau beträgt 
zuſammen mit den zeln, die ſoeben den Rürſils 
der Moskauer Univerfität beendet haben — 60. 
Es beſteht unter ihnen eine lebhafte Tätigkeit, 
die auf die Orgauiſation aller Inriſtinnen in 
Rußland gerichtet ift. Sie befigen ihre Satzun⸗ 
gen und ihr Bureau, das eine enge Berdin- 
dung der Moskauer Juriſtinnen mit denen der 
übrigen großen Provinzſtädte anbahnt, wie 
Gbarkow, Odeſſa, Kiew, Kaſan, Tomsk, Dorpat: 
Man iſt Überzeugt, daß die Moskauer Juriſtinnen · 
Ableilung ſich in der Liga der Gleichberechtigung 
der Fran an bie Spitze aller ruſſiſchen Juriſtinnen 
ftellen werde. 


— 


Gefährliche Lage 
des Dampfers „Delhi“. 


Tauger, 18. Dezember. 

Die Lage des beim Kap Spariel feſtſihenden 
Dampfers „Delhi“ ift ſehr beunruhigend. Wenn 
der Sturm noch auwachſen folte, fo könnte das 
Schiff völlig umgeworfen werden. Das aufge 
regie Meer machte geſtern jede Verbindung 
mit dem Schiff unmöglich, Mehrere eugliſche 
Kriegsſchiffe halten ſich nahe, miffen jedoch große 
Vorfichtsmaßregeln anwenden, um nicht auf den 
Strand geworfen zu werden. Man hal Net- 
tungsapparate angebracht und hofft, die wenigen 
noch an Bord befindlichen Mitglieder der Se 
ſatzung fo rellen zu können. Das Baromeler 
ſteigt und verſpricht gutes Wetter. Bis jepi 
iſt es noch nicht möglich geweſen, das gend 
zu, bergen, Auch von dee Ladung Tout loch 
uidis an Land geſchafft werden. Die Bt: 
ginnen mußlen ſich Wäſche von den Damen det 
engliſchen Geſandiſchaſt in Tanger ausbitten, 
Das Schiff „Saljeite” der P. and O. Co. ift 
beauftragt worden, nach Tanger ab zugehen, um 
eveninell das Gepäck und die Ladung des „Delhi“ 


aufzunehmen. f 
` Coruna, 16. Dezember, 
Zu der Nähe der Dit, unweit vom A 
Billano, wurde ber klalſeuiſche Dampfer „Emma 
vom Sium ſchwer mitgenommen. Starke Wellen 
ſchlugen über das Schiff hinweg und den 
zwei Mann der Beſatzung, darunter den erſten 
Oſſizier, ins Waſſer. Beide find erlrunlen. 
Der Dampfer, der von Cardiff nach Genua 
unterwegs war, hat arge Beihädigungen davon⸗ 


getragen. S 
Breſt, 18. Dezember. 

Der heftige Sturm an der atlantiſchen Küſte 
hat immer noch nicht aufgehört, Der bon New 
raſtle nach Bayonne mit einer Kohleuladung 
unterwegs befindliche belgiſche Dampfer „Flandre⸗ 
iſt zerſchellt. Binnen wenigen Minuten war 
der Dampfer geſunken. Die Beſatzung konnte 
Dë in Riettungsbooten in Sicherheit bringen 
und laudete in Argentoen. Bei einem njome 
menſteß zweier Fiſcherbarlen im Sturm 0 die 
drei Mann ſtarke Bejagung der einen Barke ins 
Waſſer geſchleudert worden und erlrunken. 
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Ich fuhr in alle Sande aus 
Und frug: wo wohnt der Frieden? 

Ich fuhr durchs weite Erdenhaus 

In Sounenglanz und Winterbraus 

Und fand ihn nirgends hlenleden. 

Biber ift der Frlede noch eln Märchen und 
dieſenigen, die aus dieſem Märchen den groß ten 
Mugen ziehen, daß Du die alljährlichen Nobel 
breißträger. 

Jebe Stadt aber hal eben die Uneuße, bie 
fie. verdient. Daß Lodz keine Ausnahme von 
dieſer Regel bildel, bezeugt am beſten die all ⸗ 
wöchentliche Chronik. In Lodz it nämlich 
immer was los. Oder es entitehen zwei Dugend 
pbotographiſche Ateliers, eln halbes Dußend 
Zeitungen und drei Dutzend Kinos. Dieſer Tage 
aber ſtand Lodz im Zeichen der Bomde und des 
Ueberfalls. Dieſe vorweſhnachtliche Wo he könnte 
man als „bie Woche niit der Bombe“ bezeichnen. 
Schade nim, daß man fe roch nicht aufgefunden 
hat, denn dieſe Bombe hat eiiſchieden einen 
großen hiſtoriſchen Werk, De ift namlich die letzte 
Bombe im Jahre des Geiles 1911. Ge ehr 
Het. Deſſert. Man hätte dieſer Bombe ganz 
ruhig einen Ehrenplaß im hieſigen „Museum 
für Runſt und Wiſſenſchaft“ einräumen mögen. 
Lelder ... wo ift die Bombe? wo ift der 
lleins Kohn? 

Es gibt ſozar Skepliker, die behaupten, daß 
fei une eine Pelarde geweſen, und wiederiim 
ſolche Nörgler, die weder an elne Pelarde noch 
an eine Bombe glauben. Aber jedes Ding mu‘ 
+ atirei Mamen ett Wir bleiben dabei 1 e3 
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Morgen⸗Ausgabe 


Die neue Regler ung 


~ 
der Schweiz. 
Bern, 15. Dezember. 

Bei der henkigen Neuwahl zum ſch vefzerſſchen 
Bundesrat wurde der bisherige Vizepräſident 
Dr. Ludwig Forrer mit 163 Stimmen zum 
Bundespräſidenten fle das Jahr 1912 gewiſlt. 
An Stelle des verſtorbenen Bundesrats S hosin⸗ 
ger tritt der Kandidat der katholiſchen Reben, 
der Teſſiner klerikale Abgeordnete Minſeppe 
Moita aus Airoſo. Die ſlhbrigen Mitrlieder 
wurden in ihren Aemtern beitätigt, Die darauf vorge 
nommene Departemenſsverleflung halte folgendes 
Ergebnis: Der Bundespräsident Forrer Über 
nimmt, wie üblich, das politiſche Riſſorl. Der 
vielſährigs Chef des Milftärdevartements Miller 
übernimmt nun das Gut, und Polizei bevarte⸗ 
ment, An felne Stelle tritt der bisherige Kriegs. 
miniſtet Hoffmann. Edenſo hat fih der lang ⸗ 
jährige Finanz- und Bollmintitee Comteſſe von 
fenem Departement zurückgezogen und übernimmt 
das Poite und Eiſenbahuminittertu n, das ordent⸗ 
liche Reſſort von Forrer. Motta wird an feiner 
Stelle Finanzen und Zoll leiten. Deu her be 
hält Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft und 
Ruechet das Innere. Der neue Chef des Milis 
türdepartementg Hoffmann bekleidet in der Armee 
den Grad eines Oderſten. 

Der Bundesrat hat heute beſchloſſen, den 
Einfuhrzoll auf argentiniſches Gefrierfleiſch, ge 
ſalzenes und geräuchertes Fleiſch jowie Speck, 
der bisher 25 und 20 Francs betrug, proviſo⸗ 
riſch auf 10 Francs herab zuſetzeu. Der Bundes · 
rat wird in der Frlhjahrsfeſſton der Bundes 
verſammlung eingehenden Bericht über Meis 
Materie erſtatten. Es ift anzunehmen, daß bie 
gollermäßigung ſpäter definttiven Charakter ane 
nehmen wird. 


Nenes aus aller Welt. 


— Zur Verhütung der Einſchlepp ung 
der Cholera. Eine emt är Belanutmach une 
belagt, daß, nachdem die Cholera auf der In ſel 
Malte feſtgeſtell! ift, die von Malta nach 
einem deutſchen Hafen lommenden Schiffe und 
ihre Inſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung 
zum freien Verkehr ärztlich unterſucht werder 
müffen. 

— Schiffszuſammeuſtoß im Altouaen 
Hafen. Der däulſche Dampfer „Merkur“, nah 
Esbjerg beſtimmt, ift geſtern abend gegen 7 Uhr 
im Alſonger Hafen mit dem heimkommenden 
Fiſchdampfer „Pelikan“ zuſammengeſtoßen. Dem 
„Pelikan iſt der Vorderſteven gebrochen; das 
Schiff iſt sis Zur Köftiſtönsſchott voll Wafer 
gelaufen. Der „Merkur“ iſt mitten im Fahr⸗ 
waſſer geſunken und bildet für die Schiffahrt ein 
großes Hindernis. Die Mannſchaft konnte recht ⸗ 
zeitig gerellet werden. Taucher wurden beauf⸗ 
tragt, das Schiff adzudichten, damit es fo ſchuell 
wie möglich gehoben werden kann. 

— Unfall bei einem Großfener in 
Wien. In der Walflſchgaſſe, im Zentrum 
Wiens, brach geſtern nachmillag in einem Ger 
ſchäſtslokal ein großes Feuer aus. Als dle 
Feuerwihr zum Brandplaß fuhr, erelguele ih 
am Graben eln ſchwerer Unfall, Ein Feuerwehr ⸗ 
automobil geriet auf bem glatten Asphalt ing 
Schleudern, fuhr auf das Teottote und zerſtörte 
Me Schaufenſter einer Buchhandlung. Dabel wur ⸗ 
den ein Paſſant ſchwer und zwei Feuerwehrleule 
leichter verletzt. 

— Dreifacher Mord und Selbſtmord. 
In Gommern erſchoß der frühere Hofmeiſter 
Rönuecke drei felner Kinder im Alter von 18, 10 
und 6 Jahren und jagte ſich ſelbſt eine Kugel 
iu die Junge. Eine erwachlene Tochter ift durch 
Flucht dem Schickſal ihrer Geſchwiſter entgangen. 
Her Grund zu der unſeligen Tat dürfte in Gäng, 
lichen Verhältniſſen zu ſuchen ſein. 

— Erdbeben in der Türkel. Nach einen 
aus Ronftanttnopel zugehenden Telegramm ſind 
durch ein Erdbeben in Denizli im Wilajet Mivin 
ſechs Häuſer eingeſtürzt. 


Ein hieſiger Reporter will fogar 
Blutſpuren geſehen haben. Auch das ift möge 
lich. Unſere Lodzer Reporter find nämlich bie 
Selten Reporter der Welt. Sie haben fehe „zu 
verfäffige” Augen und nie hat man einen Lodzer 
Reporter mit Beilen geſehen. Der Ueberfall 
auf den Eiſenbahnzug bel Nogów dagegen iit 
nichts neues für Lodz. Wie ſagt doch Ben 
Akiba: Alles ſchon dageweſen! Bloß ein Giss 
chen Dekoratlonswechſel. Heute Meier Eiſeubahu⸗ 
Ma, morgen jener. Das Schauſplel bleibt base 
ſelbe. Banditen kommen, ſtehlen und fliehen. 
Paſſagiere mit bebenden Herzen und zitternden 
Händen, veſtelnerte Maſchluiſten und in Dft- 
macht fallende Frauen. 

Wee ih. aber bei der ganzen Geſchichte 
fent hat, daß waren die Banditen und 
Madame Kaffeklatſch, die ihre Zunge wie ⸗ 
der in lauf fe konnte. Aufangs 
waren's 390,009 ct die gestohlen 
wurde, dann 290,099, ſodaun im ner weniger 
und weniger bis — 17,251 RIN, jo Delen ap 
alen die Aktien! Der Booger it. niht ſpaeſa n, 
Mag für Munft hat er nis forig Das 
Thealer gähnt immer vor Leere. Seloſt das 
große Kınojtät, die ganze „Million“ wollte ui 
„leben“. So find die Sang, fie ſchimpfen 
gern auf ihr Theater. Sind ſie in der Poje 
To iſt das Stück nicht ernſt gentz, find fte 1m 
Drama, daun tPS ihnen „zu“ ernſt. „Wut ſoll 
man nun mo hen ? fragt vergeblich unſer Diceltor, 


eine Bombe. 
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Schnellfördernder praktiſcher Unterricht. 
Melden Sie ſich zu dar uuent Probeſtunde. 
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G. van de Weg, 


Potrikausrstr, Hr, 78; 


Dr. Summers Sprach⸗Iuftitute 
Petrikauerſtr. 79. 2 Karolaſtr. 4. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142, Filiale: Geyers Ring Nr. 307, Telephon 1449, 15½ Rabatt, teren: Dugend 20 Ken. 

Als Gagi eier? eupfteblit Sep en = Pumpernickel Ge 
Spekulatius ; ; E l äh 2 
Hygieniſcher Honigkuchen r Ln aen. Ar E 
Königskuchen Es liegt klar auf der Hand I Wiener Waffelmiſchung 
Fruchtkuchen 10 Sorten end deg Ai j , DH "TS va 
Punſchkuchen Weihnachts-Waren Chocoladen⸗Blocks LA 
Nongatkuchen Orplage noiſette en 


Nizzaer Roſen 
Basler Lekerli 
Dicker Thorner 
Chocoladen⸗Bomben 
Backalienkuchen 


empfiehlt zum Bevocftejenten Sang. N 
di ame Beet Ren 


auf Baumkuchen, Torten, Blechkuchen, Sifter, Plum⸗Kakes, Kranzkuchen, Sandkuchen, Mohn, 
Mandel-, Nuß⸗, Piſtazien⸗, Frucht- Punſch⸗ und Maraſchino⸗Strietzel, Dresdener⸗Mandel⸗ und Nofi 
nenftollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und brgh im bekannter Güte, Geriebener Mohn, 
Mandeln und Nußmaſſe, Citronat, Apfelſinenſchalen vorrätig. 


Blumenvasen 


in Kristall wie: Val St. Lambert, Emil Galle, 


d Holländische Vasen 
Delfter und Rodian 
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J. G. van de Weg, 


Telsphon fe, 205, Patrikauerstr.. ër, 79. 
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Kurator upadloäsco! Markusn Raulöra, zgodnie z de- 
gd rain Sedziego Komisarza, sawiadamia wiersgeiali many, "29 ogólne 

zebranie tychże w celu dokonania wyboru syndyköw tymczasowych 
d odbedzie ge 10 (28) grudnia r. b. o sin, 19.4 pót w sall ogólnych 
nebraä Piotrkowskiezo Sado Okrerewege, i że w tym terminie, 
DÉI podlug przepisu 480 art. Kod. Handi. wierzyeiele badè osobidcie, baad 
przez swych pełnomocników, powingi rłożyé petröjne listy kandydatów; 
na syndyköw, 
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Winier-Paletots 


Itüher 40.50, 18.50, 22. 
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Arehitektur- Bureau 


P. MilER & F. BANASZ 


LODZ Krótka 8, Tel. 28.72 LODZ, 


ce Rantera 
y Cahn Daieina 28. 


css 


Übernimmt die Ausführung von Bauplänen, Kosten- 
anschlägen, Detail- u. Arbeitsseichnungen, die technische 
Aufsicht und Verantwortung für Gebäude aller Art, 
Ferner führt das Bureau Entwürfe von künstlerisch- 
dekorativen Inneneinfehtungen und Fassaden aus und 


Schmechel & Nosner 


Body, Peltilautrſtraße 100. 


Mein Männerl, 


mein liebes, mein gutes, mein süsses 

Ein' Wunsch zum Weihnachtsfest 
ich hab 

Und hofie dass du ihn erfüllest; 

Mir kaufen wirst die kleine Gab. 
Sieh] als vom Markt ich gestern helmi- 
Ing, + 
Blieb ich bei Grams am Fenster steh'n. 

Ds hab ich wunder volle Sachen, 

Die ausgestellt, mir angeseh’n. + 

Gar hübsche Kästchen, Körb 
chen, Blumen, 

Mit Seiten, Puder und Odeur, 

O Männerl, viele sind darunter, 

Die mir gefallen, ach so sehr, 

Vor allen hat eine Cassette, 

Besonders es mir angetan, 

Die kauf mir, will nichts welter 
haben, 

Du tust es doch, ja, lieber Manns 


Drogerie u. Parfümerie Hugo Grams 


am Wasserring 


9451 


02087 


überpimmt deren Leitung. 15809 


i — 


E 


Weifinadits- Zimmer- 
und Tish - Dekorationen 


J. G. van de Weg, 


Potrikauarsir. In. 70. 


Felophen Ne. 205, 


KL we 


Walt 1. 8 


Zur Bequemlichkeit des gesch Publikums habe feh Bel 
meinem Fabriklager einen N 
d 


As y 
Detail- Verkauf 
erdenet und verkaufe Portieren, Pldsch decken, Teppiche 
Linoleum, Cerate, Gardienen usw. zu Führlksprelsem, sas | 
Reelle und gute Bedienung. GC 

Gë Hochachtungsvoll 
Portieren- und Plusch-Fabrik 


S. GROSSMANN. Lag KS 


Reie rechts, Vel. 2092 


führt stylroll aus peri: 


Zwei Fabriksäle 


345X10 CJ. Ellen, mit Kraft und zu verpachten. 


Kalischer« 


| elektrischer Felenchtung mer sofort Gir, Ni LG. 
e a — : 


Hübsehe Arrangements 
zum Weihnaehtsteste au. erstklassigen 


Sehnittblumen 


wo sind immet zu haben bei eee 


J. G. van de Weg, 


Telephon Ar, 205, Psirıkauersir. Ar, 73. 
or 


Morat An arabe. 


Sonntag, den (4. 
pedr: — 


ger Meaſch brar at ant fein wahres Beben 
Streben nah dem Wohle andetel zu erkenn 
Bett om, daß aller Fertſchritt der Menſehbel! 
Wahle zune enden Verſenzunz der Ber 
uueimenden gegen eſtlen Dienen und de fin 
Lee Tel 


Amerikn. 


von N 


Chalom tfh. 
(Nachbrud verbeten). 
12. Koztlehung.) 

Die Muße verlegte ſich unn aufs Töten s 
„Nun, alle werden doch nicht krank, und auch 
nicht alle werden an ein Breit gebunden.“ 
Hannah Lea aber lleß ſich nicht mehr tröſten. 
Was fie Ju ihrem Leben an Schickſalsſchlä zen 
getroffen halte (und das war nicht wenig) fehlen 
fh ſetzt in Tränen aufzulöſen. 

Bald aber ging die Tür auf und ein qes 
brückter traur ger Gnten⸗Abend⸗Gruß wurde 
hörbar. Ein hoher, finſter breinblickender Mann, 
über die Vierzig, in ärmlicher Meldung, ſchob 
Dë ins Zimmer und ſetzte ſich in eine Ecke. 

vu, biſt du es?“ 

„Ja, ich, ich, kam es mürriſch aus ber Ecke. 

Diefen mürriſchen Ton hatie der M aun nur 
im Verkehr mit feinem Weibe und mlt feiner 
Kindern. Im Grunde ſeines Weſens war er ein 
guter Menſch, der kein ſchlechtes Wort über die 
Dan brachte und feine Stimme nie allzulaut 
erhob. Und weil er ſo war, war er im Leben 
ein rechter Pechvogel, dem nichts gelingen 
wollte. Er konnte nicht lauge handeln und 
gellſchen und hatte immer ſchnell na gegeben. 
Mit den Seinen aber konnte er nicht anders 
reden Als mit einem böſen Ton in der Stimme. 
Er hatte für fie kein gutes Wort übrig, obwohl 
er ſie tief und innig liebte. Denn es ſchien 
ihm, wenn er mit ſeinem Weibe anders ſprechen 
folie: fo wäre das die Art irgend eines Kure 
machers ober Liebhaders. Darum waren alle 
nicht weuig erſtaunt, als fie pöglich des Oulels 
Stimme, die ſie ſo felten gehört hatten, ver ⸗ 
nahmen, eine tröſtende Stimme, die Dä an Hau naß 
Lea wandte: „Was hat fie denn zu weinen ? 
Sie hat doch gar keinen Grund zu weinen. 
Fahren doch eine Menge Leute hinüber, und 
alle kommen gut an. Mit Gottes Hilſe wird 
auch er glücklich ankommen. Maſſen von Leuten 
fahren hinüber — fie hat gar keinen Grund 
zum Weinen. 

Des Dulda Worte fimmten Meir ganz weich, 
und er ſchlug einen Ton au, den er ſonſt im 
Verkehr mit dem 2 nicht eis — pale i ua 


— Ae 


a dem 
dame 
ES 


ep, 


UI 


ob fie die beten Freunde wären, "Date 
ein kleines Spötteln über die Weiber mit: 

„Ein Wib, alio weint fie — du weißt 
doch, eine Franenſa he it das Weinen“ — und 


klang 


ein wenig Bier, NH zum SE Dier hin Bet 
N „Es iſt doch kein Wunder, in ein fo fer nes 
and 


„Gewiß, gewiß“, antwortete Leibuſch, indem 
er eraeben beit Kopf ſchſittelte. 

„Vielleicht wird er mieren David dteeffen, 
Lauch 2e rief die Muhme zu ihrem Mann 
hinüber. 

„Unſern David? Wen noh? 
gar den toten Schuſter — hat 
längt ein böſes Ende genommen”, 
der Maun ſofort 
Stimme, 


Meir erhos ſich, ſprach den Segens ſprn h, 
(wozu Leibnſch fromm-ergeden den Oberkörper 
wiegte), und ſenfzte mehrmals während des Ge⸗ 
betes, auch dabei half ihm der Schwager mit. 

Als Meir vom Tiſch aufſtaud, ging er auf 
den Schwazer zu und ſagte ſtill und eruſt, als 
wollte er Dä vor ihm veraut vorten: „Es ift 
meine heilige Pflicht, ich hab' nicht anders ge 

konnt. Vielleicht verlangt Gott, der Heer, daß 
ich ins „Elend“ wandern fol. Daun fol ich die 
Mühſal haben. Wenn nur Weid und feind“ — 
er zeigte auf fie — „ihr Stück Brot haben. Ich 
hab' nicht anders gekonnt, Leibuſch. Ich will ein 
einfacher Arbelter werden. Ich hab' keinen ans 
deren Ausweg. Hier Téin ich mich, ich will die 
Schaude loswerden o.” 
„Und wie (E mit dem Judiſchen 27 ftagte 
der Schwager feufzend, 
„Gott wird mir ſchon helfen. Ich denke, 
wenn man ein Jude fein will, kann ma 


Vielleicht 
ſicher ſchon 

antwortele 
mit veränderlem Ton in der 


überall in der Welt fein, — wenn man nur 
will“ 
„Gewiß,“ antwortet Leib uſch. 


„Und was der Rabbi geſazt hat, weißt du 
doch gewiß?“ 

„Ja, ich hab's da ihm in der Stube gehört, 
gewiß — mit Gottes Gnade.“ 

„Was können wir da mehr tun ?“ 

Wahrend Meir und Leibuſch ſo ſprachen, 
fegten ſich die beiden Frauen, die Jahre lang 
teine allzu gulen Freundinnen waren, in eine 
Ecke und redeten mit einauder fehe vertraulich. 
Hannah Lea fpraģ von einem Schei dungsbrief 
vauf Bedingung, den Mäuner ge ben, wenn fte 
auf eine weite Reiſe über Land und Meer gehen 
— wovon ſie irgend etwas gehört halte. Der 
Mann follte ihr einen ſolchen Scheidedrief ause 
ſtellen, aber ſie wollte davon nichts wiſſen, nicht 
einmal baran denten. Scheindel gab the Rech! 
und erzählte dadel eine granſige Geſchichte, 
wobei De zu verſtehen gab, daß man ſehr voc- 
Dote ſein wäi, Denn dort in der Neuen 
Weit creigueten ſich fo Dinge mit den Män- 
Ver, I den dei SE ie. s. Und 
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17. Dezember IM, 


EH 
j Hannah Lea ste einen heftigen Slich 
Herzen. .. Machele fan bei den Frauen, 


Getvräch. Die „Binde“ aber benutzte die Geles 

genheit, die „arfine Mume” — wie ſie die Tante 

zu nennen pflegten — ſcharf aufs Korn zu 

nehmen. Sie entdeckten in ißren Augen kleine 

Geſpenſter, wie Me im Waſſer anf und nieder ⸗ 

danchen, und Berel, der Ntngere, der in ſol hen 

Dingen wohl Beſcheid wußte, erzählte von aller 

lei Zauberern und Hexen, die Dä in den Franſen 

von Muhme Scheindels Ropfluch verſtecken, 

dann hervorkriechen und in ihren Augen unter⸗ 

tauchen. Und Berel zeſate anf die Augen der 
Muhme, die fegt, wübrend fie Hannah Lea die 
ſchrecklichſten Dinge über bie Verführungstilufte | 
der Frauen in Amerika erzählte, beim Schein 
der Nachtlampe wirklich eine geinliche Farbe 
angenommen hatten — und in Melen grünen 
See, Beret fah es deutlich, hüpfte nun eine qane 
Geſellſchaft von Kobolden herwn, alle, bie bere 
haupt in der Stube waren. Und wie fle unter» 
tauchten, brachte das in Berels Kopf das Bild 
von einem untergehenden Schiff herauf, und er 
erzählte vom großen Meer, von den S hiffen, 
von Fiſchen und Seeunzehenern, als hätte er fie 
mit leibhaftigen Augen geſehen. Joſſele aber 
ſaß dabei und ſperrte feine großen Augen auf 
aub lauſchte auf jedes Wort, und alles was Bere! 
da erzählte, das fah er mit dieſen großen Augen, 
und er begann Fur zi zu bels mmen vor den 
Meer, vor der Muh me, vor allem, bis er ſchlie ß · 
lich anfing zu weinen. Dot niemand a hlete 
anf fein Weinen, die Geſprä he gingen fort, bis 
er endlich auf Vaters Reiſeſack, der in einer 
Ede der Stube. lag, einſchlief, gewiß gey agt 
von ſchrecklichen Träumen von Steun gell men, 
untergehenden S biffen, von Geſvenſtern und 
der „grünen Muhme.“ Ein bißchen fpätee 
folgte ihm die „Bande,“ die ſich auf dem 
zuweilen Reiſeſack hingelagert Halte und die 
Beine lang ⸗hingeſtreckt friedlich ſchlief. 

Tief und ſchwarz lag die Nacht iber dem 
Städtchen. Es war ganz dunkel in Meirs 
Stube, als er vor dem Bette feiner beiden Aelle⸗ 
ften ſtand und ſtille ewas in feinen langen 
Bart hineinmurmelte. Meir zündeie ein kleines 
Nachtlicht an. Er hatte die Augen geſchloſſen 
und nur mit ſeinen faſtenden Händen Fichte er 
die Köpfe der „Banditen,“ die jetzt ganz ſtille 
dalagen und beim ſchwachen Lichiſchein gar nicht 
wie Banditen ausſahen, ſondern wie zwei 
dünne Zweiglein oder wie zwei junge Kälbchen, 
die ihre Köpfe zu einander neigen, voll Unſchuld 
und Urgloſigkeit. Der Bater ſchob ihnen die Räpp hen 
zurück, die ihnen vom Kopf gecuticht waren — 
und indem er ihre Köpfe ablaſteie, ſprach er 
etwas leiſe vor ſich hin, ohne die Augen zu 
öffnen, Dann ging er zu Joſſele, der — zu 
feiner Schande muß es gejagt werden — noch 
mit Mutter zuſammen ſchlief. Er ſah ihn einen 
— lang an, ſeufzte tief und, bel 


im 

hörte 

m und nahm wie eine Er wachſene Anteil an dem 
| 
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E. WEDEL & Sohn, Petrikanbr/Sichden 4 
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Retrikauer 167, Tel. 14-61 
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Schrauben aller Att | 
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Dezimalwangen "7 

Fabrikbedarfsartikel 


Geübter Waarenwickler 


Se: lacht die Sttie-Gdeitëeft der Tuch⸗Mannfaftur 
dender, Säecdid aud Gir Koeller and KA Vu 


KAL 


md⸗Hühner 


e gest. 


4000 Rubel 


sind auf erste. Hypothek zu 355 
geben. Gefi. Offerten unt. A. K. 1 
in cer Exp d. Bl. abzugeben. 16517 


Veting- n 
Dreußtuert g. 


den I. 8 


Ein paſſeudes B 


Dechſel Rer. 488 auf RST. 100, gabi · 
Satam jó, Dezember 1911 & J. Ehaimos 
wit, obg, Volndntowaſtt. 10, auggeſdellt 
von G. Lidauer an die Orkre b. N. Spies 
geh gtriert von J. Simki⸗wicz, A. Engel, 
H. Öreimann, J. Heimowicz e N. Breite. 
Bei IN verloren gegangen. Bor Antauf 
des Wefts wird gewarnt u. ver ſeld bieze 
mit für ungültig erklärt. R. Breltstele. 


4a nen, mit Patten 


Potrzebna zdolna 


S salonie 


| 


16579 


A Selegenfieits- 
Kauf. ` 


Gin Kühne Pag Gef 


Hübner welß 1, $ 


Saanen Gent eb hf. 1, 2 
Melise Hühner eh 2 8 


Be deſichtigen Va e 121% Or 
d 
Smugowa Nr. 3 


Pathephon 


Wanduhr, iind umftändshalder billig 
su verkaufen, Näheres Plugaſtraße 
Nr. 103, W. 7, Eingang Bodiesnafte, 


panna-podreszna 


kapelaszy. Ul. lniana NE 4, 
do. kapel Gd Cegie! ee 


Morgen-Anganhe. 


Mott! Di 
Stirn. 


— er drſickte ihm 

Ee halle gehört, daß Joſſele ſchlaſe. Go 
als Hannah Lea, die daneben ſtand, das Vicht 
nahe heraubrachte, um dem Vater Joſſeles Ges 
Bai zu zeigen, fahen fie, daß Joſſeles ſchwarze 
Augen weit offen ſtanden und lebendig in die 
offene Nacht hineindlickten. Da ſagte dee Vater 


zu ihm 
D fährt fort, Joſſele, 
weg.“ 


Joſſele ſchwieg, nur feine Augen fagten, daß 
er aufmerkſam mär, 


einen Kuß auf 


t Bater fährt welt 


„Und es wird niemand da fein, der dich 
prüfen und verhören kaun — lern fleißig und 
bete fromm und lauf nicht herum und gehorch 


der Muller, Joſſele — wenn dein Vater nicht 
da ſein wird,“ ſagte Meir. 

Joſſele ſchwieg auh weiter — aber mit einem 
Mal verſtand er alles und wußte gut, worum 
es ſich handle und fühlte feine ganze künftige 
Verwafſtheil. Und als Dä der Vater zu ihm 
niederbeugte und ihm den letzten Kuß gab, aut⸗ 
wortete er: 

„Fahr gut und leb wohl, Valer!“ — und 
das folte bedeuten, daß er alles tun wolle, was 
der Vater verlangt hatte. 

Und all das war ſo ganz ungewohnt und 
ſeltſam, daß Hannah Lea dabei laut auſichluch⸗ 


zen mußte. Melr aber beugte ſich nochmals 
über das Kind und küßte es und fagte 
wieder etwas mit geſchloſſenen Augen. Daun 
aing er hinaus, begleitet von feiner Frau mit 
Rachele, mit den zwei Reiſeſäcken auf beim 
Rücken. 


Als ber Wagen ſich unn in Bewegung ſetz e, 


begann Hannah Lea wieder zu weinen. Sie 
konnte ſich nicht zurückhalten. Ji dieſen Mo⸗ 
ment erinnerte ſie ſich au die Geſchichten, die 


Muß me Scheindel erzählt Hatte, und rief dem 


Maune nach: 
„Meir, vergiß, nicht, daß du ein Weib und 


Kinder zurückläßl.“ 


Bevor fie noch geendigt hatte, wurde fa 
von Scham erfaßt und hätte gern die Worte 
zurückgenommen — aber es war ſchon zu 

pät.. 
5 ihren Worleu von 


Auch Meir 
Scham ergriffen. 

Als Joſſele die Augen aufſchlug, ſah er die 
„Bande“ auf dem Boden Hoten zwiſchen unge⸗ 
ſtellten Stühlen und Bänken, und ſie teilte ih n 
offiziell mit: 

„deute wird nicht zur Schule gegangen, Bas 
ter ift nach Amerika gefahren.“ 


wurde bei 


Joſſele gab ihnen keine Autwort. Tieſ in 
ſelnem Herzen trug er Vaters letzte Worte; er 
war ganz von Stolz über jedes Wort er 


füllt, das der Vater ihm gejagt halte und war 
feft eniſchloſſen, alles, was Water verlangt halte, 


zu kun. 
(Forlletzung GH 


enge, geblibetee 


Elektro- Techniker, 
nahen bie disc, Space In Set e erg 
vollemmen deperricht, ſewie nchen Sprüche 
mache in mnb Die te siponbeng unter 
Tien zu engen dat, wirb ben einer Aft 
elfiéeft zum 1 U ‚üntzitt gc D 
mit Zeugntsabfhriften waler Do A" un Se Ve, 
Mejer Zeg erbeten 18406 
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dus der Gelreidebrauche, mir polnſſczen 
Sprachkenniniſſen, doppelter Buchführung 
| baber nur in Deutſchland tätig aewe en, 
v2 Ja bre alt, 6 jäßrig. Büropraxts, milte 
| Weist, ſucht per jofort ober 1./L. 1014 
b, deſcheldenen Auſprüchen Stellung. Gefl. 
Di. unter „W. K. 1000“ an bie Exp. 
drejes Blattes erbeten 16251 


Es wird zu einer alteren Dame eine 
deniſche 


HGeoeſellſchaſterin 


997 Aufgagen zwischen 11 und 1 
ihr mitlags, Srebnſaſtr. Nr. P bein 
Haus beſiper. 18309, 


— 


Junger Mann, 


ber brei Landesſprachen mächtig, lu cht 

Stellung dr Rontorarbeitea da at 

gpedient oder Jukaſſent. 16404 
Nitolajewsta 89, Wohn. 30. 


u 

| Eine Kurländerin 

| melde Die Hoher. Pava gog, Kurſe den 
Deuiſch und Franzeſ. Sprachen in den 

Schweiz deendet, ſucht Stunden un Rom 

| relpondeng zu mäßigen Preller. Garan⸗ 
Hert für Erfolg, Wochodnlaſtraße 27, 


Logis 3. 16374 
el A 2 Jah t 
5 Gärtner ed — Wa 


lande längere Zelt tätig war, ſucht geſtütt 
auf gute Zeugulſſe, eine dauerude 
Herrſchafts Steile von 1. Janus, 
1912. Off. erbitte unter ärer? 
en die Fillale der Neuen a 4 
Beieitauerftsaße 1 148, x 


Verkäuferin, 


ing, der Landessprachen mächtig, euch 
inſängerin, kann Wé melden Aud rzet⸗ 
Birch Nr. 3, O. Tauchert. (16419 
Fern en 


= j Gefugt 


Verkäuferin. 


für eite Bädersifillole. Nur Perſonen, 
welche Ahalichen Bolten bekieidet SC 
wollen ſich medu, Nawrot Nr. 


Intelligente beutſche (18256 


Erzieherin 


mit anten Zeugniſſen ſucht Stellung zu 
Kindern oder als Elige der Hausfrau, 
foiszt ebeutL vom 1. Januar. Gert Off. 
Süb. M. M. an die rb. d Bt. erbten. 


1, 2 
ol 1, 8 


chte Beſchenk 117 


und elne Ad 


Sonmag, sen (4 T. srember 1811 
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schönheit 


tbeſorgt find and threm Teint die Jagend⸗ 
kei bewahren wollen, wird die dain 


Für Damen zg 
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St. Górski ohi ble DI sep, 
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als 
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Arminster, beste Qualität, Musterung in modernen und 
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SEO 


Act. Ges. der 
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Mecca beste Imitation chter Perser. Von zwei Seiten 
* mit Franzen versehen. 
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handgeknüpft, besonders haltbare Qtalität, in 
Smyrna, jeder Stilart. 
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Plüsch gestickt Wolle gewebt 
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Special-Abteilung für 


PERSER-TEPPICHE 


Unsere gressen Einkäufe in Persien, Transkaspien, Kleinasien gestatten 
uns diesen Artikel zu Preisen in den Handel zu bringen, die einem 


Gelegenheitskanf 


r EE GEN NE Ee 
Së 5899925 E EE Eë ane ee E 


Wschodnia⸗ 


Fiſchladen, Straße 38 


oſſerlert zu den Feiertagen verſchledene Sorten leben der 

Fische, als: Karben. Hechte, Karauſchen znd Shlelen, 

gu den billigsten Pretten. 16588 
L, Kaczmarek, Wechodnia 88. 


Vemerküntz! Sonnabend, den 28. Dayeniber ven ( 12 Ur abends të, 


Friſir Salon und kosmetiſche 
Anſtalt von 


ANNA NEUMANN 


Betrſkaueriratze BO, Telephon 18.80, 
IoiBien jeit 1893). 


nech ben gëerzenrfen Anforderungen bet 
Gegenwart eingerichtet 


Za den beberſtedenden Felertagen empfehle 
Tee meinte geſchägzlen Kundiche c Jär geeignet 
Kl Omeifiitnbe jäe Weldnachtegeſchenke, wie pracht⸗ 
velle Maulcure-Gtuls, Parfüm, Seifen, 
- Andres, Rümme ez, 
Ferner baße ſch ent Lager due große Answaßl ron Hagrarbeſten zu 
SE Breſſen und zwar: Loden-Ehlanons von Moi. 1.x0, Böpie don 
—, Hagrunterſagen von 40 Koß. und Haar neßze, ſür die BR 


Grfter Lodzer ſpezieller z 


Belfar reſchend, vot 10 Kop. an. 


"BL, Een, Doppellicht, mit Dampf: 


N en — 


Sr, 582 


. 


18508 


„Lodz, 


Petrikauerstr, 44 
Telephon 3-78. —— 


-VEHNAUF 


— 


Si 


Hm 1. 
12.50. bis 233.— 


WS 


Decorationen 


gleich- 
kommen. 


CHTEI ETIT ITATTA TITTI ess po hrern i idi 


Für Fabrikanten. 


Miuerbautes Maherkyehäibe, noch nicht ganz andgelstlint, das 
Wunſch der Intereſſenten Soen, werden Zeg WË 85 ile ei 
oder dt, Mat, je nach Sun 


zu verachten aner zu berkaafen. irg (Busaed;) Geh; 
Bern deim neben N. 275 Bele Zu evru N Bel Groß nzez, Dil ag: 
Straße Nr. 1 im Tuchladen. 16530 


Eia energischer, erfahrener 


3A BBMVIOIIIIII. 


der bereits ia gleſeder Eigenschäfl in grösserer Fabrik tság va 
Si zum baldigen nirin geen 4 E ESCH? 


Offerten mit Zeugnisabschriften u. Scheltgansprücken ub Ay 
an die Exped. d. Da er beten T 325 


Ein tüchtiger erfahrenes 


16328 


Krempel Meiſter 


für Feinſpinueref, wird für die Attiengeie iat des Deeg Ogame U- 


BE defucht . e 


A4. Beilnge zu Or. 582 „Neue LEndzer Zeitung“. 


Sonntag, den (I.) 17. Dezember 1911: 


Morgen-Ausgabe. 


ed weiter Í 
mir gerüſtet? 


Bon ehren Berliner Murzelpendenten.) 
Berlin, 14. Dezember. 

Der jlnafte Splonggeprozeß, 

der mit ber Zerntieliung der Schultz und Ge⸗ 
coffen zu Strafen von zwe bia zwölf Anhren 
guchtbaus endete, hat ein nenes grelles Streif⸗ 
licht auf das Sufonlerſyſtem geworfen, mit dem 
England das dentſche Reſch umgibt. Dasſelbe 
Fu gland, welches dis Furcht vor bentichen 
Epionen und vor elner deutſchen Invaſſon zu 
einer Art Menrafibeute ausgebildet hat. Im Falle 
Trend und Brandon hal man es dieſen og: 
Hiden Offizterspionen wenlaſtens zu ante halten 
tounen, daß fe das unſchöne Gewerbe für Ihe 
eigenes Vaterland betrieben. Im Prozeß Schultz 
und Genoſſen baben wir mit Beſchämung ſehen 
mifen, daß ſich Deutſche, wie der Inge gem 
Wulff und der Kaufmann von Maack, ein 
Teilnehmer an dem Kriege von 1870—1871, zu 
dem ſchündlichſten Vaterlandsverrat hergege ben 
haben, für den uns die vom Reichsgericht er- 
kannten Strafen eher noch zu milde als zu hart 
er ſcheſnen. 

dus dieſen einander ablöſenden Spo na ge ⸗ 
prozeſſen — ſind doch bereits gwai weitere Ver ⸗ 
banblungen vor dem Reichsgericht in gleicher 
Soche auneliindigt — muß felbſtverſtoadlich die 
Schlußfolgerung gezogen werden, daß alles, was 
in unſerer Kraft ſteht, zu geſcheben hat, um 
unſere Küſten und unſere Häfen, unſere Arſenale 
und Werften gegen derartige Aus ſpfonſerungs⸗ 
perinde zu ſchitzen. Es darf aber auch weiter 
vidt Wunder nehmen, wenn hieraus noch welter 
Reſelbe Folgerung abgeleitet wird, die ſchon im 
Verlauf des Marokkokonfliktes gee 
zogen mx be, daß bieſe Rühriglett ber britiſchen 
Flottenleitung, die im Znſammenkang mit den 
Faberſchen Enthüllungen und der kriegeriſchen 
Rede des Schaßzkanzlers Loyd George die von 
England in dieſem Sommer gegen uns geſpon⸗ 
nenen Pläne Harlegt, uns zu einer weiteren 
Verſtärkung der Rüſt ungen zur 
See veraulaſſen müſſe. Und in dieſem Sinne 
M zur Beit unverkennbar ftarle Kräſte vor 
und noch mehr hinter den Kuliſſen lölig, die fiğ 
bor allem darauf berufen, daß der dieſer Tage 
von engliſcher Seite ergangenen verſchämten Mne 
regung einer Vereinbarung Über die Begrenzung 
der Floſtenrüſtungen irgend welcher praliſſche 
Wert nicht beizumeſſen jei. 

Allein dieſentgen, welche 
unſcrer Flotſe Über den Rahmen des Flotten 
geige hinaus Propaganda machen, ift ein 
ſckarſer Weltbewerd durch fene erwachſen, welche 
die enſſprechende Forderung für unfer Londhe 
erheben. Berufen bie anderen Déi darauf, daß 
der Wechſel im Oberkommande 
der engliſchen Marine in der Absicht 
erfolgt fet, dieſer eine größere Schlagfertigkeit zu 
fideen, fo wird die Forderung einer 
Berſtärtung unſeres Lanbheere! 
mit ber beier Tage angelundigten Neu ors 
ganiſatlon des franzöſiſchen 
Heeres und des weileren mit der neuen 
ru ſiſchen Wehrord nung begründet, 
welche ſoeben in der Reichs duma beraten: wird. 
Es bedarf weiter keines Hinweiſes, daß beide 
Maßnahmen darauf abzielen, die Schlagfertigteit 
des franzöſtſchen Heeres zu erhöhen. 

Die Reorgauiſation des franzöſtſchen Heeres 
hürſte aber ihre Grenze an dem anbauernden 
Geburtenrückgang und der dadurch beſchränkten 
Rekrutierungsmöglichleit finden. Es fet denn, 
daß man, wie jept, ſchon die Spahlſchwadronen 
durch algeriſche Eingeborene vermehrt werden 
follen, in dem neuerwordener Marollo das ente 
ſprechende Rekrutenmaterſal finde. Und diefe 
während der beutfchefrangöflihen Verhandlungen 
jo lebhaft beſtrſttene „ſchwarge Gefahr“ 
lönnie wohl trotz alledem und allebem früher 
oder ſpäter eiue Molle ſpielen“. 

Jedenfalls wird man mit einiger Sicherhelt 
barouf rechnen lönnen, daß den am 12, 
Januar zu wählen den Reichs ⸗ 
tag bie Stage weiterer Müſtungen beſchäftigen 
wird, wenn auch bie Meier Tage veebreitelen 
Meldungen über elne neue Heeres vorlage ben 
Zosen vorausellen. Ob Mel Forderungen 
für nene Müſtungen fiğ im Rahmen des Etats 
bewegen, oder ob dem Meichstage elne neue 
Heeresvorlage und am Ende gar auch eine Nb- 
Anbetung des Schiffsbauprogramme vorgelegt 
werden wird, darfiber herrſcht auch innerhalb 
der Regierung ſchwerlich ſchon Klarheit. Biem⸗ 
lich allgemein anerlaunt 18. daß wir um eine 
Vermehrung der Maſchinengewehrtruppen und 
um den weiteren Ausbau der Luſtſchiffahrt nicht 
herumtommen werden. Im übrigen aber wird 
man gegenüber der Propaganda für nene Heeres- 
und Flolenſorderungen darauf hinweiſen müfen, 
daß der Rieichslanzler am 9. November verſichert 
hal, unfere Kriegsrütung fet“ jeder Ebentualität 

Ewachſen, und daß er ebenſo in feiner letzten 
hede vom 5. Dezember leine An deu über 
eine Notwendigkeit vermehrter Ruft 
hal, Bug wird man die Kehrſeil, 
nicht dergeſſen dürfen, nämlich 
Tedung. Werden dem neuen Reiche 
Forderungen für Heer oder Flolle oder jür beibe 
vorgelegt, jo würde damit notwenbigerweiſe 
eiue drilte Auflage der Reichs ⸗ 
finanzzeſo nm verbunden fein, mit all den 
Ichwierigen iunerpolutiſchen Folgeerſcheinungen 
(hebe rbſchaſtsſteuer , die zu der lezten, heute | 
noch nicht überwundenen Krıfiıa in Deulſchland 
„geiühet baben ! 


He einen Ausban 


Ein neuer Sieg des Grafen 
Aehrenthal? 


Mien, 18. Dezember 


Das Draan hee Moffuifinertet „Aihatet® 
will aus authentlſcher Quelle Informakſonen über 
hen Verlauf der letzten gemelnſamen Minttertone 
ferenz erhalten haßen. Krſegsminſſter u. Auſſen⸗ 
berg babe darin feine Stelma zur W'ehrreform 
dargelegt, doch feien ‚seine Vorſchlige nach einer 
Rebe des Grafen Aehrenthal abgelehnt worden. 
Im Rahmen eines kurzen mllltäriſchen Bros 
aramms habe der Krlegeminfſter darauf hinge⸗ 
mieten, daß er es file die wichtigſte Angabe der 
Monarchie halte, ihre Greng gegen Sthen zn 
beſeſliaen. Es fei nicht möglich, die Erlediaung 
der Wehrrefoem in beiden Parlamenten aß zu⸗ 
warten. Man mife ſchon fet burch die Exhd« 
dung des Mefeutenfontigent® um mindeſtens 
30,000 Mann bie Armee ſcklaafertig machen. 
Unterſtügt vom ungariſchen Miniſterpräſſdenten 
Grafen Kinen habe dagegen Graf Aehreulhal Me 
Anſicht vertreten, es wäre nicht gut, die Wehr ⸗ 
reform durch bie Verhandlung eines ſolchen 
Propſſorſums auf die lange Hank ſchleben. 
Diefe Anſchauung des Grafen Aehrenthal, der 
zugleich die auf dle Außers Politik der Monar⸗ 
dir gegeuſlher Italien gerichteten Neußerungen des 
Prlegeminifters eniſchleden beſtrilt, fet von der 
Diehrbeit der gemeinfamen Minjiſterkonferenz 
algepliert worden. Beide Reglerungen dlelten 
alſo an der Wehrreſorm in ihrer jetzigen Form 
feft, und auch der bisherige Kurs der auswärkl⸗ 
gen Politik werde unverändert behalten. 


Affäre des Erzherzogs Heinrich 


Ferdinand. 


Wien, 15. Dezember. 
Zur Beurlaubung des Ertherzogs Heinrich 
Ferdinond berichtet das nene Wiener Abendblatt: 


Dem Eriherzog, der ein außergewöhnliches Inle 
tefie und eine feltene Begabung für die Kunſt 
bekundet und Bh nicht nur als Maler und 
Zeſchner, ſondern auch als Modelleur und Madie⸗ 
rer beidligle, dürfte, fo heißt es, der Urlaub den 
willlommenen Anlaß geben, fiğ ganz feinem 
Kunſiſtudlum widmen zu können. Dleſe künſtle⸗ 
tiiden Negurgen mögen ein Grund für den 
Eniſchluß des Erzherzogs geweſen fein, um einen, 
wie man Del, unbegrenzten Ur aus zu nehmen. 
Aber jedenfall find auch andere Gründe für ihn 
beſtimmend gweſen. Wie zwei ſeiner Geſchwi⸗ 
Res, Leopold Wölfling und Frau Luiſe Zait, 
und bann auch Ferdinand Karl Burg, dat Erge 
herzog Heinisch Ferdinand, wie wir erfahren, 
wiederholt point, auf Rang und Würden eines 
Mitgliedes ber kaiſerlichen Familte zu verzichten 
um eine fit zu ſchließen. Die Angelegenheit 
wurde jedoch durch die Vermittlung dritter Pere 
fonen in andere Bahnen gelenkt und der Erg 
herzog erhielt ſpäter, wie exinnerlich, feinen 
erſten größeren Urlaub, den er dazu verwendele, 
um in Münhen bie Akademie der Käufte zu 
deſuchen und Dë auf künſtleriſchem Gebiete 
auszubilden. Der Erzherzog fol jetzt die Abe 
og haben, ſich ganz ins Privalleben zurllakzu⸗ 
ben, 


General Langlols über die 


deutſchen Heeresverſtärkungen. 
Paris, 15. Dezember. 


Das „Paris Journal“ Hatte fiğ über dle 
Gerüchte von der Abſicht der deulſchen Regle⸗ 
ung, zwei neue Armeekorpskommandos zu 

en, an den General Langlois gewandt. 

er antwortete nun dem Blatt, indem er 
ſchrilbt: „Unſer Effelllobeſtand verlangt eher 
elne Verminderung der Armeekorps. Mögen 
unfere Nachbarn mit ihrer hohen Geburtsziffer 
Déi Malen Luxus lelſteu, das ift ihre Sache, wir 
werden ihuen nicht folgen. Uebrigens wird 
biefe Vermehrung wir enorme Summen loften. 
Wen man daran denkt, daß zu gleicher Zeit 
Deuiſchlan d feine Ausgaben für die Aviatik, für 
bie Artillerie und für die Mitralllenſen vermehrt, 
und daß es fein Budget für die Marine vere 
doppelt, ſo muß man annehmen, daß es bald am 
Gube feiner Kräfte fein wird, und daß eine fo 
morms finanzielle Anſtrengung nicht lange forte 
gelegt werden laun, Ein anderer Gedanle 
zwingt Déi uns auf: eine Nation, die mit dieſer 
Leichſigleli Hunderte von Milllonen für neue 
Mülſtungen ans gibt, die will einen Krieg. Wenn 
dieſe Ration alle von ihr gewollten Machtmitlel 
in Händen hat, fo wird fie einen furchtbaren 
Vorſioß wagen. Die Zukunft wird das vermute 
lich noch vor dem Jahre 1920 lehren. Wag 
Frankreſch anbeteifft, fo haben wir genug Sol- 
daten für den kommenden und unvermeidlichen 
Krieg. Deniſchland wird vermutlich zu viel 
Soldaten haben. Das muß unſer Vertrauen in 


die Zukunft färten.” (Der nationaliftiſche Gene 
ral tut jo, ols ob in Dentſchland die Aufſtellung 
zweler neuer Armeeforps geplant wäre, was 
natürlich abſoluter Unſtan ift, Nach allem, was 
bisher unwiderſprochen verlautete, handelt es ſich 
nut um organtſaloriſche Umgeſtaltungen, zum 
größten Teil unter Verwendung des bisherigen 
Mannſchaſtsbeſtandes. Die Gefamiteften eine 
ſchließlich der von Langlois erwähnten Ausgaben 
für Fliegerlorps, Artillerie und Maſchinengewehr⸗ 
{olen ja 70 Millionen Mart nicht überfteigen — 
was jreilih ja immer noch ein schönes Stück 
Geld iſt. Die Reb.) 


Aorgen⸗Ausgabe 


Der Abgeordnete Heſſe hatte an ben Miniſter 
ber auswärligen Angelegenheiten die Frage ne 
richtet, was mit den europälfchen Anftehfeen in 
den an Dentiſchland abgetretenen Gebieten gen 
ſchehen werde, Der Abreorbrieie machte darauf 
aufmerkſam, daß Arlitel 15 des Kongoverkrages 
faat: „Die deutſche Reglerung und die frans 
zöſiſche Regierung bören anf, irgendeine Art 
Schutz und Gewalt über die Eingeborenen der 
abgetretenen Gebiete anszullben.“ Gs fet alfo 
die politiſche Stellung der Eingeborenen geregelt, 
aber über die Lage der Franzofen, die in den 
ausgelauſchten Gebleten wohnen, finde Bä in 
dem Text des Vertrayes kein Wort. Meniſter de 
Gelves hat auf bie Anfrage des Abgeordneten 
erwidert: Die Reglerung der Republik und die 
kalſerlich deutſche Regſerung haben Bett im 
Auge gehalten, daß die Gebietsaugtauſche ſowohl 
in Kamerun wie im Rongo keinerlei Einfluß auf 
die Rationalität der Europter, die in dlefen Ge 
bieten wohnen, ausüben werde. Der franzöſtſche 
Bolſchafter in Berlin hat dem deutſchen Staats- 
ſekrelür dieſe Frage vorgelegt. Herr v. Kiderlen · 
Wachter hat Herrn Cambon formell erklärt, baß 
er mit der Regierung der franzöſiſchen Republik 
ſich völlig eiulg iſt über folgenden Saß: Die 
Nationalität der Europäer, die in den ausge⸗ 
tauſchten Territorien wohnen, wird durch die 
Geblelsaustauſche in keiner Weife berlihrt. Der 
franzöfiſche Botſchalter in Berlin hat dem Par 
lier Kabinett dieje Erklärung Obert andt, deren 
Sé überhaupt keinen Zweifel mehr übrig 


Ueberführung Abdul Hamids 
nach Kouſtantinopel? 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Exfuſtan 
Abdul Hamid trifft in Konſtantinopel ein. Von 
Salonili find zwei Sonderzüge nach Konſtanki⸗ 
nopel unterwegs. An Wiener informierter Stelle 
ift von elner Abreiſe oder von elner geplanten 
Abreiſe Abdul Hamids von Salonitt indeſſen 
nichts bekannt. Auch das Gerücht, das aus 
Konſtanfinopel eingetroffen ift, daß fiğ dort ein 
Syſtemwechſel vollziehe, und daß Riamſl Paſcha 
wieder Großweſir werden fol, wird hier be 
zweifelt. Jedenfalls ift hierüber keinerlei Nady 
richt an Wiener polltiſche Stellen gelangt. 

* D 


D 

Wenn nicht der Meldung, daß der Erfultan 
in feiner alten Hauptſtadt wieder eintrifft, die 
von jedermann. zu beobachtende Tatſache hinzu 
gefügt wäre, daß zwei Exirazüge. nach Ronſtan⸗ 
tinopel gehen, fo wäre man verſucht, fie für ein 
Märchen zu halten. Der frühere Sultan, der 
im April 1909, zwei Wochen nach feinem mif- 
glückten Putih gegen bie Verfaſſung, von der 
Mationalverſammlung des Thrones verluſtig er- 
ärt und in der Villa Allatint gefangen geſezt 
wurde, ift von den Jungtürlen dort aufs ſchärſſte 
bewacht und an jeder Verbindung mit der Außen · 
welt nach Möglichkeit gehindert worden. Wieder 
holt drangen aus dem Umkreis der Villa aber 
Geräte in die Welt, ba der Sultan körperlich 
und geſſlig zuſammengebrochen, daß er in Tob⸗ 
ſucht verfallen und Über die polltiſchen Erelgulſſe 
feit ſeluem Sturz völlig im Dunklen fe Biele 
leicht fnd von den Anhängern Abdul Hamids 
neue Fluchtpläne geſchmiedet worden, die nun 
zur Keuntuis der Behörden gekommen find. Es 
ift auch nicht ausgeſchloſſen, daß das (erft heute 
wieder beſtätigte) Meuauſtauchen italteniſcher 
Krlegsſchiffe an der Rüğe in ber Nähe von 
Saloniki es der Regierung auf alle Fälle rällich 
erſchlenen ließ, ihren Gefangenen aus dem 
Bereſch elwaiger kriegeriſcher Ereigniſſe gau: 
bringen. 
Eine Aktlon gegen die Abdul -Damlb⸗ 

Partei. 
Kouſtantinopel, 18. Dezember. 

Die Regierung nimmt, wie ich höre, forben 
eine neue Prüfung der berüchtigten „Oſchurnals“, 
der Splonagerapporte an Abdul Hamid vor, um 
die am medien kompromitlierten Leute feſtzuſtellen. 


Sechs ftar! belaſtete Männer werden bereits 
genannt. 


Deutſch⸗portugieſiſche 
Räubergeſchichten. 


Paris, 15. Dezember. 

Eine abenteuerliche Geſchichte, die nur der 
Kuriofität halber berichtet werden muß, erzählt 
die „Humanits“. Sie berichtet von geheimnis 
vollen Zuſammenkllnſten, die im Schloß Nym 
pdenburg bei München ſtattzufinden pflegen. Dort 
wohnt der Prinz Louis Ferdinand, der 
Neſſe des Regenten, und feine Fran, die als 
jee fromm gelannte Inſantin Maria de la 
Paz, Tante Alfons“ XIII., eine Schweſter Cula. 
He, Dieſes freundliche Ehepaar, deſſen Anteil 
an der internationalen Politik belaunt fein fol, 
fieht allwöchentlich eine Meihe intereſſanter Gäſte 
um Béi Zu Melen gehören angeblich gr 
Rrupp v. Bohlen⸗Halbach, Fürſt Gendel v. Dons 
nersmord, Baron Hertling und die Gebrüder 
Mannesmann ſowie Herr von eben, Die 
„Humanite“ will unn herausbekommen haben, 
um was es Dä bei die ſen Geſellſchaften Hane 
delt. Man wolle bas bepnblikauiſche Syſtem 
in Portugal umſtürzen und Dom annel. wle- 
der auf den Thron der Braganza Bellen, Un- 
geblich iſt die Infautin Paz jünaſt einige Wochen 
im Spanien geweſen, und während ihres dortt⸗ 
gen Auſenthalles fol es ein fortwägeendes Roms 


men und Gehen von Boten und Abgeſandten 
zwiſchen Nymphenburg und Madrid gegebeg 
haben. Die wichtigſte Entdeckung der Geheim. 
niöträmeret ber „Humanits“ ift abes nun, daß 
Dentfchland nos einigen Tagen in Angola mehe 
rere portugleſiſche Forts beſett babe (IL), und 
zwar die Forts Muenſſon im Territorium des 
Eingeboreuhänpllings Soba, das Fort Lebebe im 
Cubango und ſchließlich fogar die Feſtung 
Dieieo im Cubango. Alle diefe Orte gehören zu 
Portugieſiſch⸗Angola und liegen hart an der 
Grenze von Deutſch⸗Weſtafriia. Das fol fo ois 
ſehen, als ob Dä Deutſchland für feine Untere 
ſtütung der portugſeſiſchen Monarchie im voraus 
bezahlt machen wolle. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Beſſere Berichte aus der 
Wollluduſtrie und die günſtigen Nachrichten von 
der Londoner Wollauktion verurſachen in dieſer 
Woche größere Unternehmungen auf den bente 
ſchen Wollmäͤrkten. Die Preiſe neigen nach 
oben, Auch für Sanna, Kämmlinge und 
Wollabſälle verkehrte der Markt feſter. Die 
Kammgarn⸗ und ebenfo die Streichgarnſpinner 
konnten zu gebeſſerlen Preiſen mehr Aufträge 
buchen. Die lebhaftere Geſtaltung des Gew erbe⸗ 
marktes bezieht ſich in der Hauplfache auf Bitte) 
gere Duafität für den inländiſchen Markt. Auch, 
aus der Wirkwareninduſtete kommen dm 
beſſere Nachrichten. Die günſtigere Geſtaltung 
in der Baumwollinduſtrie halt an, während vo 
einer beſonderen Aenderung in der Setbenin 
duſtrie nichts berichtet werden kaun. Das Ge 
ſchäſt in der Jutebranche verllef normal. Die 
Ausſichten in der Flachsſpinnerei wie in der 
Leinenweberei haben ſich eutſchieden gebeſſerk. 


„Vom franzöſiſchen Textilmarkt wind 
berichtet, daß auf den Wollmärkten nicht m 
in franzböſiſchen, ſondern auch in überſeeiſche 
Wollen ziemlich bedeutende Meinungskäuf 
hauptſächlich von inläudiſchen Verbrauchern ftat 
gehabt haben. Die Breife find als ſehr feft g 
bezeichnen, zum Teil haben fiğ für einzel 
Sorten Preiserhöhungen ergeben. Auch 
Kammzugmarkt verkehrte recht feft; für Mm 
Unge und Wollabfalle machte ſich beſſert Nach⸗ 


vor, 
wenig Anzeichen gebeſſerter Stimmung bemerf6i 
Die Nachfrage nach Flachsgaen - und Beineng 
weben het ſich erhöht; für Julegarne find Preti 
ermüßigungen eingetreten, das Geſchäft lag Ne 
wie für Gewebe in der letzten Woche rußiger. 


Eee Haudelsweg zur Ob. und 
nlffel- Mündung. Der engliſche Kapftän Wel 
Der hat dem Handels- und Induſtrieminlſterint 
ein Schreiben Über die Möglichkeit der 


Pelung eines regelrechten Verlehrs von Handels 
ſchiffen zwiſchen den europaiſchen Häfen und den 
Mündungen des Ob und Seniffet vorgeſtellt 
wonach die Waren aus den europäiſchen Häfem 
durch das Kariſche Meer bis zur Inſel Nowaſg 
Semlja gebracht und hier in eigens für die) 
Fahrt nach dem Beſtimmungsorte eingerich! 
Dampfer umgeladen werden. Zur Begutachtun, 

der Frage ift beim Handels: und Induftelemt 

nifterium unter dem Vorfig des Miniſtergehilſen 
Bart eine beſondere Konferenz gebildet! worden, 
au der ble Vertreter der inkereſſterten Reſſorts. 
und Sach verſtändigs teilnehmen werden 
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Marnen⸗Auganbe. Sonntag, den (4) 17, Dezember IM. 
—— 
das Protoplasma angreift und zerſtört. Bei der | the es an die gefährdeten Zellen gelangt. E8 Lenforyien aus dem Blute zurück und ſammeln 


Ueber neuere biologiſch⸗nedi⸗ 
nische Probleme. 


Dr, med. M. Us ſtein. 
II. 


le Ehrlich he Selten ketten 
„ore, Bedeutung der wel hen 
Blutzellen.) 
Die Unempfͤͤnglichkelt und Speelſialtät gegen⸗ 
über Bakterlen⸗, Pflauzen⸗ oder Tiergiſten 
läßt ſich am beſten durch die genlale Theorie 
erklären, die der fett kurſem auch beim Laſen⸗ 
publikum befannt gewordene Forſcher Pa nl 
Ehrlich aufgeſtellt Hat. Diefelde beſißt nicht nur 
einen enormen henelſtiſchen Wert, fie hat auf) 
zue Entdeckung einer Reihe ſehr wichtiger Stoffe 
geführt. Ehrlich it der Anſicht, daß jedes 
Teilchen her lebenden Materie, jedes funklionle⸗ 
rende Proloplasma aus einem Leiſtungskern und 
einer großen Anzahl von Fangarmen, bie als 
Mezeploren Seitenkelten, Verankerer oder Sch, 
halter belelchnet werden, beſteht. Der Lelſtungs⸗ 
lern iſt der eigentliche Träger der Bett 
funktion, bie Rezeptoren dagegen haben 
eine außerordentlich wichtige Aufgabe in der 
Delonomie des Zellleibes, fle dienen mil andes 
ren Worten der Ernährung, indem fle die 
oreigneten Stoffe aus dem Bint oder Saftftrom 
herausziehen und der Zelle zuführen. Daß diefe 
Rezeptoren auf chemiſche Gruppen der geldien 
Nahrungsmittel eingeſtellt fein, zu ihnen eine 
innige Verwanbtſchafl haben müſſen, leuchtet ohne 
Weiteres ein, denn eine Gehirnzelle braucht zu 
ihrer Ggifteng andere Beſtandteile als die Mustel- 
zelle, die Leberzelle andere als die Knochen 
zelle. Kommt aljo ein Nahrungsmolekll mit 
paſſender Gruppe an die Belle, fo wird es em⸗ 
pfangen und iſt fo für die Belle nutzbar gemacht. 
Jeder Receptor. befigt demnach etne fangenbe 
(fog. hapiophore) ae und ebenſo muß jee 
bes Naßrunegteilſchen, das mit ſolchen Fangar⸗ 
men in Verbiubung treten kann, eine paſſende 
haptophore Gruppe haben. Die Meeeptoren ente 
nehmen aber der Blutbahn nicht allein Nahrungs⸗ 
teilen, fonbern auch Fermente, um die Aufſpal⸗ 
iung derſelben einzuleiten und fie hadeu ferner 
Beziehungen zu allerlei Giften. Wir wiſſen es 
genau, denn Gifte zerſtören Bellen, was ohne 
Verankerung an bieſelben unmöglich wäre. Die 
Giftmolelile müſſen demnach eine fangende 
Gruppe haben, die auch ſpezifiſch auf gewiſſe 
Zellenreceptoren eingeftellt find, da nicht jebe, 
ſondern nur deſtimmte Beie vergiftet werden. 
Hätte ober das Giſttellchen nur eine ſangende 
Gruppe, jo würde es fih vom Nahrungzmolelſll 
in nichte unterſcheiden. Da es nun die Bellen 
ſchaͤdigt und felbft vernichtet, fo muß es noch 
tine zerſtörende Gruppe beſizen. Diele, 
die eigentliche Trägerin der Giftwirkung, nennt 
Sri to zophore d. h. giſtragende Gruppe 
fie kaun exit in Sien treten und ihre Wirkung 
eutſalten, wenn die fangende Gruppe fih mill 
bem Receplor der Zelle vereinigt dat. Wenn 
3. B. em Toxinmoleſül des Diphieriegiſts in 
den Körper gelangt und eine Zelle, etwa bes 
Rückenmarks ſchädlich beeinflußt, dann geſchlehl 
bies in der Weiſe, daß die faugende Gruppe des 
Giſttellcheus fih mit dem Receptor der Mildene 
werkzelle Srantert, die toxophore Gruppe dann 


D 
th 


| Teiftung 


Bildung von Schutzſtoffen, fet es während einer 
Infektion oder m Immuniſtrungszwecken wird 
nun, fo lehrt Ehrlich, der Vorgang wie er ſich 
bei der Ernährung der Zelle abſpielt nur wies 
derholt. Treten Bakterien oder Gifte in den 
Organismus eln, fo werben ` fe nicht verankert, 
wenn unter den normalerweiſe an den Zellen 
befindlichen Reeeploren zufällig teine vorhanden 
find, die für das Balterienatit bindende Gruppen 
befigen, Yit letzteres der Fall, fo bleibt diefe 
Draanismus für die Eiudringlingt rejp. deren 
Toxine unempfänglich, und wir haben dann eine 
natllriſche Immunität vor uns. Finden ſich da ⸗ 
gegen Faugarme, die zum Bakkerlengiſt innige 
chemſſche Verwandlſchaft haben oder aber zu etits 
auder palen, etwa wie ein Shlüffel gelegentlich 
zu einem ſremden Schloß, fo hängt das Shick ⸗ 
fat bes Indivlduums don der Menge und 
Stürte des gebildeten reſp. elnverleibteu Bats 
kerienagſſts ab. Wurde z. B. ſehr viel Toxin 
eingefprigt oder von den Krankheitserregern er- 
zeugt, fo werden zunüchſt die haplop ſoren Grupe 
pen des Gllſtmoleluls mit den paſſenden Fang ⸗ 
armen vereinigt und nach erfolgter Verankerung 
wird ber Zellleib ` Wun toziſch angegriffen. 
Nachdem aber eine gewiſſe Grenze Üder⸗ 
ſchritten it, felt dle Zelle ihre Arbells⸗ 
eln, fe wird mit anderen Wor- 
ten zerſtört. Erfolgt nun eine Außerfunklions 
ſezung bei zu vlelen Zellen eines oder mehrerer 
Organe, die lebenswichlige Verrichtungen zu 
erfüllen haben, fo tritt der Tod des detreffenden 
Indtucuums ein. Iſt die gebildete bezw. ein ⸗ 
geführte Giltmenge geringer als jene, welche 
nötig war, um den Körper zu fehäbigen, fo wird 
die enifprechende Anzahl der Receploren beſezt. 
Dadurch werden aber Teile der Bellen, die wich ⸗ 
Her Funktionen zu erfüllen haben, außer Betrieb 
geſetzt und für die Ernährung ausgeſchaltel. Die 
Zelle muß aljo Hunger leiden, wenn fie 

Schaden nicht repariert, Da ihr aber, wie bie Erfah: 
rung des praktiſchen Lebens ſchon lehrt, eine recht 
erhebliche Widerſtandsfähtgkeit gegen ſchädigende 
Einflüffe zuerkannt werden muß, fo nich fie, wenn 
der Organismus am Leben bleibt, mit Mel 
Reeeptorenbeſatzung fertig werben, indem fie — 
Ebrlichs überträgt, das Welgertſche Geſetz der 
Regeneration und Uebereompenſation auf die 
Zelle — unter der vom Gift ausgellbten Reiz 
wirkung zum Erſaß des ausgefallenen gleiche 
Dieceptoren im Ueberſchuß neublldet. Da dieſe 
wegen Plaßzmangel an der Belle uicht Bleiben 
können, werden fie in die Blutbahn Hinein abe 
geſtoßen. Dieſe in der freien Blutfläffigleit Tret 
fenden Meceptoren ſtellen dann die Schußſtoffe 
dar, fie haben wie die fixen Zellreceptoren noch 
bie fangeude Gruppe, alfo bie frühere chemiſche 
Affiniidt und find nur auf die paſſenden Gifte 
abgekimmt. Ihre Speeſfteſtät erklärt ſich eben 
daraus, daß jedes Giſt nur ſolche Receploren 
ausſchaltet, die zufällig bindende Gruppen dafür 
ba ben und weiterhin, daß nut ein Erfah der 
ausgefallenen Meceploren erfolgen fann. Die 
letzteren vermögen indes die Toxine nicht allein, 
wie vor ihrer Abſloßung durch die Zelle, im 
Körper zu binden, ſondern auch fonft unſchädlich 
zu machen. Verſuche lehren nämlich, daß Sere 
um von Tieren, bie folche Rereptoren im Blut 
baten bel richllgem Verhälluis mit dem Toxin 
gemifcht, biefes entgiftet. Da fo die Receptoren 
Toxin zu neulrallſiren imıftande find, nennt man 
fie Gegengifte, Untitogine, Bei Neubildung reſp. 
Reuzufuhr det gleichen Gifta wird daſſelbe ſchon 
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wird gleichſam durch einen Blitzableiſer fern von 
den Bellen verankert, fo daß letztere vor der Gr 
kraukung geſchützt werden. 

Derſelbe Receptor olio, der in der Belle 
Vorbebingung der Giftwirkung und Ueſache des 
Leidens If, ſchützt die Belle vor dem Toxin und 
Krankwerden, wenn er ſich in der Blut ⸗ 
bahn befindet. Folglich find die freien Recep⸗ 
toren ein Factor der Hellung ſowie der Immu 
nitt und die Bedeutung der Gegengifte Hegt 
in ihrer Anwendung zu Heil- und Schuß⸗ 
Zwecken. 

Wird alfo jemand infielert, dann ölldet er 
als Verleidigungswaffe eine Reihe von Schuß 
Hoffen, bie aber, wie wir ſehen werben, erit nach 
einer gewiſſen Zeit im Blutſerum auftreten. 
Allein, der fieriſche Körper kaun, bis er biefe 
balterlenſeindlichen Elgenſchalten gewinnt, unmdg · 
lich den Eindringlingen ſchutzlos preisgegeben 
fein! Das wäre ja gegen die Intentlonen der 
Natur, und fo muͤſſen wir erwarten, daß der 
Orzanismus noch über Abwehrmitlel verfügt, 
die jeder zeit in Attion treten und den Rampf 
mit dem Feinde aufnehmen können. 

Das iſt in der Tat auch der Fall. So 
lehrte Buchner, bah die Reſiſtenz, die Ah in der 
Fernhaltung der Batterien vom Blute und der 
Zerſtörung derſelben nach derem Eiudringen in 
die Biutbahn zu erkennen giebt, auf gewiſſe 
Stoffe, denen bakterienſchädigende Elgenſchaften 
innewohnen und bie Buchner als Ale xine 
d. 9. Schutzſtoffe: bezeichnele, zurückzuführen ift. 
Diefe werden von ben bereits erwähnten weißen 
Blullörperchen, den Leukocyten, produckert und im 
Serum depouiert. weshalb auch fedes normale 
Serum, wle Verſuche lehren, don vorn herein 
Anzahl Mikroben zu verzeichen ` ge 
ſtande ift 

Durch halbſtündiges Echitzen des Serum 8 
anf 55—57 Grad Gellius verlieren jedoch die 
Alexine ihre Wirkſamkeit, das Serum wird, wle 
wir fagen inacttv. 

Eine nicht minder wichtige Eigenſchaft der 
Lenkochten, die bekanntlich den Hauptbeſtandte ll 
des Eiterz ausmachen, iſt von Meiſchnikow, 
feftgeſtellt worden. Dieſer Forſcher zeigte, daß 
die weißen Blulkörperchen die Fähigkeit beſitzen, 
Bakterien und Pilze aufzunehmen und fie zu 
vernichten, indem auf die von den eingeſchloſſe⸗ 
nen Krankheliserregern ausgehenden Reize hin 
das Blutkörperchen eine fermentartige, verflüſſt⸗ 
gende Subſtanz bildet, welche dle Bakterien eine 
ſach verdaut. Aus dieſem Geunde werden die 
weißen Blutkörperchen auch als Freßzellen (Bhae 
gozyen) bezeichnet, und wie voeſorglich die Natur 
iſt, erhellt daraus, daß fie durch beſondere 
Stoffe, die man Opfonine heißt, die Freßzellen 
zum Schmaus vorbereitet, deren Appetit ſozu⸗ 
fagen anregt, und das Verſchlingen, ſomit auch 
Unſchadlichmachen elner größeren Anzahl von Mi- 
troben ermöglicht. 

Mehr noch! Nicht nur, daß die Phagozpyten 
die Keime zerſtören, De ſuchen obendrein dieſelden 
ſpontan auf. Wo Batterien oder deren Gifts 
wirkſam find, an dieje Siellen fühlen ſich die 
weißen Blutzellen hingezogen und zwar bont der 
Chemolaxis, d, h. der Fähigkeit gewiſſer Stoffe, 
Zellen anzuloden oder abzuſtoßen. Die Bentos 
chien find nämlich in den blutbildenden Organen, 
ganz besonders im Kuocheumark ſtets in Vorrat 
und werden eben durch die Mikroben veſp. deren 
Ausſcheidungsprodulte herbelgelockt. Ueberſchreilet 
die Giftkonceutration eine gewiſſe Greuze, dle 


Ach in den kleinſten Gefäßen (CTapilloren) der 
Organe an, d. h. an Stellen, wo fie der Toxin. 
wirkung weniger ausgeſetzt find, 

Im allgemeinen beträgt die Blutmenge beim 
Menſchen den 13. Teil feines Körpergewichts, 
fo daß auf das Durchſchnitsgewicht von 65 -Rifo 
WE oder Liter Blut entfallen. 

nter normalen Verhältniſſen finden ſich in 
jebem Cubikmillimeter Blut St etwa 5 Millioe 
neu zolten nur 8000 weiße Bellen. Wiede man 
alle im Kreislauf eircultrenden Leukoeyten an 
einer Stelle vereinigen, fo bekäme man eine 
Fläche von etwa 25 cem. Inhalts. 

Praltiſch ungemein wichtig ift das zahlen⸗ 
mößige Verhalten der Lenkoeylen bel allen De 
feettonsfzanffeiten, denn es gewährt uns nicht 
nur diagnoſtiſche und prognoſtiſche Merkmale, 
ſondern giebt uns auch Kunde über die Wege 
ſtandskraft des Patienten, einen Elnblſck in den 
Kampf des Organismus mit dem Feinde und 
dadurch beſtimmte Winte für unfer theropentiſches 
Vorgehen. 

Aber nicht nur über den Grad und die Git 
Ugkeit einer Infeelion klärt uns die Zahl der 
Lenkoeyten auf; fie informirl uns auch ber 
den weiteren Verlauf, die Zu⸗ reſp. Abnahme dere 
ſelben, ferner über die Stärke entzündlicher Broe 
zeſſe. Man fann bajer die weißen Blutzellen 
zweckmäßigerwelſe mit der Feuerwehr vergleichen, 
well ſie bei jeder Entzündung fofort alarmiert 
werden und herbeletleu, um das feindliche Cle 
ment au Ort und Stelle unſchädlich zu machen. 
Zunächſt rückt das ſtehende Heer aus, d. h. die 
im Blute kreſſenden mobilgemachten Lenkoeyten. 
Dann werden je nach Stärke des Feindes, alfo 
je nach der Bösartigkeit der Infeklionserregen 
teip. der Entzündung alle verfügbaren Kräfte 
ans dem Reſerveſtande herangezogen, mithin die 
fertigen, aber noch nicht ius Blut abgeſtoßenen 
weißen Zellen. Wenn dieſe nicht genügen, fo 
kommen ſchließlich die allerletzten ganz jungen 
Elemente, die ſich unterm Mikroscop als folde 
unſchwer erkennen laſſen, an die Reihe. Ya 
mehr von Melen auf dem Schauplatz erſchelnen, 
um fo ungünſtiger geſtaltet ſich für den Degas 
nismus der Kampf, deſto mehr milſſen normale 
Lenkocyten verbraucht und von den Kraukheils⸗ 
erregern zu Grunde gerichtet worden fein, 

Die Vermehrung und Neubildung von weiß en 
Blutzellen tft nach alledem del Inſekltons⸗ und 
Eutzündungsprozeſſen eine Notwendigkeit, eine 
Lebeuserſcheinung und diologiſche Reaction, die, 
ſofern fie fehlt, dem Organismus Shaden gie, 
Und tatfächlich lehrt die Hintfche Erfahrung, daß 
g B. eine Lungenentzündung ohne Vermehrun 
der Leukoeyten eine ſchlechte Prognoſe geht, daß 
die Zahl der weißen Bellen vor jeder Kriſls gu ⸗ 
nehmen muß. Wenn die vermehrten Lenkocyſen 
zu ſchwinden beginnen, ohne daß das Allgemein ⸗ 
befinden ſich beſſert, fo ift dies ein Beichen der 
Abnahme der Widerſlandskraft des Organismus 
sin, ein Hinweis auf das Fortſchreiten der In 
fection, Sehr beunruhigend find weiterhin bet 
ſchweren Allgemeinſymplomen normale oder be 
deutend schwankende Lenkoentenzahlen, da ſolche 
Patienten faft regelmäßig ſterben. 

So bient das Blut, jener, wie wir berells 
durch den Pakt Fauſts erfahren, „gauz befondere 
Saft“, nicht nur Ernährungszwecken, es bietet 
auch dem Organismus einen gewiſſen Schuß. 
Daneben treten im Rampf mit den Krantheits⸗ 
erregern noch beſondere Zellen in Tätigkeit, die 
die Bakterien mit einem Wall umgeben und 
dauernd gleichſam in Gefangenſchafl halten. 


im Blute abgefangen und unſchädlich gemacht, | wir Heigihiwelle nennen, dau ziehen ſich die, 


beſchäſtlat bet 
dem englisch. 
Roniulat. 


16450 


Warnung. 


Ter Scqueſlralor der Häuſer Nr. 14 und 10, yolheken 
Nummer 320 an der Konſtantlner- Straße Im Loby att zur 

daß niemand mit Jossel Hellermann 
bezüglich dieſes Immoblis irgend welche Transaltionen vorneh⸗ 


Rentgen Kenntnis, 


men moge, da die Vollmacht, Me ihm erteilt worden wat, regen 


lich fur nuglltis artiärt worden ift. Jutereſſenten haben 
wenden. Bin jeden Montag im Hotel Polski 0 Ka 


lauerſtr aße Mr. 3 zu ſprechen. 
Bexeibeier Rechtsanwalt 


H. Giegurzyäski, 


Bringe dem geſch. Publikum zur Senutnis, dab ich einen großen 


Weihnachts⸗Ausperkauf 


von Pol ſermbbeln veranſtalte. Große Auswahl von neuen und gebrauchlen 


Möbeln zu bebeulenb ermäßiaten Preiſen. 


Jydem ich bilie, menem Geschäft einen Beſuch abzufalten, empfehle ich 


niich beſtens und zeichne 
16283 


Hochacktungsvoll 


F. Mikszewski, Nawrof Nr. 37. 


18470 Lonverſallon -Grammallk. 
emplehie eine grosse Auswahl; EHER 
hit 
en BUNTER Seet, b. Brobefunde anentgelllich 
un Warschauer Taglich Beginn neuer Kuxſe. 
Kalischer, r U C H n 
u. Moskaner Dr. KUM MERS 
g Sprach · lustituto. 


abz epaßte Ceratt eudecken und Stck ware, 
Meiſeartitel, Spielzeug und allen Art Gummi- 
waren empfiehlt zu ünß erſt billigen Prelſen. 10216 


J. Baumgarten, Petrikauerstr. 9l. 


Streng reele Beblenung 111 
Annahme fämtlicher Olno len marbelt, wird ſergſüllig und am billigsten ausgefährt 


Zum Weihnachtsfeste 


Größte Auswahl It! 


Petersburge 
Galoſchen aller seie 
ſler Facous Warme Schuhe, 
Leder juhe der Pelersb- Mech. 
Gl. Linsle um- Teplche und Läufer, 


2.Astrachaner Caviar 


Delikatessen u. Xolonialwaren in grösster Auswahl u. bekannter Güte. 


Heinrich Schultz 


Petrikausrstrasse Nr, 93. 


Telefon Nr, 16-26 


FE opraw 4 


Unterricht.“ 


I I Dent ſch {i 


durch geborene Dentſche. 


[ l Eugliſch | ] 


durch geborene Engläuden, 


. 


durch geborene Wrauzoſen. 


durch aeborene Italiener. 


Polulſch 


durch geborene Molen. 


| Rund 


durch geborene Muflen, 


| 


| 


Berikaneritr. 79, = Kerolaſtr. 4. 
16038 


Eda Santi und Nodtwonkkaftragz⸗ 


Plätze 


zu verlaufen unter guten Bebingun gek 
veutl. zu verpachten. Zu erfragen 
Gluwne 67a bei O. Freukel. (16807 


Bonnlan, den 14.) LI. Velember 1911 


Karl Goeppe 


11 Petrikauer Strasse 71 


URUTA 


gut (00 UI 


Nimmt Anzeigen fir alle Zel- 
ner Walt Petrikauerstr. Mi 48 
Warschau an, redigiert wirkungsvolle Texte Lodz 
a nach amerikanischer Art. 


Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich 
für die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 18051 


Segen Sie Wert darauf, 


Zeit und Geld zu sparen, 


so besorgen Bir rechtzeitig Ihren Welhnachtselnkauf bei 


M.SIEGELBERG 


Petrikauer Strasse u 45 


wo Sie eln reich assortiertes Lager von Neusilber-, 
Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 
Waren, Toilette- und div. 


Spiegeln, Albums sowie sile 
anderen ins Fach sch lae 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst, Geschmack 

Anden, — 


N Petrikauer Straße Nr. 13, 

a Ber-Auer im Hofe, Eingang vom Torweg, 
empflehlt zu billigsten Preiſen: 

Spiritus⸗ und Petroſeumglühlichtbrenner, 

Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 

Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 

Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 

Glählicht. 

Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 

50—60% Gaserſparnis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. 


10058 


Nene Lodzer Bellung. 


LETZTE NEUHEIT! 


hi 


W eiſnaciis- Nera f 


in Hüten, Sportmätsen, Cylinder, Dana Dag 
und Karakul- Mützen. 


Sr, hug. 


Tyeater- Varieté 


| Mranin” 


Bom 19, bis 81. Dezember 101 
Nened Programm, 


Meger» Operette (d Perjonen) 

unſer Direltion ei Heren Garland 

aus Bhkladeipria. Bur Huff, gelangt: 

„Der talihe Deh", Neneroperetie 
mil Geſau und Tanz, 


Remaro-Rilay 
Mun iche Baniomime. 


Tho Steward Com. 
D Borfonen). Romilche Grene unter 
Bo. ` „Menhaten au! der Grape 


Mer Angoli 
Vlrtnos an! verihled Jnirmenten. 


P. Btepney 

Ui umerift mit 

8 
M. Wröbt wiki 

Polaſſchir Monotogift. Darſteſler 
Htefner Tuben. 

B. Pravior 

Tua Sontrette, 


feiner 


ri 


Uranta-lio 
Serie nener Bilder. 


D itta e in Bere 

U d. Rochlunen, 
Keutkaſtr. Nr. g, rechte Offizin, 1. Stod 
Nicht zeftancanktmäßin, Sondern geſund u. 
kräftig zu 40 Kop, ohne Trinkgeld, Die 
bisherigen Konſumenten werden Die Tae 
br des Geſagten betätigen. 15854 

— 


(= 


GEGEN 
GONORRHÜA (Trippa) 


wirkt das neueste Mittel 


Jay Pischia” 


schnei! und cal, 
a ETEA 


KEE wi 
nden Tom leker 
B, Konheim, St-Petoraburg: 


Se BER muin Meta 
Re 1 AC 

wirksam in chro- 
nischen und Sussérst ge- 
fährlichen Fällen. Besel- 
tigt m kurzer Zeit Ma 


minderwerllae Tolletten-Selſe in Gebrauch zu neh 
men! — Die billigfte Selle iR die teuerſte! — 
Sie kaufen dente ſchon fie wenſges Geld de 
garantiert reine milde Seit, del Arno Dietel 
Dronenhandlumg Petelkaner⸗Straße 109. Nethe 
boltiges Lager iu feinem Barfüme, toemeklſchen 


und H tew Aust 
er En Ma GS Dr mg? 199 so Zu In Lodz in 
` allen Apotheken u. 
Drogenbongipogen, 
E H + 
— je 


Die Blumengeschäfte von 


2 W.SALWA 


Zi empfehlen Plamen und Kränze, sowie jeg- 
liche Zlumendekorakionen in geschmack- 
voller Ausführung sza Konkurrenzpreisen. 


Dzielna 4, Tel. 14-99, — Petrikauer 189, 
Zgierzeka 7, Promanade D und Glówna 51. 


Th. Lessig, 


Musik-Instrumenten-Xandlung, 
Nayvrot-Strasse M 22, 


empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
zu den bevorstehend. Welh asohts- 
telortagen zu konkurrenzl. Preisen 


CORNETS von Rbl. 11,50 bis 65 Rbl. 
MANDOLINEN, italienische 

von Rbi. 3,65 bis 60 Rbl. 
MANDOLINEN, deutsche 

von RDL 2,70 bis 15 Rök, 
QUITARREN > „ 430 „ 30 „ 
GEIGEN u. 2380 „120 u 


Hermonikas sowie grosse Auswahl, 
in Dreh- und selbstgehenden Werken 


16004 


d 


Nübel 20,000 


auf 1 Mr. nach der Towarystwo zu 
lelben weint. Vermittler verbeten. 
Weft Offerten mier „ & Nu. 5927 
an dle Exp. d. „N. L. Bid“ anio 


HUN 


braucht bel Periodestörungen 
meine fachmännisch 
hergestellten, garantirt unschäd- 
lichen Präparate. 
Flasche I: 15 Mark, Flasche Ik 
20 Mark. 
Ein Versuch überzeugt Ver- 
sand gegen Nachnahme. Diskret. 
GD, Breslau, Klosterstrasse 
Nr. 22/24, 1 I, früher Inhaber 
eines Naturel l Institutes In 
Berlin und Breslau. 16404 


Er 


—. 


15555 


„Alte korrigierte 
Violinen 


an tem Ton, billig zu ger, 


kaufen. Zarzewska 45, W. 28, 


mftändehatber 


ir Vereine und Lüner 


erd u. Wagen 
i 
empfeble mich ver Sinfertinumg einmanbfrrien Ørappenanfnahmen im Himmet EN zu verkaufen. 
mit meinem perieſſen Lich, „Eleltron“. Jedes Geſicht deutlich und ſcharſ. 


Hiegel- Straße Nr. 75. 18514 
NT. Nippert| Möbel MT 
Dzlelnaſtraße 27. 


Stigle Klalberſchrant, Ollomane, Bett 
Defien mil Matrazen, Waſcheſchrank, 


Spezlal-Aufnahme, Welt gochtsgeſchenken werden brompt ausgefübrt. 18046 Waſchliſch. Trumeauz, Säulen, Schreib 

ee tisch mit Bautenit, Uhr, Grammophon, 

mmmen D a | Samye, Nähma cine, Bahodniafr. 29 
Mobuuna 7a. 16585 


Dilig, wenn nur for 


| Möbel fort, zu ver ' anſen: 


Selen -Garnſtur, Trumeauz, Saulen, 
Kredenz, Tiſch, Stühle, Klelderſchrank. 


Felix Hadrian 


Elok tr ote chnisches Büro. 


Otlomane, Betritellen mit Matrazen, 
Vaſcheſchrank mit Spiegel, Waſchtiſch, 
Petrikaner - Sirahe 144 — Ebangellela Straße 3 
Telepden 12-98 


Schreibiiſch mil Faulen ii, Ut, Lampe, 
Inge, 92, 0. 
Eite Veteudötunastörnes in gedlegener ob nen | nertir, Me Io et 


Möbel 


Grammophon, äh maſchlne. Hell- 
2 16536 
monde moderner Mubfägeung wie: Kronen His 


1 * esch) Dé bah Milteizugkronen 
Hr Spelſen hmm npelm Mr Schtafilmmer, St and einigen Ge: der 
emp Mr Schreik⸗ nad Pachitiiche, CM 9150 Se ke a ei Eine 
e, d ui, 
i Sa, GH e e Betr 
sw. We ar 


6. Beiluge zu Ur. 582 Mene Lodzer Zeitung“, 


Morgen-Ausgabe. 


Das moderne 
junge Mädchen. 


Ueber eines der intereſſanten Probleme, dle 
Erziehung der weiblichen Jugend, äußert Dä 
Madame Ivonne Sareey im „Matin“ folgender⸗ 
maßen: „Man ſpricht oft tadelnd über das 
zunge Mädchen: von heute. Die alten Damen 
finden, daß feine Manſeren nicht comme il faut 
find, und welch eine Welt von Wohlerzogenheit, 
Rorrellheit, zeremonſeller Höflichkeit ud Lebens 
art enthält dieſes Epltheton in ihrem Munde. 
File die uns vorangegangene Generation bedeulele 
e3 ben Gipfelpunkt der guten Erziehung; es 
erſchien ihnen als Symbol der fauften, ſchüch⸗ 
ternen, etwas verſchloſſenen Seele des jungen 
Mädchens von damals. War biefes in feiner 
errblenden Grazle dem jungen Mädchen von 
heute vorzuzſehen? Solche Parallelen find 
awedlos, denn wie jede Jahreszeit ihren beſon 
deren Duft ausſtrömt, fo hat jede Generallon 
ihr eigenes Verbienſt. Das neue in der Wieder ⸗ 
lehr der Erſcheinungen verleiht den Zeiten ihre 
charalleriſtiſche Schönheit; auf dem Weg, den 
fie durcheilen, biüten zahlloſe Blumen, von denen 
jede in unverblaßter Pracht den Vorüberziehenden 
zuzuflüſtern ſcheint: Ich bin die Erinnerung an 
eine vergangene Epoche. Erfreus dich an meinem 
Reiz, ohne mich mit andern zu vergleichen. 
Meine Farbentöne entſprechen nicht mehr den 
Anſorderungen eurer Mode; aber einft wirkten 
fie harmoniſch zart und duftig und befriedigten 
unſer damaliges Ideal. 

Wer tennt nicht das Bild des jungen Müd- 
chens aus der Zeit nuſerer Großmütter mit 
feinen glatt geſcheitelten Haaren, dem beſcheiden 
ejeuften Blick und den malten Nägeln feiner 


Sonntag, deu (I.) 17. 


weißen Hände, wie es fein Näschen über bie 
ewige Stiderei beugt oder, neugierig ohne es Bä 
einzugeſtehen, deimlich einen verbotenen Roman 
lieſt. Sentimental wie eine Romanze, träumt 
es, während es feiner Mutter bei den Konflificen 
hilft, von dem ſchönen jungen Mann, dem es 
auf dem letzten Ball begegnet iſt, von allem, das 
man ihm verheimlicht und das es errät, von dem 
Leben, das es umwogt, ihm aber entgleitet, weil 
man ihm Watte in die Ohren gegeben hat und 
eine Binde über die Augen. Sein ahnun gs volles 
Herz erzittert vor dem Unbekannten. Man bat 
es unaufhörlich gewarnt, hier vor einer Falle, 
dort vor einigen Steinchen, weiterhin vor einem 
Abgrund. Bahlloſe Male hat man ihm geſagt: 
„Wenn du nicht eine mächtige Stütze zur Seite 
hätteſt, heute in Geſlalt deiner Mutter, morgen 
in der deines Gatten, wäreſt du verloren“. Und 
das junge Mädchen denkt mit Innigkeit an den 
ſchönen fungen Mann, beffen ſchlemende Hand 
fie fo gern zwiſchen den ihrlzen halten möchte, 
um die Fallen zu vermeiden, die Steinchen zu 
überfpeingen und dem Abgrunde zu entgehen, 
Dank der vielen, ihm zuteil gewordenen Ware 
nungen if fein Leben von ſtiller Baugigleit eve 
füllt. Wie die jungen Schwalben, die ihre 
Köpfe zaghaft aus dem Neſt ſtecken, wagt es 
nicht ſeine Meinung auszuſprechen, laut zu 
lachen, ſich für ein Buch zu begeiſtern, oder ſich 
einer Kunſt zu widmen. Es darf die Walte nicht 
aus den Ohren und die Binde von den Au gen 
zeigen, um der Welt zugucufen: „Laßt mich die 
Melodien dieſer Erde hören, mögen es auch 
traurige fein, und gebt mir das Licht, das 
ſchöne, wärmende, goldige Licht, beffen meine 
zwanzig Jahre fo ſehr bedürften. 

Die jungen Mädchen aus Großmutters Zei⸗ 
len, ein wenig unbeholfen, eutzückend verſchamt 
und nicht geeignet für den Kampf, mußten ſchwei⸗ 
gend den Tod ihrer Illuſtonen erdulden; fie 
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waren Heldinnen duer Epoche, in der die Kri⸗ 
nolinen und die Schinkenärmeln herrſchten. Rüh⸗ 
rend, aber niemals lächerlich, werden ſie ein 
Typus der Erziehung bleiben. 

Heute beſitzen wir einen andern, der feiner 
Vervollkommnung entgegenfchreitet, fie jedoch noch 
nicht ganz erreicht hat. Ehe zehn Jahre ver⸗ 
gangen find, wird der Typus des jungen Mäd⸗ 
chens von heute ausgeprägt fein, und den Geiſt 
unfrer Zeitperiode, ihre Willenskraft, ihren Mut 
und ihre Entſchloſſenhelt widerſplegeln. 

Die Luftſchiſſer nehmen ihren Höhenflug, dle 
mächtigen Keſſel fleben, die Maſchinen dröhnen, 
die Autos rollen, denn die kühnen Erfinder ents 
reißen Himmel, Erde und Waſſer ihre Geheim⸗ 
niſſe, ohne des eigenen Lebens zu achlen. 

Ueberall tobt der Kampf, und wer von der 
nachſtehenden Horde nicht zertreten werden will, 
muß in dem wilden Lauf Schritt Halten können, 
ſelbſt wenn der Atem ihm ausgeht, die Rute 
schwanken und der Wieſenabhang zur Ruhe etne 
lädt. Der Kampf iſt ſchön und das Leben lohnt 
der Mühe gelebt zu werden: aber es braucht 
dazu ſtarker Seelen. Vielleicht wurde der Frau 
noch zu leiner Zelt die wichtige Rolle Auge: 
wieſen, für die fie heute erzogen werden muß. 
Die moderne Erziehung fol die richtige, -vore 
nehme Vorbereitung für dieſes neue Leben fein. 
Die Aufgabe feint leicht, denn die jungen 
Mädchen find von gutem Willen erfüllt, und von 
einer erſtaunl ichen Kraft des Willens. Natürlich 
kommt ‚hierbei nicht die junge abentuerſüchtige 
Perſon in Frage, welche exzentriſch und auffällig 
in ihrem Benehmen, die gewazteſten Flirts be- 
giunti Teogbem fie international ift, ſchildern 
fie viele Schriſſteller als den Typus der jungen 
Frauzöſin. Es handelt fiğ um die jungen 
Mädchen, deren Silhouette noch etwas zu dürftig 
iſt, die vielleicht zu große Hüte und zu enge 
Röde lragen, aber einen aufuahmefähigen Geist 


Fir den Weihnachtstiſch 


SPIEL- mi LURUSWAREN 
| ALBERT MINES ROSALIE ZIEL 


empfiehlt herborra- 
gende Neuheiten in 


Potrikauer- 


— — 


Strasse 80. 


Morgen-Ausgabe 


und eine geſunde, liebenswerte, wermfüßlige 
See le beſitzen. Ste Dt ſich deffen bewußt, daß 
ihr Weg über Steine, an Fallen und Abgründen 
vorüber führt, doch fie willen auch, daß es die 
Kunſt, die Liebe und die Mutterſchaft gibt, 
lauter ernſte Fragen, die ihrem Leben Inhalt 
verleihen. Die Demütigung ` der Armut bleibt 
ihnen erſpart, ſie kennen nur den Stolz bes 
Broterwerbes, und wenn das Schickſal ihnen 
Reichtümer zuflührt, daun gedenken fle der andern 
weniger bevorzugten Menfchen, denen fe einen 
Teil ihres Glückes verdanken. Geſchickt, lebens ⸗ 


luſtig, geſchäflig, nur manchmal ein bischen 
waghalſig, fprügen fie von Mut und auler 
Laune. 


Voll Intereſſe fir ernſtes Studlum „reiben 
und feilen fie, wie Montaigne in feinem be» 
rühmten Ausſpruche ſagt, ihr Gehirn gegen das. 
jenige anderer.“ Durchdrungen von der Pflicht 
der Nächſtenltebe, werden fie Reankeupflegeriunen 
und nehmen fie ſich der Säglinge, wie der yere 
laſſenen Kinder an. 

Wenn fle lieben, flud fie die Geliebte, die 
Verbündete, die Sekretärin, die Freundin des 
Mannes, den ſie unter allen zum Gatten gewählt 
haben. 

Sie bauen keine Luftſchlöſſer, denken troß 
reger Phantafte nicht au Chimären, ſondern ers 
faſſen mit ihren tapfeven Meinen Händchen die 
Wirtlichleit, um ihr das Glück abzuringen — 
durch Arbeit, Poeſte und Gite, 

Vielleicht erſchrecken ihre noch zu freien Mae 
nieren jene alten Damen, die dem Genre 
„Comme il faut“ treu geblieben find, und die 
ſchwelleude Kraft der Jugend nicht verſtehen. 
Dennoch wird das moderne junge Mädchen die 
wunderbarſte Blume des zwauzigſteu Jahrhun⸗ 
derts bleiben. HE 


TER 


Vorzeitige Schwächebei Männern 


sowie alle nenrastheni- 
sche Leiden beseitigt 
schnell und gründlich 


Muiracithin Alexander. 


Aeusserungen hervorragendster Professoren versenden wir gratis und franko. 


Bonbonieren. 


Pfefferkuchen 20% Rabatt. % 


Im li Nè 17. — Telephon M 22-3i. 


und Cñristbaum - Heberrasdiungen. 
Marzipan- Früchten, Schwein- 
ehen, Pilzen, Würstchen, Zi- 
Konfekt und Knallbonbons in bekannser Güte. 
Die beliebt it Chokolad ie Honigkuch 
ET HORIGRUCHEN tee 
Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 
Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämlirt, 


Weifinadits - Neuſieiten 


in- und ausl. Atrappen, sowie die besonders beliebten 


Chokolade Lekerti ge. 
Chokolade-Christbaum-Schmuckise 2 


Block-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner 
in 8 Gr. 455, u. 1.40 Kop. pro Stück. Block-Chokoladen-Figuren 1,20 p. St. 
Block-Chokoladen-Zeppelins à 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v. 3 flbl. an. 


Grosse 


garron, 


Pfefferkuchen 20z Rabatt, POE EEN Pfeftorkuchen 20; Rabatt, ! 


ompächlt die 
Konditorei 


Auswahl in: 


Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna Nr. 10, 


Warnungs lm eigenen Interesse liegt es, genau auf dle Benennung „Mulrselthin Alexandra“ zu achten, 


Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & J. KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Strasss Nr, G. 
in Wilna bel L B SEGALL. und in allen anderen Apotheken erhältlich. 


2 Pfefforkuchen 207 Rabatt. re el 


I een 


Wichtig für 


RIVALIN 


der Firma; 


CCT. ˙ IR ESTER Ä 
WELTBEKANNTE, KONKURRENZLOSE 


EMAILFARBEN in 80 Farbentönen 


der bedeutendsten Fabriken der Branche in Europa 


M ALER Riyalin-Worke u. Lackfabriken Fr. Megerle, Friedberg u. Wien 


Ealserliche und Königliche Hoflieleranten, 
RIVALIN ist die dauerhafteste, wetterfeste EMAILGLASUR für 
INNEN- und AUSSEN-DEKORATION, Türen, Fenster, Möbel, Schilder 
Së W. mit RIVALIN angestrichen sehen wie Porzellan aus! Unerrelcht reinweisser Farbton! 
Kein Nachgilben! Höchste Deck- und Trockenkraft! Unverwüstiicker Hochglanz! 


ZKÖRPERLACK 


bleibt bei grösster Hitze la Farbe 


— 


= 


unverändert und GERUCHLOSI 


RIVALIN-BF Fussbodanlackfarbe! 


in 7 Nuancen (auch Grau) — Beliebte Specialität zum Anstrich 
von Fussböden! ERÜBRIGT DAS LACKIEREN, TROCKNET 
RASCH und KNOCHENHART, VOLLSTANDIG KLEBEFREI! 


Vertretung und Lager: 


S. Teemann, Lodz, 


Alleinverkäufer in allen grösseren Städten des Königreichs gasuohtl 


18494 


Zawadzka 12, 


SEH Gelegenheit. zum Einkauf v von 
Weihnachtsgeschenken 


Bedentendo Preisormäsnieung! 
10-207 


bis zum 17. Dezember a e. 


2 
S 
5 


===). fa hendes ie ah € bes 


Brillen, Pincenez, Lorgnetten in Gold, Doublé, Silber, Nickel, Mikroskope, Reisszeuge, 
Schrittzähler, Taschenmesser, Rasierapparate, Rasiermesser etc. 


20% Rabatt. : Rabatt. 
Feldstecher 
Barometer 
von RbL 4— 
bis Rbl. 50.— 


von Rbl. 8.— bis Rbl. 120.— 


R Ritter u. bës 


D 
EE - AREA EE EE TOET EE 


Morgen-Ausgabe. Sonntag, den (J.) 17. Dezember 10 ll. Moraen-Ananahe. 
— — 


7. Beilage zu Nr. 582% Neue Cadzer Zeitung“. 


Bn den Antereffanten Ausführungen Dr. daß ſie ſchon bei einem nur wenig geſteiger en | fae der Anfälle wire? Es muß noh eine be 

H X 1 i Wachenfelds gehören feine Belehrungen über die [Druck des in ihnen verlaufenden Blutes berten, | fast: Uriage hinzukommen. dur h die die UWr 
E: 1 er en — Ver- Arterienverkalkung. Je nach dem Temperament er Es Mo: SS ift Aer 905 fälle 117 W werden, elne Urſache, die auftre⸗ 

f des Patienten, meint er, erfährt dieſe Krankheit lerdings werden in ſchweren Fällen von Mrs | ten und ſchwinden kann, und da liegt nichts 
Kulkung heilbar? eine ſehr verſchiedene Beurteilung von denen, 1 ER 1 BR e 11 1 näher, als etwaigen Druck vom Ma zen oder 
die davon befallen find. Der Optimift ſagt fi, | wand abgelagert, aber das find doch nur Aus-] Darm Ger file dieſe Anfälle verantwortlich zu 
Die Schrecken der Arterloſtleroſe daß jeder normale Rent in ` hn! Aller nahmen. Arberienverkallung ift elne fehlechte | machen. Das geſunde Herz wird ck 
Herzkrankheiten, die Arrter joſtleroſe, die | mehr ober weniger verkalkte Arterien babe, und Ueberſetzung von Arterioſkleroſis, was eigentlich] aarnicht beläfttat, wenn der Mayen oder Diem 
Arſerlenverlalkung, Immer wieder Hört man hente daß alfo diefe Krankheit eigentlich keine Kranke Arterienverhörtung bedeutet. Das elaſtiſche Ge» ſtark angefüllt find, eln Herz, beifen Miskulatur 
zutage dieſe Urſachen, erſchültternder plötzlicher heit, ſondern ein phyſolsgiſcher Zustand des | webe der Arterienwand iſt nach und nach mehr] krank und inſolgedeſſen empfindlich tft, wird nae 
Todesfälle oder langwierigen gudlendſten Leidens, höheren iert wäre, wie etwa das Grauwerden oder weniger zugrunde gegangen, und an feiner ] türlich It hen Deuck von den Verdauu'rgzor ja 
von dem der Tod ſchließlich barmherzig den Bae der Haare. Der Peſſimiſt dagegen, dem geſagt Stelle hat Dä unelaſtiſches Bindgewebe ente | nen her ſchon recht unan jenehm empfinden, und. 
denten krlöſt. Es Tami kaum eln Zweſſel bae | wird, bab feine Arterienwandungen nicht mehe | wickelt. Bei den Erkrankungen der Herzwand | um wievſel größer mifen die Beſch veeden fein, 
tiber herrſchen, daß noch viel mehr als bel ber | bie frühere Elaſtizilät beſitzen, hält fid für fehe | handelt es ſich auch bei denen der Gefäß wan⸗ wenn infolge größerer Starrhelt die Reauzgef e 
Nervenſchwüche oder MNeurafthente und ihren Be- | gefährlich krank, erwartet bet jeder geringen Ere dungen um meiſt ganz chroniſch verlaufende] auch die verſchiedeutlich direkt neben ihnen vere 
gleiterſcheinungen unſere Lebensweiſe, der Gürler regung oder bel dem geringsten Mangel an Prozeſſe, um langſam entſtehende Stoffwechfelr | laufenden und durch verhürtetes Gewebe mit 
und baſliger gewordene Kampf ums Daſein | Wohlbefinden einen Gehtenfchlag, denn er hat ſtörungen, die zu befeltinen oder mindeſtens lange | ihnen feſter als in der Norm verbundenen Mere 
in urſüchlichem Znſammendange mit den oben | fo und fo oft gehört und im Konverſatians⸗ aufzuhalten und zu mildern find, wenn zeitig | venüſte rein mechaniſch gereist werden! Aus 


angeführten, in erſchreckendem Maße zunehmen- lexikon geleſen, daß bei Arterienverkalkung eine | eine rationelle Behandlung auftritt. dem Vorhandenſein und der Schwere ſolcher Me 
den Krankheiten ſtehen. Der Sanilälsrat Dr, | Zerrelßung eines Gehirngefäßes eintreten könnte, Kranke mit Artertenverkalkung dürfen gie | fälle von Herzangſt ift deshalb nicht zu fliehen 
©. Wachenſeld in Berlin beschäftigt fiğ in einer | und daß dies in den meiften Fülen zum fofortt- vergeſſen, daß alle die mehr oder weniger It, | daß es th um elnen beſonders ſchweren Fall 
ſoeben im Verlag von Ostar Coblentz, Perlin | gen Tod führe, gen Erſcheinungen die Mel Kraukhelt mit ſich] von Arterſenverkalkung handelt, ſondern nur, 


1912, erſchienenen Schriſt, die den hoffnungs⸗ Die Wahrheit liegt, wie immer, auch hier bringt, erft ziemlich fpät auftreten, und daß fo | daß der Krankheltsherd gerade unglülcklicherweiſe 
vollen Titel trägt „Was können Herzkranke zu | inmitten. Allerdings ift die Arterenverkalkung I laugſam zur Entwicklung kommende Veründerun⸗ fo liegt, daß bel Verlagerungen des Herzens 
ihrer Geueſung lun 2“, eingehend mit der Frage | eine Erſcheinung, die regelmäßig im höheren | gen in den Geweben ſich natürlich auch nue | eine befonders Dech Reizung einiger Mecvendite 
der Therapie und Heilung der Krankheiten des Alter eintritt, aber man muß fie nicht ſchon im langſam zurückbilden können. Afo auch bei ftattfindet. Wenn man den Urſachen folder Mne 
Henens und der Geſüßwandungen. Er befenmt fechhigſten Jahre oder gar noch früher befom« dieſer Krankheit ift viel Geduld ubtiz. Außer⸗ fälle von Herzangſt nachgeht, fo wird man faſt 
id als ein unbedingter Vertreter der Erörte» | men, fte kann auch erft im achtzigſten Jahre den aber dürfen die Kranken nicht jede Störung] immer einen Diltfehler feſtftellen können, oft 
vg der Fragen der Vollsgeſundheit in der oder noch ſpäter eintreten, und fie kann ſelbſt | tres Wohlbefindens als eine unabwendbares] nur einen kleinen Dlätfehler, aber derartige 
Deffentlichteit, gleichzeitig erklärt er, daß es ihm daun noch fee mild auftreten, fo daß ſelbſt ſehr Folge ihrer Krankheit anſehen. Eines der une | Kranke müſſen eben mehr noch als alle ans 
entgegen anderen Anſchauungen darauf ankomme, alte Leute nicht au einem Schlaganfall, fondern | angenehmſten Symptome, eln ziemlich plötzlich] deren Herzkranken darauf bedacht fein, auch kleine 
nachzuweiſen, daß unter keinen Umſtänden eine an Altersſchwäche ſterben können, daß heißt an auftretendes Angſtgefühl mit Schmerzen auf des | Diätfehler zu vermelden und ſtets nur ganz 
ſrärkere Anregung der Herztätigleit durch Gym- | jo milder Form der Arterienverkalkung, daß es] Bruſt, wird häufig als ein Beiden beſonders | Heine, lieber häufigere Mahlzeiten zu Hä zu nehe 
noſtit in irgend welcher Form oder durch Berge nicht zu einem Bluterguß ins Gehirn kommt, ſchwerer Verkalkung der Gefäße der Herzwand, | men, denn allzu reichliche und allzu kräftige Gee 
Reigen uſw. von günfligem Einfluß auf das ſondern daß die geſamten, zum Leben nötigen | der Kranzarterien, augeſehen. Man hat alese | nährung fit in der Regel die Ueſache der Se: 
haute Herz fein kann, ſondern daß es dadurch Organe nach und nach infolge der allmählich] dings in Fällen, in denen dieſe Erſcheinungen terienverfaltung. Eine entsprechende Aenderung 
in jedem Zoll unzweifelhaft geſchädigt wird. Er ſchlechter werdenden Blutzirkulation in ihren | febr ſtark und Häufig auftreten, öfters ftarke Gra | der Diät ift deshalb vor allen Dingen bel dieſer 


will außerdem dem Lejer die beruhigende Ueber- | Funktionen nachlaſſen. krankung der Krauzarterien gefunden, aber häu | Krankheit geboten. Maſſage tft dei Arterleuver⸗ 
zeugung einflöben, daß Dë faſt in jedem Falle Und der Peſſimiſt hat ebenſowenig recht, | fig befinden Da diefe Patienten lauge Beit dol- kalkung mit Vorſicht zu verwenden, dagegen wire 
einer Herzlranlheit gegen das Uebel etwas fun | denn bei einer Arterienverkalkung ſiud nicht ewa] kommen wohl, und wie könuten fie das, wenn len auch hier Bäder, beſonders ſehr häufige, 
laſſe. in jedem Fall die geſamten Arterien fo brüchig, die Artertenverkalkung an und für ſich die Urs milde, lang andauernde Bäder jebe günſtig. 


Wegen des anhaltenden und wunderbaren Geruches 2 
sind die Parfüms und Eau-de-Colognes g 
S 


: Į ADORABLE] È 


Für das Weihnachtsfeſt EE 


haben wir Gesellschaft d. Parfümerlefabrik S. J. Tschepelewerkl in Mosken., 3 


Schuhwaren. 
A babe ven M, Warſchall tos Ott erworben ` A} 
Alephone 
R. HAUSIG, Nikelajewska- Straße Nr. 66. 


I — — — — 
der letzten neueſten Modelle erhalten, die wir beſchloſſen haben gegen In i N wm. f 
Bntenzahlung een: || Dre Dali ar 


des Compteis jat unentbehrlich geworben ! 
| sg Defer Zeie: Schuß gegen allerlel anſteckende Meanküeiten, als, 


Spezial-Patephonniederlage Abuse B Tg Milscistrasso 284. 
Lodz, Petrikauer⸗Straße 117. i Aletnbertäufer ber Dentfüen GefeTiäjaft für Desiufettion u. Gyglene, Berlin. 


AER are EE Ei DE EEN EES, 


I E. Häntschel jr. rte 


Großer 
Weihnachts- 
Verkauf 


1 Vom 1. bis 24. Dezember dſs. J. 
0 Große Poſten: 


Wollene Schlafdecken, auch ſür Ruder 
„ Reiſeplalds 
| „ Tücher 
o u. Caſchmir⸗Shawls 
Damentuche und Chepiots in Loränen und 
Jaquet. 
Dameupaletot⸗Stoffe tu verschiedenen Barden 


Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
Gelegenheits⸗Angebote ziale Pete. 


Cegielulana-Straße Nr. 87, vis- is Theater Urania. 


Empie len m großer Auswahl zu mäßigen Prelſeu: 
Teppiche, Läufer, Möbelſtoffe, Plüſchdecken, 
Portier en, Gardinen, Plalbs, Wachgtuche, 
auch Decken u. Pferdedecken jowie oler Art 
Linoleum. 15997 


Ferold ( 
SE SE Flitter in allen Farben. 
jener Operette E 


Blech-Etuis 


mit Farben für Schüler In verschledenen Preislagen 
Bespannte Blendrahmen, Malleinen, 
Staffeleien und Malkasten. e 
ws Künstler-, Dekorations- en 
æ ss und Aquarell-Farben. w m 


í 


Parkett-Rose, 


Schreib maſchinenbureau 
J. M. Dubowski, Sb ot 


Seit vielen Jahren beitens zenoinndert, — Poluiſche, ruſſiſche 
deulſche, frauzöſtſche und engliſche Abſchelften, Ueberſehungen, Briefe und 

J Aufſſatze werden pünktlich und reell ausgeführt. 
| Schüler für Maſchinenſchriſt werden gegen . 
1 


die beste ausländische Bohnermasse für Parkett, 
Linoleum und gestricnene Fussböden. 


empfienlt 


KOSEL & Co. 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
Przejazdstr. M 8. „ Telephon M 1-82. 


10084 


bonorterung aufgenommen. Distre i on ref dert- 


Sonntag, den (a.) Ir. Zenger (813. 


Kom- 
plette 


Mal- 1 Farbkasten 


für Aqnarell- und Delmalerei 
y en Ausführung und jeder Preislage, 
fernet: 
EEE Biatteleion, Paletten, Pinsel, Matter: 
See een Maiteinen_ Farben 1. Stückchen, 
—— Räichen und Tuben von hervor- 
— ragender Feinhelt und Leuchtkraft. 
lehrreiche und originelle 


Malblüücher 


empfiehlt als passende 


Weihnachts - Meder 


für Schüler u. Diletlanten in großer Auswahl die 
Farbwarenhandlung 


A. MÜLLER, 


Przejazdstr. 4. Telephon 18-03. 


| 
| 
| 


D 


| 
| 
al 
| 


PATENT-MAUERDÜBEL 


‘Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst. 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause. 


EE y UTUUuu MAr u. 


Patenidübel bieten das zurerläsuigate, einfachste und billigste Miitel, jaden beilebige 
Gegenstand schnell und sicher mit dem Ltr ZE: es, Ku It Jahren glänn 
rend bewährt! Za vielen Millionen verkauft! Berber lest. 
Ko pen, keit Vorsohmuften u Ke der Winde, Sondern Absolat 
2 ai arden gebraucht zur Befestigung von: Zeie, 

P krusta, Zlorleisten, lsolierpiatton, Gardies liern, 
An Iöinvortälsiungen, ru] irgend en 25 

sien schnell und sicher am Maverwerk gt Werden s 


E 
ZC 2. 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, St 


Wichtig für Kolonialwaren-Gefdäfte! 


Caſlee | 


eigenes Orennerel pes! und flache guter Qualitäten zu Cngedspeeifen 


„ Xaver Geyer 
Jul. aa de 
16000 — 3 Se Bi, Ede NMitolaje wskaſtr. 


eingettofjen zu den Benorfieheaden Weihuachtsfelertagen in großer 
Auswahl der Alteften und bekannlen ffabrit Carl Marſchel aus Kaliſch. 
Kolonialwa . 


ten · Geſchüſt XA VER GE YER 


* JULIUS WÜNSCH, club naſte. Nr 21, Ode Niketajewsloſtr. 


Vertreter f. Königr. 
Polen und Littau: 


Das Lampen- Geschäft 


11761 


M. BURAKOWSKI > 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 

GAS-, ELEKTRISCHEN- u 

PETROL EUM-L AMPEN 


— zu mässigen Preisen. 


FILIALE : Petrikauerstr. 189, ee 


Josef Salzmann jr., Warschau Sonatorskagg 


— von 


1 Grosse Reparatar-Werkstätten! ss... 


Neue Lodzer Zeitung. 


DLL 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft 
nur Petrikauer Strasse Mè 101 


(gegenüber dem Meisterhause) 


empfiehlt zu den bevorstehenden 


dch, 


in anerkannt vorzüglicher Ofite, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager: 


Soeben eingetroffene Porzellan-, Falance-, 
Steingut - und Glas-Waren, als 


Tafel- un d Kaffee-Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe aus Bunzlauer Steingut 


Wein-, Likör- und Glas-Service, 
Blumen- Vasen. 


Bowlen-, 


An Sonn- und Feiertagen Ist das Geschäft von 1 Uhr nachm 


bis abends 6 Uhr offen! 


| OLGASANNE 


Idi 


18501 


Wwollmann’s 


Christbaumschmuck- 
und Puppen-Bazar 


121 Petrikauer-Str. 131 
empfiehlt seln grosses und geschmackvolles Läger unter 
— Zusicherung billigeter Preise! 


Neu! ‚Silbertaufranzen“, „Diamantschnes Neu! 


Rauhreif*, „Riesen-Wunderkerzen?. 


Christbaumständer, zusammenlegbar, passend für jede 
Baumstärke, Zurichten des Baumes überilüssig, (16075) 


Sie finden 


fn Ichöner Aus wahl im 


Ronſtantiner-Straße Ny. 0 


f Wës Krawatten⸗ und Rre 
Belehrende Spiele ete. ete. 


Ee Schmuck 


1569 


D 


Teichmann s Manch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Telephon Nr. 425 
Elektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten, 
Ausführung: 

Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An” 
schläseg an das Lodzer Riektrizitätswerk, 
Elektrische Aufzüge und Krahn - Anlagen. 
Webstuhlmotors und Spezial-Motore zum An- 


trieb_von Spinnerei - Maschinen. 
Blitzsbleiter- und Klingel-Anlagen ` 


Repräsentation für den Cobzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


w _Dampfmaschinen, Dampf 
= Turhinsa and Dieselmotore »* 


Reichhaltiges Lager inalten elektrischen Beiarfsartikeln 


Metallfaden-T,ampen, Relenehinngakörnnr ete, 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


| seeseoss9e888 


WelhnachtsGeſchenke für jebes Alter paffenb 


BAZAR SZKOLNY 


Lë Ber S — — 


nachte-Karten, in großer 
Auswahl, eg und Bides, Noreſfalres, 
agen + Sgachtelu, 


mit 10 Bros 
zent Mabatt. 


— akk An- led 2880 OO 


2 ri — Ar. 582 
— F e 
| Ke 
i Ringe Al den 
Ohrringe Bett 
Broſchen Medaittons 


in Gold, Silber und Dubls. 


Moderne Wanduhren. 
Küchenuhren 
Hans uhren 


Orxpdlerte Gebrauchs- u. Geſchenkartilel 
empfiehlt als blelbendes 


Weihnachtsgeſchenk 
R. TOLG 
A 155 gir m LGS 
„— mad 


Zu Weihnuchten!! 


Große Auswahl ven Bonbon leren, Chriſibaumſch muck. 
8 und Zuckerwaren, Marzipanen und Maffe au 


de es Riese 8 Piotrowski, Sr. Sete e 


W. Bakowska, 


Petrikaner⸗Streße Re, 43. 18426 


H AN AA HE H 
Der See im Glaſe 


bleibt das ſchne Weihnachts geſchen k. ir 
te große Auswahl von tne und ausländiſchen Rierfifcen, Wafers 
SE Aas, ENN Schlangen, Aguarlen, Ter- 
ien, Laub, — "éi 

li Sr e inten und Sangriegnbnrt, 
Prime wa ps? Vogel und Fiche. Literatnre nber elles oben 
angegebene. Uebernehme Einrichtung und Inſtandhaltung von ee 3 
Terrarien und Vogeiftuben. 3 


Boofonifäe Handlung dt. Beilner, Petrikauer Straße Nr. ge 


Einziges mildes und 


2 in Apotheken u 
Sicheres Abführungemittel E 


Drogen Handlungen 47 


- H 
Dr Kinder ü. 
2 — 


Tt 


Preis pro 


s 


III 


m 


zu spottbilligen Preisen! 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen nledrig 
Preisen in vorzüglicher Ausführung, wirklich künstlerisch schöne 


Wandbilder, D Ser, Speise Wandsprüche, 
Gravüren, Haussegen etc. etc. 

Ausserdem habe elne schöne Auswahl specieller sehr passender 
Welnnachts geschenke 
zu sehr nledrigen Preisen zum Verkauf gestellt. 
Vergrösserungen von Photographien werden schön ausge führt, 


| Bruno Berger Bilder- u Rahmen-Geschäft 


15870 


Petrikauer - Strasse N 154. 
NB. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef. 


Aa 
Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 

Gas- und Wasserleitungs-Röhre 
Bohrröhren 

Drehbinke 

Bohrmaschinen eto, 

Guss- und Sch weisste hl 
Walzeisen, Bleche 

Draht, Schrauben und Nägel ete. 

Metalle 

stets am Lager bei 


Karl Somya, IW 


kauerstr. 192, 
18397 
DNN 
Elegante und haltbare 


r 


4232 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen und Rinder Bnp en Ste une hel 


M. Feiertag Wi 


Schuhwaren-Magazin, 3c we egg 


elend Mi 


Sway. den Hir Deiembr 1913 Neue Yet Kotia „ 682, 
BRESLAU SLA U EEE NN REN s 
* 


CAF È m A i z Z Die Kunſt⸗ und Bilder-Handlung d Tu Weſhnachfen 


x x 
C. W. Hart eg . er 
„ x C. M. Hartmanngz Berge 
Ohlauer Strasse Nr. 28, Ecke Christophorlplatz. Li er: Dt gem x 35 Jahren bestehendes, 
Zentrale dos Breslauer Grosstadt-Verkehrs SR 1 ek 1 = 5 555 
| In vorzüglicher Güte eingetroffen 
Renderou aler Fremden S offerirt zu den Weihnachts⸗Feiertagen Z $ : ee 
m Parterre und L. Etage m | === Il. Etag === Pfefferkuchen, Ar 
= IE große Auswahl Oeldruck- Bilder, Grabllren, auslegen, 
Cafe Casino Bar |x Sonn e Tomie ene Heard. Gant u 2 Nürnberger, Dame Kalischer à 
e t cha I} 
Tag u. Nacht geöffnet | Sensuswürtigtelt d Wm Iw ` . ermäßiten Breiten I | erg | 
25 nc ein-erahıne Sitten, Ba dihaften ze. Befonbers PE | Confect, Knackmandeln 1 
K verſchledene Handmalerelen in Wiener Gold barockrahmen z 
bi NB. Ade Einrafmungen werden prompt und billig beſorgt. Baccalien, Chokoladen, 
AKKARKANKEERUNKRUNKENN Conser ven, Delikatessen, 


A 
Rubiner, gelander Gett, Ehu vor Anlegung nach Krank, Cognac’s, Rum und Weine < 


Selten, we "ët ze bampígetelnlglen und beöinfyerten Nur vozüglichste Waren bei * * 
| Bettiedern A. Berthold, Gs 
Reinigungs⸗Anſtalt E. Felsch, 
Poluduiowa⸗ Straße Nr. 30. 11916 | 
E lied Mli 
CÆSAR MATZ 


Moderne patentierte 
Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TelefonNr. 21-99 


1 


Neissdampf- und 
Sattdampf-Lokomabilen. 


u» 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
) Hausbedar sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 


Vertreter: 15243 


sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 6. PRASZKIER, Ingenieur, 


2 —̃—— — me AER Lodz, Widzewska- Strasse 38 
== Prima Referenzen. == Telephon _21-31. 


Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem ac 
4 


 a> = > -Aı> 


= 
Se 


Aussergewöhnlich billiges Angebot 


für den Meihnachtsbedarf 


Kostümstoffe gemustert, * 


sowie Tuche und Flanelle, 


Petrikauerstr. 191, EckeKarolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenke 


ebenso Kies, Steinabfall usw. ine 
dem er, mit Zement gemischt, ver- E 
arbeitet wird zu 4 


Mauersteinen, Hohibiðoken, 
T 


zu billigen Preisen: 16162 B Pé i Keiderst offe 
a emgstert und glatt, 
K inder-Spielservice dr. bann M pe: $ und ange hiervon viele zu teg Preisen 
Maschinenfabrik 

Puppen-, Thee-, Kaffee. Mittag- und Wäschservice. Blusenstoffe in gangbaren Qualitäten. 
Tafelservice Dr. Gaspary 2 8 D, Vora 

I er Aue, Paz, Sengat u Faync — 22 „ 

U * 3 

Katteeser vico Gardienen, Unterröcke, Schawls, Strümpfe, empfiehlt 


ausserordentlich mannigfaltige Mustier schon von 4 Rol. 


Glasiischservice summer | AMALIE HILLEMANN 


kompletts von den einfachsten bis zu geschliffenen. a &Co, ei ee 105, Ecke Nawrot · Strasse. 

Okst- und IF KIRCHNER |: 
Küchenservice || Leipzig-Sellerhausen. E K Si 
modernste Muster, künstlerische Ausführung von RL 150 7 ge. We gen * 2 m m 2 n L. e 
s J. 18. für personen. 
= d S zu mir und staunen Sie über die preiswerten Damen- pH 

Waschgarnituren 2 nei ee Kleiderstoffe 

grösste Auswahl am Platze von Rbi, 890 bis Rbl. 40. $ Ingenieur-Bnrean : KA F 
Küchengarnituren E) > A Breslau, Ernst-Strasse 10, SS die ich unter dem Wee zu verkaufen Gele- 

komplett, 22 teilig, mit Holzetagere von s bis 35 Rbl. KEE EE TEEN ! 
Blumenvasen Cem — Reste spotthillig! 

in Krystall und Buntglas, auch künstlerische Handmaterei Sehr praktische Weihnachts-Geschenkel 
Schmuck- 


Ottllie Baum, d 33 
EEE BEINE 


Die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz _ 


\ nur Dzlelnastrasse 44, Ecke Skwerowa x 


| empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den bilti 
! ES Preisen gegen bi Dar na auch Teilzahlung, vc? 


Gegenstände 


in Krystallglas mit Messing- und Broncefassung. r 
Bowlen-, Wein-, Bier- und emp, Robins Glicerophosphat 
Likör * Service in grösser Auswahl | (e? ` H Korner ist das einzig anpas 


pa 
nige Phosphorpräparat, das das 

Ferne empfehle Bunzlauer- und französi- 
Kochgeschirr, sches Steingut, Aluminitte Nervensyatem kraft lgt. 


vorzügliches b 

(feuerfestes Porzellan) ung hunder- i Robins Ollosropbosphät wirkt a2 e 

dale nliziches und eekivoes ebraucks- geschirr. F 2 
and) 


ti 
| Feste Preise! Billig! 


et Frisuren! 


| 
Vibration jesichtsmassa; $ 
elektrischer ein Lä ang Baue dÉ All) 


5325 


Telephon Mr. 1825. 


Das feit 20 Jahren beftehende Weſchäſt unter der Firma Dortselbst werden Base: Reparaturen, sowie Lager 2 


N. B. MIRTENBAUM 

befindet H unwelt der Dılelnn 

hase Petrikauerstrasse 33 D, Silale. 
Zugleich empfehle er geehrten Kundſchaft⸗ 

Petersburger Galosehen, cirnrgiſche und lechalſche 
Gummiwaren, aus ländliche Neuhelten in Gummi = Kul ſcher · 
muͤnleln und ahnlichen Seiten ; 

Waſſerdichte Wa endecken (Brelet; 

Eugilide Tunballe 

Linoleum, Städware ` glatt, bedruckt nb mit durchgehendem 
Muſter für Fußdodende ag. Linglenm-Teppiğe u. Läufer 

hatuch, in- und ausländiiä (Neuheiten); 

Cocos Teppiche, Lau ſer und Matten 

Schuhwaren LN ‚Sans, CH und Sport in Filz, 


4089 


Uruftmalchinen! 
Wenn Sie billig und bequem einen 


Bunggas-Maotor 
Nohnnaphta-Mator 


beziehen wollen, ſo verlangen Sie Offerle von 


G. Praszkier, 
Imgenlonr, Lodz, Widzewskaſte. Nr. 38, a GE 


Bleibende 


Weihnachts - Geschenke 


finden Sie in meinem seit dem Jahre 1884 
als reell bekannten Juweller-Geschäft, als: 
Brillanten inge und garnitur en, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten. Tischbestecke, Ciga- 
rettesetuls, eto. etc. eto. 


N. Tobias, Poiana 


Leinwand unh 
Bm Sarfın Ain) u. Handschuhe f. Kutcher u. Nachtwäch er 
Och hoffe, daß mir auch in Zufunſt das bisher geldentte 
Vertrauen weiter bewahrt wird. 


Marie Mirtenbaum, 
t h d 33, d 
SC N. B. bii a dere zele. * 


—— E 


S l 


e 


Senniad. den (4) 17. Tesmer 1911 


Das willkommenste 


bis Rbl. 300.— 


Modelle Berücksichtigung finden. 


K. Szefner, 


GL Petritauer- Straße Rr. GL. 
= Dehib und Engros- Verkauf. 


Als Weihnachtsgeſch 


E so empfehle: 


N Schaäfienres Solinger Zafhenmelfer 
` Shahbretter teeren » Naflermefler 
Banfaften Tabakpfeiſen n 
Nelszeuge Tabakbentel 
Ronlett® Schunpftabakdoſen 
Schreib garnttuven 8 wette: 
8 er 8 
otographie-Mahmen ernſteln, m 
Albuma, eet Sigarren- Etuis 
Damen- Uhrketten Brieftaſchen 


ei ee 5 
"E ffe b amenNegenichieme heog-Fonerzenge . 
Sir Seeg n Pierer Medea e Hee 

K Automobile, 


Slerkuffeln geed 
tezde übe u. Handſchußkaſten 


2 


7 r A . 


4 Bestellungen werösn jederzeit aufgenommen 2 f Telephon M 665 
| hs Ad. 


WEINGROSSHANDLUNG 


Gebrüder Krajewski & $. gn 


General-Repräsentanten der Weltfirmen: 


Actien- Gesellschaft vormals Burgeſf & Co, Hochheim, — P. Frapin & Co 

Segonz ac-Cognac — Anheuser & Fers, Hoflieferanten S.M. Königs v. England. 

Crouznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

furt a/M. & Mainz. — C. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesva bei Tokay. — Asbach & Co, Rüdesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siogfried Gessler, Jägersdorf (Altvaterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fass weise) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und Franko unsere Engros - Preisliste, 


LODZ, NAWROT Nr. 8. un 


SNE 


See Lodzer Zeitung 


Weihnachtsgeschenk a mner a "7" 


photographischer Apparat 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 
neusten Modelle; den einfachsten, 
sowie den höchsten Anforderungen genü- 
gend, in den Preislagen von Rbl. 2.50 


Bis zum 14. Dezember a. e. können 
Wünsche auf Bestellungen besonderer 


enk 


R. NICHT z 108 


— — if — — — — — — — — 


Dampfdierbrauerei Gebr. Gehlig . 


empfiehlt geschieden m Cet -. 
‚ihre vor- 1 gen mit Zustellum wg . 
Zuglich en Haus und Zugabe von Bis. 


; * 


Kr. 582. 


SEEIK 
ds WI 


\ 
i 


ALFRED PIPPEL Musik im Hause ist Zufriedenheit im Hause! 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedarf 
Lodz, Nawrotstrasse M 2. Aller Art Musikinstrumente 


in den verschiedensten Preislagen, als Streich-, Blas- und Schlaginstrumente, 
sowie in reicher Fülle 


MECHANISCHE SPIELWERKE 


nach den neuesten Systemen und hochmodernen Musikstücken, 
und schön spielende GRAMMOPHONS aner 
Kinder-Musikinstrumente und möchanisches Spielzeng. 
KEIN KAUFZWANG! 


G. TESCHNER 


Petrikauer Strasse 30. 


16181 


= 


Seltfedern Reinigungs-Anstalt I 


Orla 3 


bietet dem gosch. Publikum neben sorgfältiger und prompter Bedienung folgende 


Bequemlichkeiten: 


Abholen und Zuräckliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten 
Wagen vollständig 14480 


Kostenfrei; 


Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 
in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdausr. 


f Das Trocknen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden. 
TEE MT RER 


Moderne erstklassige Schreib- Maschine 


„DER“ 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm, Gustay Krebs, Halle eg. 
ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
der Gegenwart. 18380 


> Vertreter: Müller & Domke, 
Geräuschlosester Gang. Lodz, Nikolajewskastr. M 40. x 


Leſchtester Anschlag. 
Sichtbare Schrift. = Lager dortselbst: 


ə Steinköhlen- 
brikets 
Und: 


nach Gewicht — ab I, November: 3585 


bi. 1.85 Marke H. W. für Korzec 
1.40 Marke C W. ab Kohlenplatz 
Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 
Rbi. 1.50. Marke H. W. für 100 Stück 
1.60 Marke C. W. Trei Küche. 


Kohlen: und 66 Przolandstr. 21 
a Drzewo Tadel .und. 


Son leg den (4.) 17 Dezember. 1911. 


S 


Sonnabend, den 23. Dezember ist das Geschäft geöffnet. 


Besondsıs werden empfohlen: 
| . Anmerkung! 


fetrikauer Strasse BBI +3+ 


Neue Lodzer Zeitung. 


— 


Grosser 


WEIKNACHTS-AUSVERRÄUF 


bei 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


zu enorm killigen Preisen. 


Französische Seidenstoffe für Blousen u, Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seals, Piisch (Geif, 
englische Velvets in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonng-femme, Brises- Bises md Bettdecken. 


Der. Verkauf beständig neu elntreffender Salson-Nouveautäten 


dauert ununterbrochen fort. 


Telephon K 86. 


Von der Saison zurückgebliebene wollene und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen. 


D 
LEZ 
— 


Anmerkung! 


Gesellschaft Zagreb? 
Kredits in Baluty 


vei Lodz, Bgierskaſtraße Nr. 34, 


ER folgende ER Gankoperatlonen: 


ft KE E Raati iche Weoxentbaplere A 
D Verkauf den Stnatapapleren; d) Y 

pi sampont; d Steli The is enl Pale 

b und das Nu ms; Ares Geldeſn lagen ſeltens der Miiglieder 

Feier und von fremden Berfonen auf 30 1 . e I Gre 
% rufſiſche Brindenanleiben gegen, 1 

Werktagen von 10 He ſrüb bla 8 uber 

— — œ[d9—ñ — 


Praktische und nützliche 
Weihnachts - Gesckeake 


für jedermann sind 


f. Anzug, Did e 
und Kostüm 22 Kostüm ` 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 
10979 


G. A. RESTEL & Ce 
TUOH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUEKSTRANSKE 100 


Institut für physikalische Hollmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Bens dykta 3. 52 51 22-62. 1377 


Röntgen- und Lie 
en. buet ege, Gelenk- Knochen- u 


weck und Diagnose Haut-Krankheiten. Hochfreque: 
IArsonvellsation Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Mervan 
Mrankhalten, (Minnerschw.). Elektrolyse Ossichtshaar - Entiernug 


e u. Färberei. 
-Reinigung nach eigenem Verfahren. 


= 
— 
SS 
= 
2 
= 
— 


ee die lässt sicher mE 
waschen in der DAMPF-WÄSCHEREI von 
KEILICH GOL DA. LODZ. 


Welczanska 257. ſeleß. 2324. 


e u. Polst 


Cognac Jas EN 
A. P. GZKWIANOW, 


Petrikaner Strafe Nr. 23 und 69, 
ee Weihnachtsfeiertagen: 
zus Ei Kapfar, Delikateſſen 
u. Konſerven, fiie omes Fiſche. 
Im Hauptbevot, Pehrilouerftr. 23, ſtets am Lager alle Sorten 
in-s anslündiſcher Weine, 
ban wi ben Nabatt von 15% e 
Große Auswahl o Pfefferiuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


E 


J. SCHNEIDE 


Praktisch und nütslich ist ein 


Weihnachts- 
Geschenk 


wenn es aus.Wäscheartikeln besteht. 

Wäsche veraltet nicht, wird nicht von 

Motten gefressen, Ze Ep ah 

Grosse Auswahl in Damen 

und Kinder-Wäsche finden Se 11 E 

seit dem Jahre 1855 im Lodz bes 
henden Wäschefabrik von 


jetzt Petrikauer- 
St rasse Nr. 126. 


EE GE cell. ig. Sege 


LASER. mn 


— 


Pulfgeß Yaypsah seg Is Jaquazag "ez uag Gua ru 0g 


? 
| 


| 


Achirme 


für Damen 
für, Damen) von Rol, 3.78 an bis 35,00 


Damen- 


. Handtäschchen 


enorme Auswahl In allen Freistagen 
In Leder, Samet und Goldbrokat 
von Abl. 2.80 an bis 45,50 


Ball-Fächer 


von Rbl. 2.25 an bis 68,00 
we 


—— — 


Knaben, und Madchen 


Sweaters u. Hosen 


Wolle von Rbl. 1.50 an bis 3,50 


Krmplette Garnituren! 


Sweater 
Mütze 

Schal 
Gamaschen 
ke Handschuhe 


- Mützen 


Wolle gestrickt 
von Rbi: — . 99 an bis 2.00 


von Rbl. 7.80 an 


Reise- Artikel 


Beise-Koffer von Rbl. 10.50 an bis 38,00 
Reise-Taschen . „ 4.50 „ 2800 
Reise-Necessaires 4.50 60.00 
Reise -Pl aids „ 8.50 „42.00 
E 


EBRÜDER D 


Neue Lodzer Zeituna. 


in grosser Auswahl!! 


Selöst6inder 


von Rbl. 85 an bis 5.25 


Regattes 


von Rbl. -.65 an bis 3.00 


Schleifen 


von Rbl. -65 an bis 1,50 


Oberhemden, von Rbl, 1.95 an bis 4.00 
Nachthemden „ 185, „ 285 
Inländisch 


u. Wi set Kragen, Manschetten u. Vorhemächen 
in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 


eee 


Been Portemonais von DN. —.50 an bis 15,00 
Cygaretten-Etuis . . . . „ „ L50, „ 27.00 
Brieftaschen Der „ „ 150, „ 28.00 
Schreibmappen. „ 5.00 32.00 


NÄHKASTEN = KRAGENBEUTEL = KRAWATTENKASTEN = 


SCHMUCKKASTEN — HANDSCHUHKASTEN u. s. w, 


Parfüm:sIotlekten Arike 


Dh ü TAS 
Patfüm } 


vrn Honbigant, Gote und Orsay, Paris 
und Seiten 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


M 


HWA 


Nagel-Neressaires in allen Preislagen von Rbl. 3 00 an bis 35.00 | 


Rr. EA 


Taschenfüdier 


für GE in Batist, Leinen und Seide 
und Herren] in allen Preislagen 


Neuheiten 


Pariser und Wiener 


Theater- 


Schals 


von Rbl. 3.50 an bis 75.00 


Damen-Jabots 
von 75 K. an bis Rbl. 5.75 


Damen-Krawatten 
von 75 K. an bis Rbl. 3.50 


Damen-Sürtel 


von 1.50 an bis Rbl. 12.00 


Damen-Glaçe von Rbl. — 95 an bis 8,00 
Damen. Triegt m a 55 „ „ 135 
Ball-Handsaliühe-T,eder von 2.25 an bis 150 
Ball- Handschahe- Seide „ 1,78 an bis 5,00 
Herreu-Glacd von, DR 1.80 an bis 3 50 


Herren -Trieot „ „ „ „L45 
* 
3 Rasier-Apparat 
j Gillet 
in baster Ausfürung 
Rasier-Spiegel 


von Rbl. 2,50 an bis 7,75 


PETRI- 83 
BE 


STRASSE 


eraltrug und Orrausnever N. Drewna, 


Batäregë Edn. (preifendru 'prejiendeud „Neue Lodzer er äus 77 


Sonniag, den (4) #7. Dezrmber 1911 
— — Be 


Aubopic⸗Beg, ver Türke. 
Skizze von Gopeevic. 
Nach dem Orienlaliſchen. 
Machdruck verboten.) 


Sie ſaßen im Erdgeſchoß. in der Küche, die gleich, 

als Beratungs raum dient: Rade, der „Starjeſchina“ 

ES Aelteſte des Dorfes), deffen Gatlin Numa und Dras 
BS der Eltern einziger Sohn. 

Nachbarn traten ein und begannen eine Unterhaltung. 
Plözlich tritt ein Fan un über die Schwelle. Er trägt 
montenegriniſches Koſtüm und tjt mit Ausnahme des 
Hausherrn allen andern unbefonnt. Rade ftellt ihn feinen 
Sreunden als Datajfo, den Offizier, vor. Er erregt ſoſort 
allgemeinſte . und das Geſpräch ninunt 
eine lebhafte Wend 

Und als ſich 1 die Gäſte entfernen, bleibt Da- 


„So?“ berfeßte iubopic ruhig, „To will ich warten, 
bis es heimkehrt. 

„Herr, ich habe fie einem meiner Freunde geſchickt“ 

„Sucht mir das ganze Haus durch, vielleicht findet 
Ihr "fie irgendwo berftedt,“ befahl der Beg, und ſofort 
wurde feinem Befehle Folge geleiſtet. 

Kurze Zeil darnach ſchon kehrten die Zaptiehs mit 
dem dier" verzweifelt die Hände ringenden Mädchen 


Aral tief der Beg aus: „Ei ſeht doch, welch“ 
Jönheit 
Der Vater, der wußte, welches Schickſal ſeiner Tochter 
bevorſtand, warf ſich dem Türken zu Füßen und flehte 
ihn mit herzzerreißenden Worten an, das Kind zu ſchonen. 
Aergerlich gab ihm Liubovie einen Fußtritt. 
Datafko, der Montenegriner, fühlte fein Blut kochen. 
Aus dem Wege, alter Efell” ſchrie Liubovie und 
schleuderte den Unglücklichen weit von ſich. Dann riß er 


mt, bas 


ägt AA di tiel ein. Der Nnabe 
8 Wa gte Be ihm der Zaptieh ein. Der 


ann zeigt er auf pa W 
Die Zopliehs verſtehen den Wink, ſtürzen auf den 


Brunnen zu und winden das Seil in D, Höhe. 


der Eiſterne; bei feinem 


Dataftos bleiches KE ES Es besi 


„Wein Fluch trifft dich, Berräter!” ſchreit der Monte 


negriner, Dann riß er ſich los und ſtürzte in den Brunnen 


hinab. D ein lautes Plätſchern — und rıhia ift 


alles. 


„Was iſt das? Das Waſſer hat ja rote Färbung!” dëi 


Rade aus, als ihm Frau Ruma beim Mahle das 
vollſchenkte. 


„Wahrhaftig,“ fagte ëch „Aberraſcht, pe ift das 


möglich? Ich will anderes 1 


Und indem ſie mit dem Kruge zurückkehrt, ſagt 


das Nädche u ſich empor und — 
tn daa eisi WC hieher?” fragt vorſichtig Nabe. Gi DE? ege krachte ein Schuß und Liubovie „Dies Zeie ift gans friſch, ich habe den Gimer und m 
„Der Dienft und die Pflicht des Vaterlandes,“ anie Beg jan? entfeelt zu Boden, Arug gereinigt.” 


worte lächelnd der Offizier, 
r „Erkläre dich, Datajto.” 

"Du haft offenbar ſchon von der Reife des Großherrn 
gehört? Er hatte mit unſerm Fürsten eine Zuſammenkunft. 
und ich kann dir aufs beſtimmteſte Lake daß der 
ee Ge e dem kleinen ſehr gewogen ift 

ut — a 

Le ift dir bekannt, daß feit fünfzehn Jahren unfer 
Wospodar keinen andern Wunſch kennt, als unſre geing, 
teten Brüder in Macedonien zu befreien. Der Zeitpunkt 
zur A w feiner Pläne ift da. Das ift der Grund, 
weshalb ein Dutzend Emiſſare entfandt wurden, zu welchen 
guch ich gehöre, au haben den Auftrag, euch zum Auf- 


Es war Datgſ⸗o, der Lire Wut nicht länger bezähmen 
konnte und die D aogen batte. Nun griff er zum 
Se und hieb PTAS ie beſtürzt glotzenden Türken ein. 

Drei ſchlägt er nieder und verſucht ſich dann durchzu⸗ 
hauen, Ein Schuß zerſchmettert ihm den Arm; nicht darauf 
achtend, läuft er zu den Pferden, ſchwingt ſich auf jenes 
des toten Beg und ſprengt in ſauſendem Galopp davon. — 


T 
4 
Rade bat ſich zu Agitationszwecken zu einem Komis 
katſchikomſtee in die benachbarte Ortſchaft begeben; em 
Rumg arbeitet auf dem Felde, und Dragoje, der Sı 
iſt puter des Hauſes. 


Aber ein Schrei entfährt ihren Lippen — das Waſſer 


iſt 2 röter WEE 


Numa ift entſetzt. 


„Was ſoll das heizen be ruft Rade eritti und auch 


KC 


ch will mich in ben Brunnen hinablaſſen,“ ſpricht 


x 
Sa? und geht vor das Haus. Die Frau hält das Seil. 


Da kommt ein Schrei aus der Tiefe. Ruma beugt ſich, 


vor Aufregung zitternd, über den Brunnenrand. 
Ei, 


gz am uch im Waſſer, winde das Seil auf“ 
Rumg gehorcht und gleich darauf erſcheint Rade. „Sie 


haben meinen unglücklichen Freund getö tet ‚und in beni 
Brunnen geftürzt. 


nommen, doch 1 er, A 


Dragoje, der Hüter des ac? Gë ins Gebet 
VE Todesbla fe 


fand zu rufen. komme zu dir, da ich deinen Patriotis⸗ 
EI Da Debt er einen Mann auf Déi zueilen, der ein gers verdächtig macht. Rad. e da m fi ammenhang 
Ee ch R CET re E a fettes, montengriniſches Koſtüm trägt und ihm haftig e der Dinge nicht Sineinfinden ir eg 5 Aer anf 
Wenige Tage nach dieſer Unterredung finden wir Dar tuft: „Wo ift der Vater? und ab. Endlich ſagt er: ke wollen Wen be 


tojfo in einen einzeln ſtehenden Haufe unweit Neveſinje. 


„Nicht zu Haufe, Herr; auch die Mutter ift fort.“ 


Und ſofort begaben ſich Vater 


und Sohn mit Hat 5 und 


In an die Arbeit, 

usherr war hier ein gewiffer Maſcha, der mit feiner „So verbirg mich ſchnell, die Zaptiehs verfolgen mich, Schaufe d 

Halt und Ey GE Wjährigen Tochter ein kleines ich bin waffenlos. „Weiß ichs,“ ru Rabe. en mir aher nicht 

Höſchen bewirtſchaftete. Der Knabe überlegt, dann winkt er Datajko, führt ihn A bier ſcheint, als wenn vor kurzem ebenfalls eine 
aſcha hatte eben feinen Freund Datafko von feiner er Brunnen und bedeutet dem Offizier, er jolle ſich ube gegraben worden ECH Das Erdreich iſt locker.“ 

elenden Erxiftenz in Kenntnis geſetzt und Wu erzählt, daß den Eimer fegen. Datajlo tut, wie ihm der Knabe ge- Und während er fo ſpricht, ftöht er auf einen blinkenden 

er nur mit Zittern der Ankunft des Beg entgegenſehe, da und Dragoje läßt ihn zur Hälfte in die Eifterne Gewehrlauf, endeckt den lünkenden Karabiner und weiter 


er heuer nichl in der Lage D die Steuern zu bezahlen. 

Und während fie noch jo ſprachen, vernahmen fie das 
Getrappel heranſprengender Reiter. 

Beide . i eilten zum Soe Maſcha trat er- 


iben, 
E Kaum "CS vollbracht, da ericheinen Ze aie met ie 


zwei Piſtolen und einen Yai 


Datagan. 
„Zum Henker! Wer Ge mir dieje ſeltſamen Sn 


EC * ijt hier vorgegangen? 


wird einem Kreuzverhör unterworfen, und 


bleichend zurück „Er ift es — der Begi” „Du 19 WC „ir ue eat er ein aler Geftändniß ab 
D tend waren ihm dicht auf den Ferſen. Wenn du mir nicht fein y ſtarrt der Vater den rab an. 
2 . Gon eal m BN E Melden dar W den A au Le ke ET 
Befolre mit e gi rächtlich die Achſeln. F de D En! 
„Was ih 17 e Hund,“ fuhr er den 8 de „Obo Burſche, du trotzeſt! Dann will ich das kend ai op feinem, lezen erholt; aber er 
anzünden, damit der Flüchtling mit pech a 3 richt kein Wort GE tritt in das 
en nahenden ha an; „kannſt du deine ©: — eB ec Se, Gen CN ` 


e 
unterwürfig, „aber jahr war ‚echt, wir n 
geerntet He es ijt uns beim beſten Willen nicht möglich, 


edit Haufe ift er alfo nicht,“ murmelte der 
feste darauf laut Kap Döre Knabe und 


m 
Börje mit 100 Piaſtern fol dein fein.“ 


Andern Tags erſcheint . S Bf ung yun 


Behalte di ld. ` wo er feine Eltern findet: De Der Bi und zun 
ES, GE, was unſte Pflicht ijt. Habe dieſes Jahr Eeer 1 Korporal fort: am du weine Ausgange fertig. Er Ri Karabiner au Fan hy en 
„Elender Zeng €, du lügſt — gewiß haft du das Geld zes pa 29 Se ſchön fie nie inb.. Der Der Seut mif e x Ge dem Ke geschenkt, und winkt diesen 
8 8 W D alte fie,“ Geer an ee her, e Frau Numa zittert, um des . wirſt 
„Berzei‘, Herr, wenn d am Gnade Hie — been E fon, welche ar. 4 55 — nicht die Abſicht Led Sobne fo au 
daß du ungerecht KE d Run, fo a Ba GI diefen in, Baia He: tun?! Bedenke, er ift ein 
„Was erfrechſt du Ge 855 bin Lo ** E Si Dans ſchö Bin m e Bei ge een S Ke Mutter 
SS a en rm ee E ee on edler en. É se Si ei Sen Mann sieben, gef er; mie, det mit bangem Ger 
Das war die gewöhnliche Nedeweiſe der Begs. Datajko T 2 GE = De 
die Kon: in Kc an: „in dem er für Maſcha eintrat. Sen Si SEH SC bet ber EEN „ wirſt ſich Oragoſe 
H er: jubavi Beg, um und rief drohend Flüchtlin, Wer 1 Vater, du wirſt mich 
ben Steil enfgegen: e Bal SCH iz e feufot beim A Ve Sersticteiten, doch niht töten 
keine Glocke — a, iit EE funmi matien Ai fein ARC Wunſch und noch niemals dë ein 
patie der Bea kaft —— je recht er prächtigere gejehen. Fremdling verraten, hieße 5 
GE was SS an GZ z es PC KI KC Reij or fertik darf Si GE s riidt ab — Zeg Kë ie Bu E d 
e 1 aren ieder 
ZS el et oeben em * Të ja er: „Was würdet Dër mis — rH — Re i a ift mein sët RS Ruma tote wahnfihkie, 
Bisher hatte Maſcha feine Familie fern gehalten, da er g beginnen m töten?“ ihren Gemahl allei 


feht. 

— wir führen ihn gefangen hinweg.“ 2 Pe, erwidert der Watte 

ý D „So ſchwört mir, daß Ihr fein Leden wollt Und da er Déi von dem jammernden Weibe wen; e 

Gi einen si ER; 91 25 an WS guch reift ST Baffen läßt,“ v EN SE Tränen aus den Augen und aus Ka E 

geſehen, Er fragte „ wo das Mädchen geblieben fe etc e3 beim Sate des Propheten ein furchtbarer Fluch Machs über alle Türken. 
Dk DE des Water, et Rind [ei ge Kr 


fürchtete fie könnte die Suinae des Beg erwecken. Aber x KR „Beileibe ni „Begraben — in der 


Chemie-Unterricht. 


AuaentenxsChemfer, Kolorlſt. teilt Unterricht in allen Zwelgen der Chemlſchen 
Wiſſenſcha t. Speztalunterrlcht für Färber und Aopreteure in der 
5 allgemeinen Chemie, Farbenchemle, Fürberelchemle, Appreturmittel kunde u. |. w. 
Nach Wunſch auch praftifner Unterricht im Laboratorium. Reflettanten wollen 
gefl. ihre Adr unter Ehiffte Chemie” in der Erp- L. Bl. hiuterlegen. 1640 


R. WEISS 


Ver kaufe ein 


LANDGUT 


von 400 Morgen, 2°, Werst von der Eisenbahn 
entfernt Telephon im Hause, bis Lodz mit der Bahn 
50 Minuten, Chaussee 80 Werst, 


Näheres bei Herrn L. Meylert. Petrikauerstr. 11 


Fußball-Wettſpiel. 


Sonntag, den 17. Dezember g. % m 10 Uhr vormlttage, 
Sportplaße SN der Targowa- Straße Nr. ge $ ap 


AAN 


gi d 


Ar 
19. 


empflehlt zu Weihnachten in grosser Auswahl: | 
GE “| Ein Spannrahmen 
Anmeldungen für dle einmaligen Winterkuree in TE lieeschirr. | 0 Ri N — Off: Idi man unter aus: 
ll M 0 d erne S p ra ch en Billige ober feste Preise Bitte aber feste Preise! E le k tr. Ma WE: A 8 7 Selfahtoren, 


abgehalten durch die 


II DR KOMMERSCHEN SPRACHNSTIZETE 20 10D 


6000 Rubel 


Arenpelwolf, 2neiher und Klopfer 
1 Sandfäge ®, 


werden nur noch am Sonntag, den gen. Sofort zu leihen gefucht. 3u verkaufen. 3 
Ge, Off, sub „O. M.““ an die Exp. Wé, Blattes erbet, 16489 


Zu erfragen bei „Ilndeiſen und Neumann“, 


Fabrikslokale 


mit Tramwapzaſuhr, fe 2 Say Spinnerel, Relßeret un) Schuppen, Sëch 
auc 3 Sale, je 529“ 8 Herinderungsbalbes Zug vom 1. CO 9 
auch fethet ‚oder fpäter. Zu erfragen in der Crp. de. Blattes. 10365, 


Höherer Staatsbeamter, 


welcher ſeine Penſion ug he a bestaunt in Body Ké El 
geſund und cnergſſch, rifid, polalſch, deutſch und fraazöſtſch dehereſchen de 
außerordenklich vertraut mit den King dehordllchen und Gerictsverhäitntifen, 
flucht einen entſprechenden Poſten als Berwalter (dansayıomit) einer geöderen 
Fabrit oder dergl. 18762 


Oſſerten unter „W. K.“ an die Exp. ver N. O. A erhelen. 


17. Dezember von 4 bis 8 Uhr 


im Vereinslokale des 
II ZVKLISTENKLUBS, Dluga - Strasse Nr. 6 


Billig zu verkaufen ll 


Kop ſbank (Bobtban h) bis 8 m Drehardfe ; 1 Drehbank 1,8 m zwichen Spigen 
| Drebban 3 m veilëen Spigen: 1 Dreibant 8 m zwischen Spigen, Dop 
peibant; 1 Metalbobelmaidhine, ba, 2,5 MX 800x800; 1 en 
ine: Damp pumpen 2“ und 2'4” Drucrobs; Pullometer von 1 bi ; 
Drudröhe; Naſlamotere bon 2 H. P. bis 10 H P.: Dampfmaſchine von 4 w P 
bis 6 H. 5. Lolomobſle von 18 H. P. bis 20 H. P.; 1 flehenden Naſtamolor 
von 2 bis 8 H. P. und diberſe Brunnen- und Bohrlochpumpen. 

Obiges gebraucht aber gut erha:tem wegen Plaßmangel bilig zu bc ad 
oder zu vesieihen. 


Hu beſichticen früh ais 9%, Uhr, miltags von 18 ½ H, 
Lodz, Wulezandta Nr. 168. — Telefon Nr. 670, 


Zu verpachten 


DO 
ist es möglich? 
gnädige Frau, Sie haben sich noch nicht mit 
der von allen ärztlichen Autoritäten des ganzen 
Erdballs empfohlenen heilkrättigen, kösmetisch. 
von D. Hartmann in Wien 


erfundenen 


Sep Seife „Flora“ we 


[ 1675: 


gewaschen? Ein junger Mann mit gal. M, kündigten 
NC Se ge Se sent 77 Kr fa. urge 
MIDEA, FLORA” gross. Jegliche Krankheiten und Hautdefekte Bufammen oder getellt vom 1. Janwar 1912 3 Säle A 1000 Cg. Agen mit 
DA A7 T ohne Ausnahme verschwinden solort für immer, |, Deppe U: 4t, Reger à 10X10 Front, mit Sech, Pete gn , de tea h ung Jil * u Viel er. 


und Wande, Im genie. von 28 bia 35 H. P. zu ge 
um der Stadt, 5 Lokomob! le kaufen. Näheres zu exabren Gi 


W. Burg, Konftmtmerfte 30, von 19-2 mittag und 8-10 abends Tel. 11-90, 


Ta haben | is 


an engros a datali Droge; handiangen und Apotheken 10 58 Eer, 
ein bia es Hnekanan 30 


Go 


Mit der Buhfüsenng, forte allen a are Romptvirsrbeiien beſteng de 
kannt. Get, Of. SÉ „A. G.“ an dle Gm, de. Bl. vie, 0% 


EE pen (4.117. Dezember 1911. 


Fremdenpension In Breslau 


Teich ⸗ Strafe Nr. BL I, 
nahe ee Behagliche 


r Tage und 
Zimmer foge fe. 
den Preiſen. Borde ſteflung erm ſcht 


Inbabet 


i 10870 6. Hoffmann. 


Bettfedern, 


Daunen (Puch), neue und alle werben 
1 gereinigt, ole nah Droni 
Beëinflegt unt dee neue Ae 
Dampf⸗Reinigungs⸗Maſchine. 
Biefosgeit 8 bis 10 Standen. 
Hochachtungevoll K. Lamprecht, 
Miiſchbzae 28 $ iim eigenen Gante 


Bessere Helzer — Höhoros Gehalt 
erlangt man durch 
grandine kanfmännleehe Ausbildung, 


Drei Monate im Institute. 
Institutsnachrichten gratis. 


ode brio Heber Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen. Korrespondenz, Konterarbeit, 
Schreib. Stanographia,- Prospekt: gratia 


Folysulfin 


géie Baas, gt. Saent md tea 


ben mita ec it ge, 
mb t Besppet- Sei Gustar B. Soh- 
Nabe Rr. 20, 14480 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Orla · Strasse Ne. 1 
empfiehtt in roicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
matte) Oefen uud Kamine, 
Berliner Cafen alt glaslerten 
Bakrönungen und Kamine, 
if Qnadratelöfen — Kockherde 
a2 Dfeneinsätze „Volkar“ :: 
von Dr. Ludwig Zieltnsk!, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


dle teuchtesten Räume in 20 
— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
steilen aller Art Defen. 


— aan 


Ehrich-Liessoe 
oder Queokmilber 
Populär e Dr. J. Abrutin 
Oraste Abteilung f. Haut u. 
Geschlechtskrankh. am Poznanskit 
schen Hospital. — Preis d. Schrit- 
80 Kop. g hasen in allen Buchh. 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk del Drosiau 


w Bn Matari 3 5 Jahre 
bose pon LT, Berlia 


Been? Hl 


N HocHSTER ERRU 1175 


Arlelle (Gerti und pralliſchen 


Rlavierunterridt 


woch der Methode des Mimer Ron ſer- 
bakorlums zu mäßigen Bedingungen. 


ma har 


ſicher geſtellt werden kann Reflektant ift Witwer mi it3 Kindeng, 


Neue Lodter Zettung. 


93 88888 8 88888 8888888888585 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts- Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


—— oien 


machen. Zu den bevorstehenden 


H ite 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 
ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 
Empfehle: 
bee ame Delikatessen 
Conserven ii, Lare war 


Geräuch. Fische 
verschiedener Konsistenz, 


eee 


së 


stats frisch afntreif. 
ausges. bester Qualit, 


Weine | 
Cognacs S 
Champagner 

Liköre dreu bertreronntrion Firmen, 


Kaviar Seng 
"Ouer = Cafelobs 


Piefferkuche | 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen 


russischen und erstkl. 


immer nur in 
französische Marken. 


bester Qualität, 


biestger, inländischer und 


in besten vg d 
ausländ, allererster Firmen. S 


testen Sorten, 


Thorner, geg 
berger, Moskauer 
tr War 


JJ . aan 


"Së Nr. 14.14. 


1582} 


C. ENET EECTE RETTES 
i DRESDEN Garltonhotelu Pension | nun porzkranki 


Blamarkplatz 1 Amfanptbahnhot 
Breslau- Ohlauerstadtgraben 1 
Röntgendurchleuchtung. 


REU! Haus l. Ranges. Vornehmsto ruhlgste Lage, NEU! 
Modernster Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung. Lift. Bäder usw. 
Behandlung samt cher Herzkrankheiten. 
Prospakta frei & & dir. Are. Dr. Waiter Bien, 


Exquisite Küche, Volle Pension inkl. Zimmer von Mk. 6.— an. Zimmer 
von Mk. 2.50an. Arrangements für Familien. Praiss mässig: 
WII Feines Bier- und Weinrsstaurant. 


Besitzer: Gustav SS 


1504 


Hotel Post- Breslau 


Delse- und Famillien-Faus "nm 
im gertenm, vie-A-nis der Haaptvoſt, Wibresäfte. 38/29 Telef. 1578, 
Aller Romfort der Neuzeit. Zimmer von 2 Mark an. 
Grshes Wein- und Bier-Neſta rant mit mäßigen Brotfen, 
bel Reſchendach l. Schl. t 


‘| Sanatori um Wlbrichshőhe Eugen, gie Die. 


— Zptropäelt f. Nerven-, innert 
und Stoſſwechſel : Brauten, Spezielle 


1472 


SI Heiratsantrag! 


Mein Freund ſucht elne Frau, Witwe mit wenig Anhang, nicht 
über 35 Jahre, Vermögen erwünſcht nicht unter 5009, welches 


. Segal, diplemſert. Sieste Tiret, 
Pelrlfauerſtraße Nu. T. 16372 | 


OKOHYMSWAA 


wösencnaro YHHBAPCHT,, BHAMITAE 
Sos ak, MUJOTD YPONOBL. 
Anpeca GARFOBONATE O0TABAATK PL 
Dropezgnie mo rasera 
Streng „B. A7 

H 


37 Jahre, angenehmer und heiterer Charakter, Beliger eines 18 
Jahre beſtehenden, gut gehenden, erſtklaſſigen Kolonfal⸗ und | 
Delikateſſengeſchäftes i in mittelgroßer frennolicher Stadt Deſter⸗ — 
Mapinmoryw paunseln, oryneurks; Schleſiens. (Diskretion garantiert) Nur ernfigemeinte Inter- 


Babiatsus und Barranzatber H. Drowing 


Emrlchtung für orthopäblihes 
Tamen und Nöntgendehaudlung, Radke- Yaftlınt, moderner Momfort 
3 Aerzle. 


Chefarzt Dr. Woelm. 


EE) Friebe, Handschuhfabrik Ti 


Petrikauer H (im X. fe) empfeäft eine große Auswahl aller Corien 


von Deudſchuben. Engros- und Endetail⸗ 
Verlauf zu mözigen Preiſen, auch Jämtiiğe Dau dagen find zu haben und werden 
— zus epaßt. R⸗paraturen werden billlalt augnommen. 112339 


{effentin kann nähere Auskunft erlangen unter Adreſſe Herrn 
F. M., Wieczna 180 in Tomaſchow (Petritan). 16158 


Rr. 582 
Franko gang Rußland !! 


jenden gegen Ein ſendung von 1 SOL 
tash Brleſmarken) 
100 bochfeine 
Anſichtskarten WE 
tortiert in: Welbnachte⸗, Neulab sg: 
Geburtstags-, Blumen- u Sherglarten 
1000 Stuck 6 Mol. 


| Germanie, Com. - Ges. BERLIN, 


Besselstr. E. 21. 148881 


A. A. A. ` 


Masten- Koftüne ZEN, 
elegante Balltoiletten y 
neueſter Pariſer Modelle, a. 


4 Herren⸗Ball Toiletten K 


4 n verleihen. (18998 > 
4B. Galant edi ee 


EA A Ah ——— 2 227 


Evangel. m. Frim. 200,000 Mr. tath 
Wwe. 0,000 Kr.; Jüdin 800,000 Se, 
fow. vele 100 and. Damen wänſch. vafe 
Heirat, Herren fed. Stand., (wenn auch 
odre Berm) erbalten kottenl. Auskunft. 
Schlesinger, Berlin 18. 17389 


Wichtig für Damen 11 


und Herren 
870 Sie alle zerrlſſene Garde robe, 
Tiſchdechen, Bau er, Pläſchdecken u. Tepe 
pide zu mis, ich ftop'e fie fo, daß der 
Rit volltommen unfichtbar tit. (11874 
Kleber. Polnoeng 12, Nunfihopfert 


enugip Kanejonowans Binto 
Sa 


Karpinskiej 


w Warszawie, Montuszki 7, Telor. 120.85 · 
Polen; nanosyaloll naoesyolejki, bony, 
Treblankl, wychowawozynie Spro wat, 
Angioini, francoski, mlemki: Ze 


Braurhen Die Geld? 


e Miir und nell ebalten Eie eee ben 
le, Serie 198, Pranten dra 105 an 
Ace len Miele Fer ig dia Geenen 
S Mel KE Barlingen Sle ſofort 


oe Sëegegegegegng 
F Auslandspässe $ 


e G und alle Paßangelegenßelten pr 8 
H forat J. Kuperman H 
gm Sentteëirke 18. @ 


Ruſſiſche Lehrerin, 
Abfolpentin eines Gpmnaſtum s a t Ase 
zeichnung, erteilt Unterricht im Kurſe 
aller Rlaſſen, ſowle in d. neuen Sprachen, 
desgleich. zur Er angung bes Elementar- 
Lebrerinnen⸗Zeuguiſſes. 16870 

Nowocegteinlangſtraße 28. Wohn 8. 
Grope Ausiwapl von 


Chriſthäumen 


geeignet für größere Los 
a Falitäten u. Dekorationen. 
= Geperg Ming Nr. 5, 


Dem Ainemtagraf Sen, 


e e Ee, 
En Gejdänsmant fugt per Tojort 


3000 Rbl. 


orgen nicht Au ee Binin, Primae 
Gran ten. Oſſert en mier A. B 5000 
Aleder anlegen ta ber Ero d. Bl. 19467 

Ein wenig gebrauchter ſchwedſſchen 


Rohnaphta⸗Motor 
„Avancé“, neueſter Konfteuftion, von 
15 dis 20 Pferdekräſta zu verkaufen. 
Näheres del der Admin fftratlon der 
Sir en Swigdzieniejewice, Poſt Be 

Wola. 6468 


gesellschafts- 
Toiletten 


and Koſtüme, fak nen, find Dig zu 

verkaufen. Zu erfragen Nikolaſew ika 25 

beim Garswädtee (Stróż). 16159 
Adreliehaiber ein neuer Aoparat fir 


Schönheitspflege 


Billig zu verkumfen, Mil BT, 
Bel Krötschle a Disk 0 


Ziegel fehr billig 


zu verlaufen sa 8 1 de e 
genommenen ri in der belt 
SR Sredniajtraße Nr. 81. 17 

16361 
WE Ze 


Ein HAUS 


S a im Werte AR 80,000 NGL au 
Gë, geſucht. Dffert. find el 
„in der Gene, der N. L. 8 

„ i 16484 


Ponny 


zu lanſen geſucht, mit oder ohne Wagen 
Offerten erbeten unter „N. R.“ an dit 
Erpebition SCH Senit 16480 


Eredenz, Tiſch, Kai Klelberſchbutt 
Oltemane, Trumtau, Salon- Garnitur, 
Sorelbtiſch. Kavalterſchranfe, Baltſtell en 
Waſchtiſch, Nachtiiſche, Näbmaſchlne, Uhr. 
Lampen, Sänien, Wandbilder, 9406 
Wand, verkaufe biflig 

WEN . dh, Bohn. B. 


Infolge Wobnungs veränderung fub 
Salon- und verichiedene andere 


Möbel 


Teppiche, Portieren, Borkönge, Del ⸗ 
Gemälde und phone zu verkaufen. 
Vodleeng Nr. 1. 1646 

An der Ede vednlaftr. und Zon 
Ring verlor iğ eine goldene Kelte 
mit Brelot (Neuſtiber) alles 19185 

Erbſtüd. Witte gegen 10486 


Belohnung v. Rbl. 10 


abıngeben Andrzeja 43, Wohn 10. 


Boitions-Schuelisellendruf „Mena Xoderz yeuna" 


een hing ben 18.) 11 Dezember, (911. 


9 


Le 


Wild) vc 


echte Marmor-Figuren 
erstklassiger Künstler, 


9% 


Postlebs moderne 
Augengläser 


Brillen u. Pineenez 
in Double-Gold von Rbl. 1.50 an 


in echt Gold mit 
Stempel. vou Rbl.6.— an 


Lorgnette 
echt Pariser und Wiener Fasong 
von Rbl. 2.— ad 


000060000000806000590000'000000900900900900D00000000 


Bess — EE er aoaaa 0200020) 8865660688688 


TOCCO000000000000000C0000000 O0O900:000896 EE 3 


WoL wollen Sie für Weihnachten 


FRANZ FOSTLEB 


-Leder genung. — OR ARE z 


16269 


Warten Sie, bitte, nicht zu lange, In den letzten Tagen vor 
dem Feste ist der Andrang bekanntlich bei mir sehr gross. — 
Ich gewähre daher bis zum 20. er. einen Weihnachts-Rabatt 
von 10% auf meine bekannt billigen Preise, — . 


Il 


einkaufen? 


PETRIKAUER 
STRASSE Mo 


Als Modell 
für Lehr- 
zwecke zu 
empfehlen 


nur Rbl. 2,50 


In Schwarz mit echtem Leder j 
von Rbl. 9.— 
In echt Perlmutter mit echter 
Vergoldung. . von Rbl. 6— 
In Perlmutter mit echter Ver- N 
goldung m. Griff . von Rbl. 9. 
In hochfeiner Ausführung f 
von Rbl. 12.— 
In Luxus -Ausstattung v. Rbl. 15.— 


Dieser Kinematograph 
kostet nur EN. 2.50. 


Diese selbstgehende i 
Eisenbahn m. Schienen E 
kostet nur Rbl. 1.20, 
Hochelegante Dampf- 
Eisenbahn von R. 4. 50. 4 
Elektrische 5 
— wn R . 8.50. 


eet Ge 


Tepile 


Reiehassortiertes Leger von in- und ausländischen 
Teppichen ERSTKLASSIGER FABRIKEN, in sämtlichen 
Grössen, MODERNSTEN FARBEN und MUSTERN, 


ig Wir 


in- und ausländische 
in allen Breiten und Farben. 


In diversen Wi 
in- und ausländische, 


Wd um 


grosses Assortiment 
verschiedene Ausführungen. 


Bunte Gardinen 
und Stores 


in neuen modernen Mustern 
und Farben 


GEBR. S. & A. 5 | 


PETRIKAUER STRASSE 15 


ABTEILUNG FÜR INNENDEKORATION 


Tuchportieren, Leinenportieren, 
Gobelinportieren, Moireportieren. 


“> ECHTE PERSER TEPPICHE ©» 


* 


„„ TELEPHON 15-05 


weren Wi 


POINT-LACE, SPACHTEL, POINT D’ARAB, KLÖPPEL 
FILET- -ANTIQUE - -Gardinen und Stores in herrlicher 

Ausführung von den bedeutendsten ausländ. Gardinen- 
fabriken. INLÄND, GARDINEN ZU FABRIKSPREISEN 


sehr preiswert! 


än Däin lan 


in Tuch und Plüsch 2 Flügel, 1 Querhang, 
mit uni und gomusterten Rand. für Schlafzimmer. 


funk, A net 


Garnituren 8 
ausl. Stück were. 


abgepasst. 


in Mohair- und Teppichgewebo. 


Spitzen- 
Beltdecken 


aparte Ausführungen, 
in grosser Auswahl. 


I 


in schönen neuen Zeg 


Soniai : 41 17 Desember, 1917 


d 


Ka 
Goen, 


der Firmen P. & C. Habig, Hofl. Wien und Seotts Ltd. London. 


N 


CS 


A 
E 
7, 
ZA 
| Ze 
| 


Deeg 
CS 


N 


IN n 
e 


II 


D 


7 


A 
des In- und Auslandes. 


ORAWATTEN | HANDSCHUHE | 


in Leder, Tricot und Wolle gestrickt 


für Damen, Horren und Kinder. 
In grosser Auswahl! E 
u Herren-Hemden — Ball-Shawis m I 
| A — Kragen und Serviteurs, ~ _Ballfächer in schöner Auswahl. ES 
| 2 % 22 D hA 
| (ee Taschentücher Feine Lederwaren 7 
S Gi — Parfümerien. — Damenhandtaschen. h 
ARA 
A 7 
DAR 1 


ware e 


billigsten Preisen. 


o ty 
| 


in grosser Auswahl zu 
Ké 7? 
2 
2 


2 
2 


ORK 25 
ol m, Schwalbe. 
W 
KA trigger Sir 
7 KL 

| 1 DC, 55. 

eee, 

i ,, 


Ge, 22 WEL: 7 £ 
Kee : 
ee ; 
ch e HERRN np 
| 
| 
| 


K 


2 


und Herausgeber A. Drewiua . 


ze Hoialions-Sänelarenemeus Kn Dodger Betung p 


d 


e 


, 682. 


HEMDEN WÄSCHE 


und Strümpfe, 


SHAWLS 


Ötepe de Chine 


SPORT-ANZÜGE 
Sweathers, Höschen, 
Mützen 
uid gesttickte Jaquetts. 


| e 


HANDTASCHEN 


für Damen; 
Portemonndies 
und Brieftaschen. 


Mate Aur ; 


A, bed 


Konstantinerstrasse Ne 26. 


KRAVATTEN 


weisse und bunte, wollene u. Trikot, | Kragenschoner, 
Kragen, Handschuhe in- und 
Manchetten. ausländisehe. 


SCHÜRZEN 


mit Seide, weisse, 
Gaze und schwarze 
und bunte. 


16203 


PUPPEN 


zu 
Fabrik- 
Preisen, 


— RTR 


KEILICH & GOLDA 


LODZ 
Gross~-Darnpiwäscherei 
Chemische Reinigungs · Anstalt und Färberei 
A Fabrike: Fillaten: 
Wilszanska ~ Strasse 257 Petrikatier-Strasse 165 
Yslephon 2221 re) Sa 
Lodz, den 15. Dezember 1911 
I P. P. 


Wir erlauben üns hierdurch bekannt zugehen, dass wir neben unserer hierorts 

bestehenden Gross-Dampfwäscherel und Ftätterel eine 
Chemische Reinigungs-Anstalt und Färberei 

mit $pezial-Abteilung für Teppiche und Polstermöbel Reinigung eröffnet haben. 

Unsere chemische Reinigungs-Anstalt ist mit den neuzeitigsten. technisch ver- 
vollkommneten Maschinen und Apparaten ausgerüstet und stellt die einzige Anstalt 
dieser Art am hiesigen Platze dar, d 

Wir sind in der Lage, jegliche uns übertragenen Arbeiten in kürzester Zeit zur 
vollsten Zuiriedenheit auszuführen und empfehlen uns in Erwartung Ihrer geschätzen 
Aufträge hochachtungsvoll 

Keilieh & Golda, 


F. 8. Bis Mittwoch, d 80, d. M. abgegebene Sachen werden noch vor den 
Federtagen fertiggestellt S 16458 


| 


Das zweck- 
- mäsgieste 


geschenk 


alina 


welche gleich vorzüglich zu Nähmen, Sticken 
und Strumpfstopfen sich sehr gut eignet. 


B. Pomorski « U. 


Lodz, Petrikauerstrasse 22 
im Hofe rechts. Telephen 26-87. 
Stottern und 


Taubſtumme Kinder m 


beſelligt Aſſiſtentin Schweizeriſcher Sprachheilauſlallen, diplo 
mirte Lehrer Frau W Moderom, Nikolajewska 67, W. 3 
Markgraf (Redaction ber 


M Neuen Loder Beitung‘). 
Zwei Gornwall-Dampfteliel, 


Á 6 Almeſphären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Helz⸗ 
lläche, mit kompletter Armatur, find ſofort preiswert 
zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Wojdy- 
‚slawski, Petrira v. Straße Nr. 214. 14037 


Weihnachts- 


für die Haushaltung 
ist die ruh. bekannte 


Nouhoit: Strampfstopfanpsrat passend "6 j: der Kiinmasoi-ine, 


. Pros Rd. 1,76. 


— 
— 


— 


Dr Rabinowicz. 


Spe zialarzt für Hals-, Nalen- 
Chren- u. Kehlfopſkranthelten 
Hielonaſtraßſe 3. Telefon 1018., 
Sprechſiunden: 11-1. 57. Sonn. 

tags: 11—1. 9588 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Gant- n. Geſchlechtekeaukhelten 
„ _ Mfotajeiostate. Nr. 18. 
eprechhnden: don 9—12 miltans uud 
von 5—7 Dir abends, für Damen: don 
unt von 9—12 Ur, 
eg 20-00. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela- Straße 7, Zdetäog 170. 
Jant- und Geschlechtskraukh, 
Sprechſt.: don 918, 5-8, Damen 
von dd. Sonte we Stelertand u 


Bai, 


lehrt ſprechen 


nuo 


werden portos und ſpeſeufrel In 
amtliche Beirungen beſbidert von 


eg 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſflitut 
und Röntgenkabinelt 


von 


da 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar, Geſchlechts ⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Petanda mit Röntgenttrahlen 
(Froniſche Hantleiden), Yiuſen- und 
Qnar zlicht (Haarausıat), Hoch 
frequenz Strbmen (iuckende 
Snntieiden, Hämorrhoiden und 
Rüdenmarfibmimdinäh. End os · 
copte nud Cyuſtoscobie (Harn 
röbten- und Binfentrantheiten, 
Electroloſe, Sonbtt, (Eniſer · 
nung läftiger Haare und Warzen). 
Bibrsttonsmaſſage, Heitzluft⸗ 
duſchen und elettrifche Grün: 
lichtbuder, Gterzeuenbäver, 
elians der Männerihwäce 
durch Puenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu æuna bet Spohtlis 
u. Bebdandlung derselben m. Ehrlich 
Bata 606. Durqleuchiung u phöto- 
graph Auinohmen des Rorperlunern 
mit Nönigenitrahlen, 

rantenempfang aa von 8—1 
| Hund von 5—9; für Damen befon- 
dere Wartezimmer. 15816 


n.med. (j) H 


fant, Gelhlehtd-, veneriihe 

und Haar- Kraukhelten. 
Zawadgkaſtr. 18, Cte Wulczansla⸗ 
prechſiunden: 9—12 und 3—8, für 
Damen von d—6 Ur nachm., Sonntaas 
nur von 0—12 miit. 8880 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtudowski 
Berlin) 18372 
Milschstrasıe N 10, 

9, Hau, Fiedler. 


wohnt jetzt: 
wem 


Lieb Mutierl! 


Und sahen und staunten und 
Die Tiere und Vögel, die Kuj 


ADH? 


auch sein 


— 
r eee p 


Wenn Christkind ein Bäumchen uns bringt 

So bitt Es, das alles was d’ran hängt und blinkt, 

Es hole bei Grams am Wasserring 

Denn da gibt's für Christbäumchen die schönsten Ding. 
Wir waren gestern am Schaufenster dort 


© Mutti, lieb Mutti die hätten wir gern. 
Wir wollen hübsch artig ganz sicher 


Nicht ärgern dich und das Väterlein;' 


dir. 583 


wollten nicht fort, 
gel und Stern, 


EE 


Pante, benerifhe n. Harnorgan · 
Krankhelten. 
Sprechſtunden: von 8 / —114½ vorm. 
u. von 3—9 abends; Damen van 5—6 
nachm. Sonn- und Felertags von 9—12 
Abr vormttlags 118938 


Zahnarzt 13595 


dg wn 


Petrikauerstrasse M 15 ist zurück- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprechſt. v 10— 2 u v. 3— 7 Uhr ab 


Dr. med. J. Schwarzwässer, 


Petrikanerſteaße Nr. 18. 
Innere und Rervenkrankhelten. 
Spezleſl- Magen, Darm- und Stoffe 
wechleltrankbeiten (Buderte,, Git, Fette 
lelbiglelt u. L w. Die zur Dlagnoſe 
unnenibehrtichen chemiſch ⸗ balterfolog ⸗ 

Unalyſen werden im eigen. Laborala⸗ 
rium ausgeführt. 1098 
Von 11—1 telih u. von A=7 abel 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Houts und Geſchlechtskrank. 
beiten (bei Franen und Kindern). 11681 
Wochodniaſte. 49, Telefon 24.16. 
Sprechdlunden von 10—11 und 7-8. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorgankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 

Von 5-6 nachm. 521 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka IE. 
Suezlal-Arzt für Haut, Haar- 
und veneriſche Rranky, Nadit, 
Entfernung läſtiger Haare. 
Sprechſt. v. 8-8 ½ morg, 11½—2 % 
nachm. und von 4½—8 J. nachm. 
| Sonntags Damen v. 4½—5½ uachm. 
Sonntags bis 3 Uhr nachm. 11845 


Dr. St. LEM KO MIZ 


vom Aulande gurie. 
Bel Syphilis Ehrlich⸗Dalaskuren 
ohne Berufsſterung. 18607 
Spezlaliſt fur Hant, veneriſche 
Krankh. nud mann. Schwäche. 
Anwendung von Eletteizttät, eletteiſchrs 

Licht- und Blbratlons-Maſſe. 
Zachodulaſtr. 33 beim Lombard 
Jon 9—1 u. v. 6-18, für Damen vou 

5—6. Sonntag von 9—8, 


Dr.med, #.5adkowski 


wohnt jet Peteifaneritsähe 190 
a. empfängt m. inneten Kraukhellen bes 
baſtete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 
Darmrrankhelten) von 11—19 Uhr und 
von 5—7 Uhr nachmittag 7j8 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismus, 
Gicht ete. 15098 
Pefrikauerstr. & 66, v. 11-1 u. 5-7 


Inhalatorium 


ccc etertnn, engen Rörting, la, 
LOCH D Selfien, Josh an 


Vzomenaden-Ztrahe Nr. 20. 


Dr.J, Abrutin 


Nentkafie, 9, Veneriihe-, Haut- 
Baar u. Geſchlechtskranktelten 
Empf: 49 —2 und 0—8 Uhr. Damen 
5—0 Mór Sonutag: 10 —1 Uwe 
Telephon 23—78. 3600 


Dr. £, Prybulski 


Spejlatit Me Dante, Ref nellt⸗ 
Daars, ener be-, Daruorgan. 
Reantheiten u. Minnerihindher 
Behandlung nach Eneli Hata- 
Bolnduiowa- Sirahe Ne. W, 
Sprehftuuden von 9—1 vorin, und don 
Gt Uhr abends, für Damen von d 
Ma G Ute abends. 13741 


Dr. E. Schilökret, 


Accoucheur und Frauenkran.khelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7. 
Eingang auch von der Petricauers tr 
Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v 10 4—12 u. 7 Uhr ab. hau 


Dr. M. PAPIERNY 


Accoucheur und Spe zialiſt für 
Frauenkraukbelten. 
empfängt dis 11 Nbr vorm. und von 
A-B, uber nachm. 
Poludniowa-Stuaßße Nr. 28. 

Teleſon 16—25. 15318 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f Hante n. venerlſcheſtrank h. 
Mawrot- Strasse CR 
hitnuden a. 6 —10 ver ultt. u. von 
5 — mann. Sonntaas uon I Nie 


Dr. med. MICHAL KANTOR 


E) Und hoffen, dass dem Christkind du 

Auch diese Bitte räumest zu, * 

3 

3 

7 DROGERIE UND F 

2 PARFUEMERIE 

3 

< HUGO GRAMS E 

4 am Wasserring g 

3 TARGOWA 67 S 

2 S 

Raten EE 
` 

Dr. A.Grossglik Ur. med, Leyberg, 

gaced hae. 68 1 . me 2 8 ner H 


gew. meiclite, Meg d. Wiener Mini 
Ordiniert als Speztalarzt für (713 
Menerlſche, Geſchlechts ⸗ u. Hait- 
Nrankh. Empfang 10 —t, 8 
Au Gonne und elertggen vog 
Damen 5—6 Ab. Bei, DWartezlu 
Krutkaſtraſſe xelen ho i 


Melterer Ze ldſcher 


D.I.ozschin, 
Widzewskaſtr Nr. 10. Teleph, 20-58 
Wenaueſte Anafigrung aller 
oy "RE Mée ve H 
S d OU 
li Impfungen g b 


AA 


Sperlalarzt für 12008; 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden uns 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nadu Prof. Gutamana-Berlin 
Sprechstund. v. 1 24% 5-7 Uhr; 
Potrikauers (Ecke Anda) 


Hebamme 


A. Trenkler 


Beuedykteuſte. Nr. 10 


Emplänat von 9—19 und 5—4 Mir) 
Dr. med. 108 80 


W. Lukaszewio z 


gew. Dr. der Petersburger Klink 
wohnt jezt in Lodz Zawadzka Di 
Innere, Frauen- u. Kinderkrankheit- 
Sorechst. von 10—12 u. 4—6 Um. 


Dr. Feliks Skasiewick. 


Andrzela - Straße Nr., 18. 
Beuerifche, Beihlentd, y 
Haut⸗Krankheitet. * 
Sprechllunden: von 9-11 und von Afs, 
An Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr 
Telephon Nr. 28-20. g 


7 » H 

Dr. F. Litmanowick ` 
Krötka u 12 1960 
Harnorgankrankhelten 4 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Cystoskople und Harnloltorkathater aua 
Sprechstunden v. und 4—7 


TEE d 
| 


nr. M.Likiernik 


Warſchan, Hozaſtraße A 
*orbintert bis 11 Uhr feu ia) 


Dr H rossmann 


Innere und Kinderkraikheiten! 


wohnt jetzt 9573) 
Petrikauerstr. 415, el. 21-33) 
Dr. I. EDELBERG 
Aceonchene und Spezlalaezt für 
Kinder- und Junere Krankheiten 
bat ſich nach Tantgiähelger Praxis in 
Lodz niedergelaffen, Wochodnia ft, G. 
Sprechſtunden von 10-12 uud von 5 


bis 7 Ur abends. 15098 
Frau Dr. 908r 
H 
Kerer-Gerschuni , 
Frauenkrankheiten A 
Polsikauerstra m 1 
Telephon 18—07 A 


Sprechstunden von 3-6 nachm 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Dr. med. W. KOTZIN 
Petrlkauerſtraße Nr. 7, 3 
Telephon 21 — 10, empfängt 

Herz und Lungenkranke 

von 10—11 n. von 4—6 Uhr. (16570 

9 


Dr. A. Poznański, Š 


Chirurgische Krankheien 

wohnt jetzt 14473 

Foluönlowastrasse 3, Tel 1827, 
. von 8-10 und 


hes 


Ohren-, Nasen-, Hals- und innere 

Krankheiten, H 
Sprechstund. v. 9-10 Vorm u. 5—7, 
Nachm. Sonntags v. 9—11 Vorm 
Praojasdstr, Nr, 6, Telefon 22-96.) 


ze 


— enn, Dezember; LN _ 


| Sanmag, den 
— 


Petrikauer Strasse 87 


Lodz 


TPAIS 1000 GRANO PRIX. 


Grosser Weihnachts-Verkauf! 


eee eee eee eee eee eee ee ee eee eee eee a eee EEEE EEEE EEE EEEE E E E E ETE TETTE 


I Damen- Wäsche Wull iere Mësch: 


Tag- und 
Nachthemden 
Negligsjacken 
Matiness 
Änstandsröcks 
Beinkleider 

Rockbeinkleider 
Morgsnröcks 
Unter- 
taillen 


| 


TASCHENTÜCHER 


Batist, weiss und bunt 
Fantasie 


j 
Leinen, weiss und bunt 
für Kinder, Pestalozzi. 


Damen- Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Kinder-Strümpfe schwarz, bunt und Fantasie 
Herren-Socken schwarz, bunt und Fantasie 
Herren- und Damen-Jacken, B'wolle und Wolle 
Herren- und Damen-Hemden, B’wolle und Wolla 
Horren- und Damen-Hosen, B'wolle und Wolle 
Kinder-Homuhöschen, Wolle 

Herren und Damen-Westen, Wolle 
Damean-Küske, Wolle 

Gamaschen, schwarz, Wolle 

Leibbinden, Wolle 

Herren-Garrituren, Fantasie 


/ Trikotagen 


— 


GEDE CRE, Leinen, weiss, für 6—24 Personen 
TISCHTÜCHER Di, mm oa * 
TISCHDECKEN b’woll.bunt „ 6—18 „ 
CAFFEETÜOHER in bunt „„ „ „ 
CAFFEEGARNITUREN „ „ „ „ „ 
TISCHSERYIETTEN weiss 
FRÜHSTÜCKSERVIETTEN weiss 
DESSERTSERVIETTEN weiss und bunt, 


Gebl. Leinwand, Gebl. Bettlaken, 


Madapolam, Silesia, 
Tirolerleinen, Schweizerleinen, 
Chiffon, Satin, 
Polnisch-Leinen, Unterhosendrell 
Nansone, Batist 


in Stück 24 und 48 Arschin. 


Fertige Brautausstattungen | 
von 100. bis 5.000.- Rbl. 
== Komplete Baby - Ausstattungen == 


‘x Englisch 
Tüll-Gardinen 
Spachtel-Gardinen 
Spachtel -Stores 
Vorhänge in lein, Fantasie 

Portieren, woll. „ 

Engl. und Spachtel-Brises-bises 
Tischläufer u. Deckchen 
Mull-Gardinen 
Gardinenhalter 
Schweizer 
Stickerei 


Sonntag, den 17. Dezůember, ist das Magazin von 12 Uhr mittags geöffnet, 


Redakteur und Herausgeber N. Drosina 


H 


Ober- und 
Nachthemden 
Unterhosen 
Yorhemden 
Kragen neueste Façon 
Manchetten „ 2 
Krawatten „ Muster 
Kragenschoner 

Hosen- 


HANDTÜCHER 


weiss, Jacquard und Damast. 
mit Franzen und bunte Kanten, 
aufgezeichnete und gestickte. ` 


BADEHANDTÜCHER ` 


weiss und bunt, 


— ensisnnanr rer 


Bettdecken 


in Pique, Tüll, Spachtel und Wolle, 

So Mafdecken in Plüsch und Wolle, 

Steppdecken in Seide, Wolle und Satin, mit 
Watte und Daunen getüllt, 

Plaids in Plüsch und Wolle, 


Eiserdaundecken, weiss und bunt, d 
rferdedecxen, f 

o!lene Tischdecken, N 
nl é Umscnlagetücher, * 


Jaumensatin. Damaste, 
Englische: Zephirstoffe, 
Plüsch und Eiderdaunsteffs, 
Cs alselongnedecken. 


= — 


Nolations-Schnellpreſſendruck eue conger Depp 


Mene Lobzer Ze tung. 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 
Berlin W. 50 


Se Weihnachten 


sind nur noch 8 cage! 


mwe Weihnachis-Einkäufe wis, 


WOLLENE u. TRIKOTHEMDEN, weisse 
und bunte RRAVATTEN, SHAWLS, 
SCHÜRZEN, HANDTASCHEN, PUPPEN, 
SPIELWAREN et. on oo no 


W Roznicki Gt6wna49, Haltestelle 
1 , 


Sonntan, den (4) 17. Dezember 1911 
nn 


Eilet! um nicht zu versäumen! 


zum Weihnachtsausverkauf 


in der Grammophon-Niederlage 
wo man zu den niedrigsten Preisen Grammöphone 
und Platten bekommen kann und zwar: 


mit Tube 55 em mit 8 Platten 
mit Tube 50 cm mit 3 Platten 
dt Tube 50 em mit 3 Platten 
it Tube 56 em mit 3 Platten 
it Tube 53 em mit 3 Platten 

mit Tube 60 cm mit zweifedrigem Mechanismus 


mit Tube 60 em mit zweitedr. Mech. Si R "laten 
sowie MUSIKINSTRUMENTE 
zu staunend billigen Preisen. 
‚Abgespielte Platten werden beim Einkauf der gleichen Zahl in Tausch genommen. 
Verkauf gegen Ratenzahlungen zu den günstigsten Bedingungen. 


M. penean Petrikauer Strasse N 284, M. LIZMANN. 


Ecke Geyers Ring. 
ik | 


Sächsische Maschinenfabr 


wun Rich. Hartmann A.-G. 
CHEMNITZ ge 


7T 
— —ê 


NI 
Zi 
A 1 
Mém 6611 

M5m 
* 
EA 


Rbl. 28.— 


im Galanterie-Waaren 
= = Geschäft 


der Elektr. N 4 Ul. 10 


Gegründet 1837. 
‚Aktienkapital 12 000 000 Mk. 


8000 Beamte u. Arbeiter. 


aeo pingoishuniyfenr SE uas 


„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 

Locomotiven jeder Bauart Kokereimaschinen 
Dampfmaschinen 
mit Kolbenventilsteuerung, Pat v. d. Kerchove | 1881 
Dampfhämmer Transmissionen 
Doppelkegel-Reibungs-Kupplungen <a 
Pumpen o Waserwerke Werkzengmaschinen D. Hendeles 
E eh Vo ai 23 Petrikauerstrasse 23, I. Etage 


Kompressoren Dampfkessel 


aller Systeme 


8.M.F. Dampfturbinen Ekonomiser 


Mechanische Rostbeschickungsapparate 


Spinnereimaschinen 
Bolfakteren, Krempeln, WH r eto. 


Webstühle. 


F. Arnold, Lisi 
ON 


(Parterre, I., 2. u. 3. Etage) 
je Deia? Ellen per 1. Juli 
zu verpachten. Geil. Off. 
Pis „A. B.“ an die Exp. 

d. Bl. erbeten. 16598 


Das behe Weibuachtsg ut 
für Ibre Kinder und Dienfibot 
Stoff zum Kleide. 
Dielen konſen Ste om baulaſten, weit 
elbftgewebt, bel E. Lindemann, Wul⸗ 
l. Cage, Ginen 
15840 


Dito E Lexikon 
der geſamlen Technik, 


neueſte Auflage, Bilig zu verkaufen. 
Nowtelfir. 82, Wohn. 8, von 6-A 
in eleganter 


| k Kredenz 


fait neu, preiswert au Be 
Andraein-Strafe Nr 51, Wohnnun 1. 


Ein Ken geeignet für mittlere 


Bärberei : 


mit ger ahne Miurtchtung für Baum 
wenſtragg, wid per I. Juli 191 A 
pop. folort zu da blen geſucht. 


Zahnarzt 16067 


Laaber ig! 


Së i Greet 59, 


TL s 
Gekhmadvolle. elegante und leldit ausführbare Colletten. 


WIENER Mone 


mit der Unterhathungsbellage „Im Boudoir”; State 20 rech- 
ifultrierte Betto mit 48 Jerigen Modeblidern, Aber 2509 Ebe 
bildungen, 2% Unterhaltungsbeiiogen und 2% Schnittmullerbog en. 


Vierteljährlich: K_3.30 = Mk, 2,80. ;, 


Grafisbeilogens k 
„Ole praktikhe mar Schnelderin® < 


„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beiblatte 
„Für die Kinderſtube“ 
fowlio 
„Schnlttmulterbogen “. 


Schalte nadı Maß, Bee w Ban batonderem 


Dee Rbonnentinnen Schnitte nach Mat M: r eh ele nen Bedart 
und ed ihrer 1 e 0 In Bee Ge Ice 
eh der Spolen pon 30 h = 30 Pi unter Garantia für 
Gi len, Bie ie Anfertigung Tedes Tollettelfädes wird das 
urdi 


jeder Dame léi gemacht, 
Abonnements nehmen alle E und Polfanftalten owie 
‚der Vericg der „Wiener 


VERTRETER 


Lodz u. Umgebung 


reg in SE 

iea Jahr ſchon 90 EE Be 250 % 
Es mmmpeu E and mild pin? dich, Bitte, 140 
- KH im Angerburg Ofii 

16555 5 e, e 


menigeliiii 
SE 5 


empfiehlt: 
GE Sumpenderterimabe 81, 
er Bei 


Fein-Holz-Galanterie-Waren 
hügung des Abonnementsbeirages entgegen. 
ESESESGESENENESENENENTNENENGSENDSI 


| 2 Standuhren, Figuren, Bilder :: 
| 
Wer dle Praxis beherrſchen foll, 
Autereſſenten, welche Iheoreilſch und praktiſch gebildete Fachleute als: Wehmelſter, 
peichner und dergl. nötig haben, belleben Ihre Adreſſe an Herten Jof. ain iá; 
1 


Ein Verzeichnis 
der Straßen von Lodz 


mit Angabe der Wollzelnumtnern ber Fm⸗ 
obilien mit der Zugebörkgtett zum Woltzel⸗, 
interſuchungs richter“, Mriebeusrimter-, 
teuere und Wabrlkinſpektoreu-Wezirk iſt 
arſchtenen und zum Preiſe von 25 Stop. in bet 
@ypebitien der „Neuen Lodz er geltung“ zu haben. 


je abends 16594 


16569 


Rahmen, Gobelins, Messing-Stangen 
z für Fenster Sa 
Möbel S in modernstem 
1 Stil und feinster Ausführung : 
zu billigen Preisen. 
darf in der Theorie nicht unerfahren fein. 
Sſudimeſſter, Scherer, Meiger, Vtaklikanten, Gehien zu Stuhlmeſſter, Muſt eze 
Puſtaſtraße Ne. 6 eimulenbew. 
Warnung 
Der Sequeflrator der Häufer Nr. 14 und 16, Hppolheken⸗ 
Nummer 320 an der Ranftagtiner- Straße in Lodz de gt zur 
Bifentiichen Nenntaſs, daß niemand mt Jossel ‘Hellermann 
bezüglich dieis Immoblis irgend welche Transaktionen vorneh⸗ 
men möge, da die Vollmacht, dle ihm erlellt worden war, regente 
NA tücwngfiltig erf!Act warden ift. J. ereſſenten haben ih nu duch zu 
wenden. Bin jeden Montag im Hotel Polski in Lobz, Petri- 
konerſtraße Rr. 3 zu ſprechen. 16408 


Bereideier Nechtsauwalt * 


H. Giegurzyüski. 


Zu den Weihnachtsfeiertagen! 
wur Më 15. Dezember b. F., itt ëss Runde 


Mesh, et. ein Porträt sans. 


Berta werden nach in Geliebt d 
14 2 40 4 eee 1 Wee, Bea Gr 


RK ee 
1. NOWIKOW K Komp., Lee 147. 
eluselsuunzes weder Dës, gefänadwel und äis ausgeläfet. 


Kr. 582 


Emy d. N. 3. Web 


(Mena, KU&CCBRE) 29 "pop: 
uo scht npenserann (et Rn. 
nN ep. deen ansenenin (Geath 
nonbekaro). Uaseran 24, BO 10575 N 
D as. USCH 
“Buchhalter 
Korrespondent, 
adi Björt er Bragis in echt, Flener” 
ſucht per ſoſort einen Poſten, and) af 


} 


Gehn oder Nundenweite Beichitinung, 


Gefl. Off. unter „D. R. 800“ an die 


b. b N. L. A. erbeten 18577, 

` Gr wies für eine auf den date befinbiläe, 
Zap ein, At bret Laadesſprechen sët 
junger Mann alt 


Kaſſierer, 
der auch bie leichteren Konterardelten und Heind” 
Korrefpondeng zu erletigen bat, eler pu engagterem 
Kantlon Bellen Bop, 
ten Dap unter „“ H 


Teſſpaber 
zur Erzeugung eines Maſſeubedg 
arkltels, bis Vente vom Anstand 
zogen, wird mit kleinem Kapital nr 
Erzen ung wird allein bejorgi 
og a erwünſcht. Ka Se n 

T. 10% an die Exp. 


Wa. 
7 2 
Feine Höchin, 
Deſterreſcherin, welche den ganzen Hause 
halt ſelbſtändta fügren kann, ſucht Bonert 
in Deffecem Haufe, geht auch als Wirke) 


ſchafterlu. Adr. A. K., prtu RB 
Wohnung 8. SR 


immer u. Küche 


J. St., Balkon, Sonnen feite, mit Waſſer⸗ 
Leite, billig {ofort zu vermieten ode, 
vom 1. Januar 1912, Grabowa 3 
Ecke Milionowa, Tramwahlluie Lä 

12552. 


Verſchiedene 


Wohnungen 


mit Bequemlichkeſten und elektr. Bian 
der 1. Januar 1913 zu vermieten 
Stebntaſtr. Nr. 65. Zu lee Bere 
Eigentümer. 


Zu vermieten 
2 Zimmer und Küche mit a 
quemlichkeiten per 1. Jannar? 
16894 Juliusſtraße 13. 


Wofinungen, 


beſtebend aus 2 und 8 Zimmern und 
Küche mit Bequemlichkelten vom 1/14) 
Januar 1909 zu vermieten. Kaz 
Nowo,Cegieln lauaſtraße Nr. 29, 

Wirt 


Eine geck 
mëch Gr Fleiſcherlade 


den und ein 
fowle verſchiedene kleinere Wohn 

per L Jangar zu vermieten. Erit 
Straße 158, 1647 


wei grofe 16187) 
Zimmer \ 
und Küche! 


find zu vermleten vom 1. Janu 
1912, im Haufe 57 Targowoa⸗ Strat 
Lokal, 3 
in dem längere Jahre bindnech eine 
beziehen. Der Laden kann auch, 


Bierhalle ſich befindet, ift jofost zu vesi 
Ha ud be f. unt 1919 . 
dere Hwiche vermlelet werden. Naß. 

Se 88 beim Wächter. Zë 


3 mit Rice „> noch d 
Zimmer nebft Küche per Januar 
au vermieten Ann SS En, Ae. Nr. 92, 


zwei zwei Laden 


il 3 Zimmern u. Küche 


sammen oder geteilt. Zu erfahrt 
Gen 18, belut Widhter, 1 


aofo (a ne 


mielen, 

Bimmer und Küche mit Bequemlſch 
Ai und elektriſchem Licht fie Wan 
300.— per ſoſort oder per 1. Sauugg, 
1912. Näheres Walezanslaſtr. 186. 


Möbl. Zimmer, 


mit slellriſcher Beleuchtung. Talephen 
2106, Grüneſtraße (Zielona) Ko géi 
zu vermieten. 
Giu ſchönes zwelſenſtriges eme 
Srontzimmer 
mit fep, Elndang 18 für 1. ober 2 


1085 | Herren auf Wunſch mit voles Segen! 


al 


er fofort zu vermietet, 
k A LA 16355 


Straße d, W. 
Grohe möbliertes 


ZIMMER > 


mi allen Bequemlichteiten und Ki 
Vicht, an einem oder zwel beſſere Herren 
aum J. Januar dëi vermlelen. Petit 
lauerſür. 57. W. 9. 16801 


Ein ft ii 16554 
möbliertes Zimmer 


mit Gasbeleuchlung, an einen auſtän dig. 
Herrn ober Dame ſoſort zu vermietet. 
Jawadzla-Straßt Nr 49, Wohunng 18. 

Großes möbliertes 10490 


Zimmer 


bom 1. Januar zu vermieten. 


„ Wifoisieiwploftr, 40, Wohn. 1 


freeen 5 


J Grosse Auswahl in nen eingetroffenen Beleıchtungskärpern 


L 


XXXX 


enne, den (4) 17. Deiember 1911 Nene 


Am Freitag, den 15. Dezember verſtarb mein langjähriger 
treuer Buchhalter Herr 


Abram Sapirſtein. 


In dem Verſtorbenen verliere ich einen rechtſchaffenen, fleißigen 
Mitarbeiter, deſſen Andenken ich ſtets in Ehren halten werde, 


Z. Vorobeſezyk. 


Freitag, den 15. Dezember, abends um 6 Uhr, verſchled nach langen, ſchweren i 
Leiben meine inniggeliebte Gattin, unſere gute Muiter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, 
Tante, Nichte uud Couſine 


Olga Weidemeier geb. Heine 


im Alter von 30 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Montag, den 
18. Dezember um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe Bgiers!a 108 aus, auf dem evang. 
Friedhof. in Radogoszez Datt. | 


Die liefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Srebagetehrt dom Große unſeres anbergeglichen 


Alexunder Krüger 


Prängt 8 "en, Allen. die uns In unſerem scheren Leld zu töker bäi, ein Benide 
„Bergelis Soit” zunnen ſen. Ganz beſonders dan kes wir Herten Baner Buhle für feine 
gehen den Worte im Traverbauſe und am Grade, der Alexandtower und Leer 
1 So eecht, welch letz ers eine Depntatlom antjandte, der Al, toimes uud den 
Jenechbarlen Shüpsuatiden, der gerne ere den Gerren Ehfenirägern, ſowie 
für dis za hitelchen Eranzſpenden. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Kllexandtow, den 16. Dezember 1911. 16528 


JOSEF WOLSKI 


Petrikauer-Strasse 3. Telephon 11-53 


(die Firma existiert sait dem Jahre 1898 und besitz gegenwärtig keine Filialen) 


empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen: 
Eine grosse Auswahl 


in- und ausländischer Welne. Rum, „Cognac. uad Liquenre, — Die aus 
meinen Kellereien stammende Weine würden suf der Ausstellun, in 
2 * Paris mit einem Ehrendiplom und goldener Medaille prämiirt 3 


ZELOL:.DNTAL- WAREN 


uur in bester Güte eigenen Imports. 


Astrachaner Caviar 


geräucherte Fische treffen jeden 2. Tag frisch ein. 
Zei ‚Mystkowskt mit bedet- 


fefferkuchen ech E 
GEMISCHTE BACCALIEN = 


frisches. und getrocknetes Obst. Auf Wein, mit Ausnahme von Oham- 
pagner und der musierenden, bis 24, Dezember 10% Rabatt; 


Engros und endetsil-Verkauf. 


der Firmen WEESE, 
„Ztoty UI“, L Ke 


CH 


16478 


Speer 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen. 


TEICHMANN & Pud] 


Etektrotęchnisches Installationsbüro 
" Rozwadowskastrasse Nr. 1. 


16556 


E E E E E GE E E ER dE E EES SE A 
und Keropforeg n = 


A: gie Schachtel 85 2 in allen gege 
nur echt, wenn es mit blauer Banderolle die russische Aufschr'ft hat 


Lodzer Benny Nr. 582 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Weihnachts-Prämien 
a unsere Abonnenten. 


1 2 10 ei ſich uns bleleude Gelegenheit find wir in de Sage, un ſeren gefhägten Abonnenten elige 


Mou 5-Seidhenfen 


— dle zeifere Jugend dorzü⸗lich dap, zu einem zehentend erm SV Breife zu Berfühung zu ſtelleu. 
Wir berechnen umjeren Abonnenten pro Werle nur 1 RIL 60 
Die Bücher find nur, fo lauge der Vorrat reicht, zu Lei Preife in der Expedilton der „Neuen 


5 Es find das nachſtehende Werle: 


Berühmte Forſcher im verkehr mit 
„wilden“ Volkerſchaften. 


Das Werk enthält zirka 520 Seiten mit 120 
Deininat-HMuftrationer in eleganten Pracht-Geſchen 
band geb. und berichtet in bochintereſſanter pemeln · 
verſtändlicher Darſtellung, begleitet von vielen Aöbil⸗ 
dungen, aus eigener Anschauung von dem Leben und 
Treiben „wilder“ Bölkerſchaſten, unter dem Titel 
Borüúmie Forſcher im Verkehn mlt „wilden“ 
VBolterſchaflen. 

Bei der Anzahl von ſogenannler Säurbtlteratur 
die diefes Gebiet in ſenſatfoneller Weile ans ſchla ate! 
und dadurch dle abenteerlichſten, unxrichtigſten Bots 
stellungen erweckt, I biefed Werk von unschätzbarem 
Werte, denn es find at geringeren als $ For⸗ 
ſcher, die ibre Er ſahrungen in dieſem Me A y 
delegt und mit Original-⸗Jüuſtraklonen veriehen haben, 
um das hof'ntereiante Tun und Treiben Meder 
Botterſchaſten ins richtige Vicht zu ſe hen. 


Friedrich Gerſläckers Werke. 


Nene Rei, 2 elegante Bände is Grofe 
Foſlo-Format mit vielen ganzſeitigen Jin- 
Rrotionen. Jabalt: Gold. Ein kalifornicches 
Lebenkbild. — Die Blauen und die Gelben. 
Wentzuelaniſches Sharorletblid. — Unter den 
Pehuenchen. Chlleulſcher Roman. — Das alte 
Hans, Er ählung. — Briefe dined Nachzügler, 
ans dem Feldzuge 1870/71. — Kleine Ge⸗ 
ſchichten aus der Fremde: Das Rapltol- von 
Dulto. — In den Backwoods und vieles Andere 
Vorzüglches Geſchenck jäs reifere Beie, 
von 12 dis 17 Jahren. 


Friedrich der Große und feine Beit 
in Bild und Wort. 


Die Geschichte des — „alten Fritz“ — in 
Origtnal⸗Brachtolldern von — Menzel — 
Camphanſen — Schuch, Schöbel. Selex, 1 a 
Schadow. don Rößſer — Cbo bot 
Merſchall, Rampi und anderen Meſſſeon dar 
geſtellt, mit erläuterndem Text nach Kugler, 
herausgegeben von Bruno Schrader. Gm 
Prachteindand von 192 Seiten auf bochele. 
988522 Ar D im Format 
84X23 cm. 


` Sreitigrat’h Fäntliche Werke. 
Neue iüluſtrletie Ausgabe iu awet Bänden, elegant gebunden 
aad ausgefiottet, gules Papier, großer Druck. 


Obige Werke find, uur ſoſauge der gerſage Vorrat reicht, ia der Hauplexpediton unseres Blattes, 
Yeteitänerfteafe Ne. 18, zum Prelfe von Due 1 MdL. Gu Kop. zu haben. 


Berland nach auswärts 60 Kop. extra | 
His Vervelß, daß der Beheer Bier der „Nenen Lodler Geltung” it, muß Melu aferat ausgeſchnitten 
und vorgezelgt werden. 
Nachbeſtellungen können vor Welbnachten nicht gët emat werden, werden aber Angenommen und 
fpätes nachgelleſert, wobe! der Preis im Voraus zu erlegen ift 


Adminifration der 
„Neue Todser Zeitung“ 


Peirifaueroraße Ny. 15. 
— i 
Aerzte der enzeg Welt verordnen 


Les ideale Abführ- Ä 
mittel f. Erwachsene } 
“und Kinder. s 


@Wohlschmeckend 
x milde, 
verlässlich. 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 


oa rtong-Schnelrefjendruf „Neue Bovery Yeirung‘ 


Swan BEN Lait dd. Brariider Lait. 


mehrere Wohnungen beſſtzt, ſetze nicht olle auf 
eine Ratte, ſondern lafe ſich für jebe Wohnung 
eine heſondere Karle machen. Anglamanen fehen 
die Mörefie oben in die linke Ecke. Damen 
Sehen an die Stelle ihrer Adreſſe ihre Empfangs 
tage mit allen Details: „Dienstag, nur den 
erſten nicht”, „Mittwoch von 4 Uhr ab“, „An 
den zweien Dlenstagen und den fünften Done 
gerstagen“ uſw. 

» Eßpenden (Eingeſandt.) Folgende Spenden 
find bei dem Unterzeichnelen eingegangen: 

Für das Haus der Barmherzig⸗ 
ke it H. A. W. 10 mp. Eine Lodzerin in 
Dresden 10 MGi, Miſſionskränzchen 22 Paar 
Striſmpfe, M. H. 1 RIL 

Für das evangeliſche Walſen⸗ 
bens zur Weihnachtsbeſcheer ung. 
Fran B. Groß 5 OM, H. M. H. 2 mon. Frau 
H. Neumonn 2 Puppen und 6 Bf ter, H. Dr 
Hole J Win. Stricktränchen „Harmonje“ 59 
Paar Strümpfe, Eine Lodzerin in Dresden 15 
Rbl., H. A. W. 15 N, H. A. Thiene maun 5 
Rbl., H. K. Buſſe 6 Tücher, Frau J. Eckert 5 
Rol, H. A. Viebig 3 Not, Miſſſonskräuzchen 
46 Paar Steilmpfe, H. N. Klutow 5 ant, 

: Bam 25 fährigen Jubiläum: 
Alle Geſ. F. W. Schweikert 200 ol. 

Sne die Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung der Armen: H. M. H. 1 Rol. Frl. 
M K. 5 NE, Strickkcänzchen „Harmonle“ 24 
Paar Siehmpfe, H. F. M. 15 Abl. Eine Bor 
"Mpriu in Dresden 10 MOL, H. A. W. 10 Mol, 
Frau E Meyer an Stelle eines Kranzes auf das 
Grab des verſtorbenen Kommerzienrat L. Meyer 
10 Ril, Frau K. Prieſer 6 Rbl., H. A. Thſeue · 
maun 10 No, Fr. M. M. 6 ga, H. H. 
Mühle 8 Rbl. und Sachen, Frau E. Deifiuer 
10 OM. H. A. Viebig 15 Mol, H. K. Klutow 
5 Mol, Dr. med. H. Bräulſgam 10 Nbl., Fr. 
W. Delert 2 Paar Slieſel und 1 Jate, Fr. 
Walczak 2 Di. Schals. 

Für Kocha n owka: H. M. H. 1 Röl., 
Sbricktränzchen „Harmonie“ 10 ROL 

Für das Armenhaus: Eine Qo 
dzerin du Dresden 15 Ról, Herr K. Buſſe 6 


freundlichen Spendern dankt 
wüunſcht Gottes reichen Segen 
R. Gundlach, Paftor 


g., Gerichtschronlk. In Pelrikauer Be 
zirksgericht gelangen vorgeſtern na hſtehende 
Prozeſſe zue Verhandlung: 1) Wegen eines 
Diebſtahls von Seiden maren auf der Lodzer 
Güterſtalton der Warſchan⸗Kaliſcher Eiſen bahn. 
Auf der Auklagevaut ſaßen: der Baner der 
Gemeinde Walszyce, Kreis Kuno, Kazmferz 
Zubrzak, 33 Jahre alt; der Einwohner der Stadt 
Oortow, Piotr Kurmis, 40 Jahre alt: dee 
Bauer der Gemelnde Pacyna, Kreis afin iin, 
Noch Weuelskt, 24 Jahre alt; der arr der 
Gemeinde Bogumilow, Kreis Sieradz, Hofer 
Rep, 44 Jahre alt, der Einwohner der Ge 
meinde Oſſy, Kreis Radom, Herſch Zips mann, 
44 Jahre alt; der Lodzer Einwohner Ga 
Jutharz, 25 Jahre alt und der Einwohner von 
Zeromin Mendel Kozlowskt, 31 Jahre alt. Der 
Auklagealt legt Zubrzat, Kurmis, Wenelski und 
Nep zur Laft, daß fie als Bahnwärter auf der 
Rodjer Station der Warſchau⸗Kaliſcher Eiſeußahn 
daſelbſt am 25. November 1910 aus einem 
Waggon einen Ballen Seidenwaren im Werle 
von 5000 Drang ſtahlen; Lipsmann und 
Glntharz, daß fie von dem, Diedftahl wiſſend, dle 
Waren zu verbergen halfen und Kozlowski, daz 
er die geraubten Waren kaufte. Das Gericht 
fällte nach der Zeugenvernehmung nachſtehendes 
Urteil: Kazmſerz Zubrzak, Bot: Kur mis, Roch 
Wenelsli und Joſef Rzep zum Berluſt aller 
Rechte und Privilegien und zur Einreihung in 
die Arreſtanteurotten auf die Dauer von je 
1h Jahren; Herſch Lipsmaun und Chil 
Gulharz zum Verluſt aller Rechte und Privi⸗ 
legien und zu je 8 Monaten Gefänguis und 
Mendel Kozlowski zu 300 Mil. Strafe oder 
3 Monaten Poltzeiarreſt; 2) gegen Iſaak 
Sackheim, 17 Jahre alt, Dawid Kuret, 16 Jah re 
alt; Gedali Ogurek, 19 Jahre alt; Alter 
Sauer, 20 Jahre alt; Beret Glücksmann, 29 
Jahre all; Ice Jefowſez, 30 Jahre alt; Chastel 
Jakubowiez, 39 Jahre alt; Amzel Koplowlez, 
22 Jahre alt und der aller Rechte fiv verlustig 
erllärte Zeiwel Sachs, 47 Jahre alt. Sackheim, 
Kurel, Ogurek und Sauer waren angeklagt, daß 
fie am 25, Auguft 1910 in Lodz aus dem 
Warenlager der Firma Gebrüder Epiteiu einen 
Ballen Ware im Werle von 1000 NOL ſtahlen 
und die übrigen deshalb, daß ſie, wenn ſie auch 
an dem Diebſtahl nicht direkt teilnahmen, die 
Waren, wiſſend, daß fie geſtohlen wurden, ver⸗ 
bargen. Das Gericht verurteilte: Ifaak Sad- 
heim, Gebalt Ogurek und Alter Sauer zu je 
B Monaten Gefäuguis; Dawid Kurek, Beret 
Glücksmann, Jeet Jetowſez, Chaskel Jakubowfez 
und Zeiwel Sachs zu je 3 Monaten Gefäugnis 
und Amſel ſtoplowiez wurde freigeſprochen; 
3) gegen Ronſtauty Razmierezat, 21 Jahre alt; 
Franciszek! Szamalka, 18 Jahre alt und 
kazmierz Dudek, 17 Jahre alt, denen zur Laft 
gelegt wurde, daß fie am 26. April I. J. vom 
Bodenraum des Haufes Poludnio waſtr. Nr. 23 
dem daſelbſt wohnhaften Dr. Leon Lewitan 
Velten und verſchledene andere Sachen ſtahlen. 
Die Ungellagten, alle bret find des Diebſtahls 
mehrfach vorbeſtraft — waren nicht geſtändig, 
doch wurde deren Schuld durch die Ausſagen 
der Zeugen voll und ganz bewieſen.“ Das Ge- 
richt verurleile daher Razurierezat zum Verluſt 
aller Hechte und Peſotlegien uns zur Einreihung 
in die Arreſtautenrotten auf die Dauer von 
2½ Jahren nud Szamalka und Duret zu je 
6 Monaten Geföngus und 4) gegen den aus 
der Gemelude hlaboszewiee, Kreis Wielun, 
Hammsiben 17jährigen Mieczyslau Muszlat, 
der angeklagt war, am 14. Juli d. J. aus der 
Wohnung von J. Lellowski in Lodz eine ſilberne 


und 


Melle Lohzer Herina. 


Die milltäriſche Lage in der Cyrenalka. 
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Der Erfolg von Ainzara haf die lafieuiſche 
Heeres leitung veranlaßt, auch auf dem öſtli chen 
Ariegsſchauplatze — der Eycenafka — einen 
euergiſchen Vorſtoß gegen die dort auf den Aus- 
Käufern des Diebelel Achbart verſchauſten Tür 
ten und Arabern zu unternehmen. Ein anjers 
ordenliliches bluliges Na htgefecht, der bei 
Benghaſt ſtehenden Italiener gegen die 
unter dem Beſehl Ender Reis ſtehenden gegne⸗ 
riſchen Sreitkräfte hat die. italieniiche Dffenjive 
in der Cyrenatka begonnen. Die Oſfenſive der 
durch die Kriegsſchiffe unterſtützten italienijchen 
Beſaßungen von Beughaſi und Derna dlleſte zu 


Taſchenuhr geſtohlen zu haben. Aus dem Mis 
Klageakt ift erſichtlich, daß Muszkat ifon wieder ⸗ 
holt wegen Diebſtahl verurteilt, war. Muszkat 
war vor Gericht geſtäudig, wes wegen das Gericht 
von einer Zengenvernehmung abſah und den 
Angeklagten zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilte. 

ig Adminliſtrative Beſtrafungen. 
abminifirativein Wege wurden vom Pelrikauer 
Gouverneur nachſtehende Perſonen beſtraft: 
Tadeusz Dying, Struſch des Hauſes Nr. 6 an 
der Dzielna⸗Straße, wegen Nichtbefolgung der 
polizeilichen Anordnungen zu zwei Wochen Nre 
reſt; Ludwig Skrzyueckt, wegen Meſſerſtecherel 
zu einem Monat Arreſt; Joſef Gét wegen 
des ſelben Vergebens zu 6 Wochen Arreſt; Wae 
lenity Kleras, Jan Guzik, Antoni Kopepynsll, 
Joſef Grzelal und Szezepan Szynezak ebenfalls 
wegen desſelben Vergehens zu je 3 Monaleſt 
Arreſt; Panline Paſchke, wegen Nichlbefolgung 


Auf 


der Meldeformalitäten zu 15 Rol. Strafe oder 


3 Tagen Arreſt; Mariauna Jaſiuska und 
Bronislaw Karpinski wegen desſelben Vergehens 
zu je 3 Rol. Strafe oder einen Tag ect 
und Wühelm Karl Marczewskl auch dieſes 
Vergehens wegen zu 25 Mol. Strafe oder flluf 
Tagen Arreſt. 

g Eine Unbekannte. Geſtern abend 
um 8 Uhr 8 Uhr 30 Minuten brach vor de m 
Haufe Zawadzka- Straße Nr. 1 plöglich ein etwa 
18jähriges Mädchen zuſammen und verlor da s 
Bewußtſein. Einem ſofort herlleigerufenen Arzt 
der Reſtungsſtatlon gelang es jedoch nicht dle 


Uubelaunte zum Bewußtſein zu bringen und fo | 
wurde fie in dieſer Verfaſſung nach dem Alexa n⸗ 


der-Hofpital Überführt, 
ſtellen zu können. 

ge Erhängt. In Stadtwalde bel „Mania“ 
wurde vorgeſtern nach nittag ein Mun iu Al⸗ 
ter von ungefähr 60 Jahren an 
erhäugt aufgefunden. Z vecks Feſtſtellung der 
Perſönlichleit wurde ſelteus der Polizei eine ener- 
giſche Unterſuchung eingeleitet, 

* Möglicher Tod. Vorgeſtern nach nltlag 
ift in feiner Wohnung an der Betritauerſtr. 27 
der 54führige Aron Saperſtein plötzlich verſtor ⸗ 
ben. Die Todes urſache ift bisher noch wicht feft- 
geſtellt. 

* Unfall mit tödlichem Ausgauge. Im 
Haufe Mojdyslawsti an der Wid zewskaſtr. 119 
wurde geſtern nachmittag um 3 Uhr eine Ma 
ſchiue abgeladen. Der Fuhrmann Lukas Tome 
iar, 52 Jahre alt, der beim Abladen dieſer 

aſchine behilflich war, verlor die Kräfte und 
die ganze Laft ſtürgie auf ihn. Der Unglück. 
Dër erlitt einen Schädelbruch und war auf der 
Stelle‘ eine Leiche. Den Tod konſtalierte ein 
Bot der Meltungsſialion. Ueber dieſen Vorfall 
wurde fettend der Polizel ein Protokoll aufge 
nommen. 

r. Erkrankungen. Während des geſtri⸗ 
gen Nachmittags erkrankten auf der Straße plötz ⸗ 
lich nachſtehende Perſonen; Vor dem Haufe Ja- 
6 baſtraße Nr. 7 die 18fährige Arbeiterin Roſalie 
Przychodzla und an der Lipowaſtraßſe Nr. 23 
eine gewiſſe Marjanna Filſpecia, 35 Jahre alt. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrauklen bie 
erfir Hilfe ein Arzt der Uufallſtallon. 

* r, Ueberfahren. Giſtern abend wurde 
an der Dlugaſtraße vor dem Hauſe Nr. 117 der 
11jährige Sohn eines Arbeiters, Adolf Schindler 
von duet Wagen überſahren, wobei er am Hie, 
per verletzt wurde. Es mußle die Uufallftation 
in Anſpruch geno umen werden. 

g. Diesitäjle, In Monopolladen ant 
Plac Koscielny Nr. 4 wurde vorzeſtern dem im 
Ganie Nr. 5 an der Zzierskaſtraße wohuhaſten 
Mordla Taszlerowiez die Brieftaſc he, in welcher 
ſich 59 Rol. in barem Geldo, fowie drei Lone 
bert, Quittungen und zwei Wechſel über 80 Rol. 
befanden. geſtohlen. — Am genannten Tage 
wurde auch der im Haufe Benedilten⸗Straße 
Nr. 18 wohühaften Laura Kahlert, als fe Im 


ohne deren Nauen fe ſt⸗ 


einem Baume 


eee in der Cyrenzika, 
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guer umfaſſenden Aklion gegen die füekiſche 
und arabiſchen Stkreilkräfte in der Cyrelalka 
führen Nah Meldungen aus italleniſcher 


Delle fol die Lage in der Cyrenalla für Na⸗ 
Hen durchaus ginftig felt; trobem über die 
gegypliſche Grenze fortwährend tüclifche Offiziere 
und Munition zu den dürtifchraranifhen Streit 
trälten ſtoßen. Jedenfalls dürften nach den Bet: 
tigen Kämpfen von Sonntag. und Montay zu 
urteilen bereits bie nächſten Tage in der Gare, 
natta größere Känpfe fejen, deren größter Tell 
Dh bei Beughaſi abſpie len dürfte. 


der Nowomiefskaſtraße aus einem Zug der elet 
teſchen Straßenbahn ſtieg, die Handſaſche mit 
3 Nhl. 20 Kop. gewaltſam entwendet Die R. 
ſchlug ſofort Alarm, es kamen Paſſauten herbei 
geeill, die den Dieb feſtnahmen und den Hinden 
der Polizei übergaben. Es iſt dies der Volkzei 
bekannte I1jährige Taſchendieb Kopel Ciegler, 
der nun nnter Bewachung der Polizei ſteht. 

„ Unbeſtellbare Telegramme. ` Gute, 
Hotel Briſtol, aus Warſchan, Andrzelewski aus 
Warſchau, Scher aus Moskau, Neimann aus 
Georgijewsk, Simonoſpicz aus Georgijewsk, Gu ⸗ 
ru aus Wilebsk, Bucko anz Berlin, M. No- 
ſenthal aus Lodz, Nule Naflal aus Warſchau, 
Tſchernom aus Moskau, L. Weinreich aus Mir- 
gorod, Kanel aus Petersburg, Lenz aus Moskau, 
Giusburg aus Nolynsk, Jeleniuch aus Nofaud, 
Ludzenski aus Moskau, Kaßmann aus Riga, 
Fiſcher, Szkolna 23, aus Merv, B. Get 
aus Wilna, Noſenbaum aus Baku, Leiſerowitz 
aus Bierlig, J. Mofenblatt aus Pekers⸗ 
burg, Zadziuski aus Warſchau, Potſchosua aus 
Uſchmf, Zinamon aus Stawropol, Preilſtadt aus 
Pelersburg, Goldkorn aus Stawropol, Nied- 
bala aus Opalow, Meſſer, Hotel Viktorig, aus 
Wien, Aiſenderg aus Ufa, M. Ludkowiez aus 
Warſchau, Rottmann aus Berlin, Meter Grün- 
baum aus Shitomir, Brzezinska 61 aus Staszew, 
Goldkoru aus Stawropol, Niſſenbaum aus Wlar 
dyslawow, Bernhard Waldau, Pfelſerſtraße 1/46, 
aus Warſchau, M. J. Lurie aus Jaroslaw, Frau 
Einbild, Petrikauerſtraße Nr. 42, aus Warſchau, 
Petruszlow aus Penſa, Paſſalskt Pokros aus 
Horodiſchiſche, Kagenellenbiagel, woher un⸗ 
leſerlich, Friedmann aus Orſcha, Kleimaun aus 
Kolo, Spiegel aus Sreteusk, Dobbelſtein aus 
Aachen, Feldmann aus Buinsk, Wanda Skurska 
aus Lublin, Lewin aus Pawlowa Selo, Cholapou⸗ 
fino aus Parts, Müller aus Lodz, C9. Berliner aus 
Chmielnik, Stepauow aus Niſhut, Schultz Paf- 
fage 7 aus Homel. 


Aus der Provinz. 


Kaliſch. Einweihung einer Yas 
dbeauftalt. Der Kanonikus Sobezynski 
weihle dieſer Tage die Badeanſtalt ein, die auf 
Veranlaſſung der Kaliſcher hygleniſchen Geſell⸗ 
ſchaft errichtet wurde. 
denen Rede lobte er die Beſtrebungen der Geſell⸗ 
ſchaſt, die zu der Errichtung einer Badeanſtalt 
für Kinder fäntlichee Schulen und Sommers 
lolonien geführt haben. Der Präſes, Herr Brus 
nicki, erklärte die Geſchichte der Entſtehung der 
Auſtalt und ihrer Koſteu. Im Koſtenauſchlage 
waren für den Bau 16.000 NGI. vorgeſehen, 
jedoch betrugen die Ausgaben gegen 17,000 Rol. 
der Geſellſchaft gelang es indeſſen kaum 7009 
Rol. aufzubringen, während der Reſt noch bes 
zahlt werden muß. Man ift fofort an das Ba 
den der Schulkinder herangetreten, auf deren 
Geſundheitszuſtand die ein ganzes Jahr währende 
Unterbrechung einen ungüaſtigen Einfluß hatte, 
da die einzige Badeauſtalt geſchloſſen wurde, bie 
den genannten Zwecken dienen konnte. Die iue 
nere Einrichtung der neuen Anſtalt läßt zwar 
noch viel zu wünſchen übrig, jedoch geftattet fie, 
die ſchon feit einigen Jahren ſyſtemaliſch betrie · 
bene Arbeit mehr zu entwickeln. Die Bäder der 
Geſellſchaſt follten fon im September eröffnet 
werdell, aber die enorme Arbeltsverſplung rief 
ſowohl einen großen Materialſchaden, als auch 
einen großen Schaden für die Geſundheit der 
Kinder hervor, die an regelmäßtges Baden qee 
wöhnt waren. Die Kaliſcher Ableilung der Ges 
ſellſchaft ift durch diefe Ausgaben augenbitecl ch 
in ſchwieriger finanzieller Lage und dadurch ge⸗ 
zwingen, fih an alle Kaliſcher mit der dringen ⸗ 
den Bitte um Uuterſtüßung zu wenden. Es bes 
ſteht die Hoffnung, dab auch diejenigen Kaliſcher, 
die in anderen Gegenden leben, ſich im Namen 
der Allgemeinwohls und im Audenken an die 
Heimaiſtadt melden werden. Eine ſehr vireg, 


In einer herzlich gehal⸗ 


dieſem 


ito bba, 
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liche Nachricht erhlelten die Bewahner von War 
liſch. Das Gebäude für die Handelsſchule fol 
purch öffentlichen Welißewerb profeltiert werden. 
Ein Kon ſortlum Warſchauer Architekten hat ſchon 
die Bedingungen bearbeitet und binnen kurzem 
wird dieſe Sade amtlich veröffentlicht werden. 

Kieler, Neue Steinkohlen lager.“ 
Den Mitteilungen der Petersburger Telegrap gen ⸗ 
Agentur zufolge, find auf dem Gute Szklary, 
im Oltuszer Kreiſe, neue Steinkohlen⸗ und 
armoerlaſer in einer Ausdehnung von ft 
Quadratwerſt entdeckt worden. 


Aus Warſchau. 


Gerichtliches. Vor dem erſten Deportes 
ment der Warſchauer Gerichtspalate gelaugle 
vorgeſtern der Prozeß gegen Beret Dawid Klein, y 
Kaufmann aus Wolkowyszei, zur Verhandlung, “ 
augeklagt ſalſcher Denunziatſon. Im Oktoßer 
1909 hatte Klein mit der Pollzei einen Streil,“ 
der im Arreſt, ſowie mit Weukzettelg in der, 
Form von blauen Flecken und Kontuſionen 
endete. Klein, ein angeſehener und geachſeter 
Kaufmann, reagierte darauf und reichte eine 
klage gegen die Poliziſten wegen Beleldigunz 
und Mißhandlung ein. Statt der Polizisten, 
mußte jedoch Klein ſelbſt auf der Anklagebalt 
wegen falſcher Denunziation Platz nehmen. Hex 
obſchon Klein fih auf eine gauze Reihe vat 
Zeugen berief, die die Richtigkeit feiner Klage, 
beſtäligten, fo verurteilte ihn das Beztelögericht! 
in Lublin dennoch, indem es Hä auf bie Ns 
fagen der Poliziſten ſtütte, die HA natürlich Ar 
der tätlichen Beleidigung des Klein nicht bee, 
kaunten, zu 3 Wochen Acreſt. In der Gerichis⸗ 
palate fühete der Verteidiger des Angeklagten, 
vereidigter Rechlsanwalt Maltowstt, aus, das 
von den givet „Wahrheiten“, die die gerichtliche 
Unterſuchiug zu Tage förderte, die gif Wigo? 
geit“ und nicht die „pollzellche“ zu wählen Tel; 
die Zeugen des Angeklagten  beitätigten, daz 
Klein von den Poltziſten tatli belelbegt wurde.“ 
letztere Löten dies jedoch ſelbſtoerſtäudlich nicht 
eingeftehen, da fie- Furcht vor der Veraulſwor 
tung haben. Die Gerichtspalale ſprach Klein fret. 


Vorfall in Pruszkow. Jufolge der Wit 
zufriedenheit, die augeſichts der Melnungsver⸗ 
ſchiedenheiten inbezug auf das fernere Schickſal 
der Fürſorgekaſſe für Handwerker be Wariat 
Wiener Bahn herrſcht — worſlber in den lehlen 
Tagen ſchon wiederholt berichtet wurde — ließen, 
geſtern früh um 9 Uhr die Angeſtelllen der Werkſtällev 
in Pruszkow ihren Chef. Herrn Winnieſt, vie, 
und erklärten ihm, daß fie die Auszahlung des 
Geldes der liguidierlen Kaſſe unbedingt vor den 
Auskauf der Bahn durch bie Regierung verlangen 
und daß fie zur Unterftügung ihrer Forderung 
die Arbeit fo lange einſtellen, bis fie inhezug auf 
dieſe Angelegenheit eine endgültige Antwork ber; 
kommen haben werden. Herr W, ſaudle iert 
eiae Depeſche an den Chef der Bahn, A ieofimo,o 
und an den Chef der mechantſchen Abteilung, 
Suszezynski ab, — was zur Folge hatte, da 
um 11½ Uhr vorm. von Warſchau ein Exlrazug 
mit genanntent Herren und dem Gendarmerle⸗ 
Oberſt Herrn Petrow nach Pruszkow ab ging. 
Machdem den Angeltellten mitgeteilt worden, daß 
ihr Wunſch erflüllt werden würde, ahmen fie um 
1%, Uhr nachmittags die Arbeit wieder ot, f 


i 

Lyuchgericht — vor Gericht. Bor dem 
3. Kriminal⸗Deparlement der Wirſchauer Gie) 
richtspalate gelangte am verfloſſenen Donnerstag 
der Prozeß gegen fünf Bauern zur Verhandlung, 
angeklagt, im September 1900 Lyuchfuſtiz an 
die des Pſerdediedſtahls verdüchtigten: Tomasz 
Wale jak, Joſef Burzynski und Walenty Bialas 
verllbt zu haben. Am 10. September 1908 zog 
elne Schaar Bauern, beſtehend aus etwa 1000 
Perſonen, bewaffnet mit Stöcken und Steinen, 
in der Richtung von Ba oa Dolne, wo ſelbſt, 
der allgemein verbreiteten Meinung zufolge, 
mehrere Pferbediebe wohnten. Unterwegs zwang 
die Menge Walezaf, Burzynski und Bialas Dä 
ihr anzuſchließen; dicht hinter dem Dorſe be⸗ 
gann das „Verhör“ der Angeklagten, ſodaun 
begann man mit Hilfe der Stöcke und Steine 
Geſtändniſſe aus ihnen herauszuholen, was zur 
Folge Hatte, daß alle drei bald darauf Hartert. 
Die ärztliche Obduktion konſtalierte bel ihnen 
Bein- und Rippenbrllche uſw. Das Bezirks⸗ 
gericht verurteilte wegen der Beteiligung an 
Lynchgericht: Konſtauty Slecztowsti, 
Fraueis zet Wielemborek, Alexander Gajet, Jan 
Kaczmarek und Tomasz Olet zu 2 Monalen 
Gefängnis. Gegen vorſtehendes Urtell legte der 
Prokureur Proteſt eln, darin auführeud, daß das 
Bezirksgericht eine Strafe für Todſchlag im 
Kampfe anwandte, während es in dieſem Falle 
keinen Kampf gab, ſondern nur eln ſich Nåde 
Vorgeſtern moltvierte der Prokureur feinen Pror 
teft Die Gerichtspalate berückſichligte den Pros 
teſt des Prokureurs und verurteilte alle fünf 
Angeklagten zum Verluſt ſämtlicher Standes 
rechte und zu 4 Jahren Zwaugsarbelt ſowſe zur 
lebensläuglichen Anſiede lung in Sibielem Gleſch⸗ 
zeitig beſchloß die Palate jedoch, vorſtehend 
Mrteit auf den Allerhöchſten Nauen mit der 
Bille vorzulegen, den Verurteilten die Zwangs⸗ 
arbeitsfte.afe in die vom Vegtetögevicht zuerkaalle 
zweimonatliche Gefängulsſtrafe umzuwandeln, 
ohne Verluſt der Rechte. 


Nie Brülleler 
Zuckerkouferenz, 


Die Forderung Ruſflauds und die 
Märkte. $ 

Die Mitglieder der internationalen.: Zucker“ 
2900 kehren zurſick, nachdem eine Verto 
gung der Beratungen Über die Anſprilche Rugi 
lands und die bomit in Auſammenbang ar 


Cin neues Wunderwerk der Technik. 
Der bisher 100 Meter hohe Eiſenturm der Telefunlen 
Bailen Namen, der nach Au eines neuen Turme 

ebenfalls 100 Meter Höge die Geſamthühe ee 
Meter erreicht und damit nach dem Eiſfetturn 


à Ba Lid Bauwerk der Erde vi Die Reigweitt 


ımtenftation een beträgt jezt 5000 Liles 

meter; es rg: me ce d f Gë 
i in unſere Kolonien 

e 6000 ilometer entfernt End. 


Beachte Erneuerung der Brüffeler Konvention 
8 Januar erfolgt iſt. Nach den vorliegen. 
Mitteilungen über den Verlauf der Konfe 

u ſcheint eine Formel gefunden worden zu 
ein, die den zufflichen Wünſchen Rechnung trar 
gen fol und, auf die gegenwärtigen Verhällniſſe 
gewendet, Rußland zu einem erhöhten Export⸗ 
engen für die laufende Kompagne verhelfen 
würde. Darum iſt es zunächſt nicht nur Ruß⸗ 
Land zu kun, welches idee einen großen Pros 
duktloneüberſchus verfügt und denfrloen zu den 
Junfligen Konjunkturpreiſen auf den Markt 
bringen möchte, dereuf find auch die Beſtrebun⸗ 
pr Englands gerichtet, welches die Intereſſen 
er engliſchen Konſumenten durch die Geran- 
ziehung größerer Zuckerimporle fördern will. 
fiile biejen Geſichlspunkte DÉI die lange Bere 
gungsfriſt HS Ende Januar auf. Sie läßt fiğ 
mllerbings auch damit erklären, baß insbeſondere 
die deniſchen Delegierten gegen Ronzejfionen an 
land Stellung nah men und daß der deutſche 
deichstag, welcher: die Vereinbarungen zur 
Genehmitzung vorzulegen wären, vor ide 
Jouuar nicht kouſtitnierk fein wird, da die Reue 
Alen erſt für den 8. Januar ausgeſchrieben 
Ind. Die Beratungen und die aus denſelben 
ſervorgegangenen Vermittlungsvorſchläge find 
ſedoch allem Anſchein nach darauf gerichtet ge⸗ 
ejes, die Brüſſeler Konvention zu erhalten 
und damit die Rücklehr zu dem Syſtem der 
Eporiprümien zu unterbinden. Die Zuckermärkte 
Stänn mit der Verlängerung der Non vention 
und haben fiğ auch zeitweilig von dem voraus ⸗ 
fichtlich geſteiger t Rußland nach 
Englaud beein ſſen. Ohne Zuſammen⸗ 
hang mit dieſer Frage ſtaud die geſtrige Ze 
ifion der Budermirite, die übrigens im 
Bien Verlaufe von einer Erhöhung abgelöſt 
mede, indem die Hamburger Matuotierung von 


15,57½ wieder auf 

ele Lichts ſtellte feft, daß Deuiſchlauds 
Zuckerwerſe um eine Million Meterzentuer höher 
zu ſchätzen, und ferner, daß ein Konſumrückgang 
Leem fei. Letzterer iſt eine Folge der 


jen Preiſe und war mit Sicherheit zu erwarten. | 


Feine Familie, 


(Berliner Gerichtsverhandluug.) 


Nachdruck sosbuinn 


Der Muis Strobel, ein deiner 
Me uſch, iſt wegen Goëtedaäiblgusn ang 
Mall die Hasie der Har ſeniſtim Maple durch Zerſchneſben 
Amtlicher Saiten nabrauchbar gemacht haben. — N. 
Befenuen Sie fi bes Tot schuldig? — Magati. : 
mub breimal nee! Dei de Saiten ſeplazt fin, det ann ja, 
d, denn wat die Mapte is, die dat ſchen manch denen 
Made ismarht, watam nid ooch bet elle Serial 
ue? — Aichter: Woher kausten Ste bie nuwezehelichte 
Maple? — Ungelt.; Wie (ere mſteluanber Muſteke 
eg mant be Deftilien, ick mit de Jetje und fie ale 


ſerſale, aber ei wer jraulich. wis de jefpielt batte, 

det Isſchumente bet jelammert und jeſtöhnt, mag De 
Drui dun fabrwerkte. — Richter? Nan kamen Sle wehl 
"mol in Streſt miteinander? — Ungell.: Ceumal 7 Ade 
Doge, aber nich zn knapp. Se könn“ Dét ja denken, 
enn zwe, com Manx und een Seit mil nander nſtefe 
ade jedn, dann feu fe boch fo mlt nander, det Hecht 
Pile, wie ale Braut und Breitfem. Un fo wart auch 
Scheen war fe ja nich und 'n juten Keraklet 
fe ooch aich, denn je ſeſſ, aber mir bridt ja de 
jöndeit soch nich, außerdem Bin id mit "me Rrlach kaſſe 
jaftet mitten af Seele, da Tann i€ uf ne Miljonerit 
keene Unſpriche nich machen. mit en Wort, wir 


Nu is 
il je richtig, fe chelt je, wis {a'ns Bide, ul berde Dogen, 
er id Habe doch ihn, det je in jede Destille mit wg 
Ke jellebetjeld Jat aud nich eher jerut? Bat, Ap Aer fe 
Seier alt Rum, del war ihr Siehlingaichnabus, 
Mpenblert batte. — Richter: Lafer Sie Fire Srzädlun⸗ 
en und lommen Ste zm Sache. — Kugel.: Det Tann 
Id je jat uſch, denn wie ich (Gon in janget Vierteljahr 
mit ſe ist jeweſen bin, kriechte id de Zuſtellung 
Dorit Krim zal. 29 denk: id, mein Pudel rutigt 


Y Debatte ur und Herausgeber U. Drewing. 


16.10 ſtieg. Eine 


verwachſenen 
det worden; er 


et = | 
Nee 


det id je de Oe atase 
Se ein Bieriel 


nachdem Sie ren 


| erhielten Sie Ve uſteung? — Mea Jewiß and 

| mahrdattic. Festen Ge ite bog Vi, "ua NM bab 
bir, en ie at sde Bi. . hate rin, Fame fe 
1 Deban die Meble wied 


— Die 
rufen. Mit verglasten Augen, die ie einem tlefe 
m Meftht Bär, glatt Me den Miğter an. — 
Sle find doch nicht ehea beitunfen ? — gent in 
Nie, noch nick. — Nibe: Ste laben Ber 
der Auteflagte Strebel babe Ide Int eument 
baiten Sie das noch ante st? — 
Artworlm Sie! — Bengin: 


Keen, 
nubranher gemacht: 
(Beuain ëm) Richter: 
(abend) Wat fol ick denn? dd — laun — kaun — del 
beſcwören, lagt mein Inhav. — Angel.: Herr Richler, 


aus die wer'n Se Fente nic vile ranskriejen, die s 
ihon Befoffer, e Unke, ick kenne den Zustand. — 
Richter: (rum Angekl.) Kaner Sie den Gultas, ven bent 


g 


die Matze tohen ipad? — M = Ja et is der 
Fislen-Juſtau, mit dbn j Bt in de Gole. Ick 
merle ſchon, der bat fe w'jercht; id jlobe, Re wird wel 


jelben bet Harfenziagz ditunſenſert bam in ih Suff. 
dil, war en bet Jrſchtrum ent ieberdanpt niğ mehr bran. 
Un wat ic no fenen wollte, der Mäi, Zeep wollte 
wal, det id n giwangta Feunige jeden fell, weft o 
Zuriät batte, und wle ick "o nickt jeben bhat, da 
meinte er, er wird et mir ſchon Beiara Der Mage 
klagte wirb jneigeipromen, — Angeli bante (bene! 
— Auf dem Rorzidor geht er Deia zel der ſchwankeuden 
Maple vorüber, indem es fehlſchlttelnd vor AG 
elle“ „Und Ten verſoffnet Schwein hab' Id mal 
eliebt 1” 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Im Geſchwindſchritt. 
(Nasbzud verbstun) 


Bolteriparnis bringt Gewlux — d ail mas vare 
wmörtäftzchen — im Geſchwindſcheltt geht bahin — miee 
ganges Erdenleben. — Im Geſchweind Act fat de Nabe 
— feinen Kreislauf bald beſchrleben, — und derwundert 
Daat füstmade — ach, we iR bie Beit chien ! — Heut 
i man das Dedend froh — morgen it man wel ger 
heiten — heute is und i orgen fo — dec nus welter, immer 
weiter. — — Vorwärts drängt mau überal, — nad am 
liebken möcht) man fliegen, — ſelöſt im exuften Rriszes ef 

| — möcht man im Gelhwinbfärit fege. — Muß 
Stallat Krieg bezans — im Geſchwinpſchritt daessh bia, 
— dos es ſprach der Nuſelmaun — messer Ad: Nur 
nicht fo hitzig! — — Größer wird, wer vorwärtsſtrebt, 
— denn es wichſt mit ſeinen Zielen, — dos wer gern 
in Frieden lebt, — ſol nicht gleich mit euer plelen, — 
nanieutiich zur Weitnachtszelt — je die 
egtaben — und per jt noch kampſber⸗ 
at Waffenplaſtand Haben ! — Welhar s ſrieden Mis 
ladita — A da Rufapaufe, — im Beichwiadſchrkit 
bon Berlin — dat der Voltsteisan ua b Haufe, — Bie 
Beratung Ürenate an, — ban 


— unf 


Sachen, — im Geſchwlabſcheltt $ dum 
Saint Gelege maten — Du Penſtenszeſeß, o 
Graus, — mit pieltauſend Paragraphen, — im Geſchwiad⸗ 


färltt tams Seraus, — glücklich tief ep In den Beien, — 
Bicle dentes Trei, aun mag — int Geſchwludſchritt nah 'n 
das Altes, — WI der Staat dir kräftig nag — enit 
als Bufegelbvermwalter — — Doch wir nicht dave eris 
Donat, — wegen den „Rasıny“, 0 Jaumer — nne, z der 
Meint folang’ im Amt — wie de Raopf gei alf der 
Kammer! — Sieg er nicht — lat Ge 
ſchwindſcheltt, mau muĝ we — denea und muj felne 
Mut — mauch Jahrzehnt noch tun I 
LEESE 5115. 


Briefkaſten der Redaktion. 


O. E. Ste können Jören Waffenſchein ganz nach 
muuſch hier, oder fe Pelrſtas anslertigen laffen, ailes 


iar die 34% if "e der Wentel u. te t 


aber vor Re: 
Jaber. 

D. D. Dat unt einge tanke Gedicht i diet brege 
rell. 

Berren Mribxe S. ier, Wenden Bir AA an ber 

Stenzr-Au por des 7. Bezirke, der J igen "geg 
Nus kunft geben wird. 
d S, J. Jaden ale mifer E. 
foler fein Iirzz Syines amri 
ishlang gen 300 RSI. unterlie 
der B, Lörden aß. 
an der Woßıpill 
geben. 


die Beberde das Bera 
e, Os Sie der Girat 
bänat ves der Ant 
Am beiten dürfte han draed eine 
beste angeNehte Nerfon Matnni! 


Fremdenliſte. 


Hotel Polski S. Reitee urd Fran — Oflrowo, 
X. Zachert und Fi — Warſchen, Frau M, Welslomsta 
— Rawa, Dr. J. Vorzucho zei — Ko iſtautin, W. Kur⸗ 
dinsk! — Tum, W. Zere — Neutademsk, S. Geng, 
ens — Nieziawa, K. Hatſchſer — Gitt, G. Cine 
zung. K. Mierzezo wl, J. Grodzenskt, S. Domkromiki, 
M. Se wil, N. Malberg, B. Wittenberg m. M. Freyer — 
Ba tigar. 

Hotel Viktoria, W'adroweti — Okami-Vrosy 
Surt mad Cuwirow — Mostan, Siaryynsti — Tlatiew. 
| Raftanie — Kaliſch, Malmer — Tzenſto bar, Eritin — 
| Retertbutg, Werner — Gotenelbe, Fuga — Nixdorf 
Bennert — Brien, 

Hotel Imperial. N. Rupzat — Beieitau, A. 
Orlinski — Warſchau, S. A. Iwanow — Ronin, G A. 
Rost — Schönebere, T. C4. Schaller -— Cera. 


— 


Witterungs⸗ Berk ht. 


(Für die „Neue Lodzer Relung". 
Nach der Beoba btung des Dptifers Poſtleb, 
Vetzifanere Straße Nr. 71. 


Lodz, den 16. Dezember. 
Temperalur: Vormittags s Uhr 3° (ärer, 
5; Siten 1, Be 


si Deftern abends „ 3° 
Barometer: 754 m/m feſt. 

Marfmum 4 
Minimum 3 2 


0 e| 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 16. Deze mbit. 


Tendenz: Fonds beständig, ruhig. Dividenden im 
allgemeiner ſchwa d. Br ömtenlsofe feft. 


Wechſelturs. geſtern Heute, 
Wechſelkurs auf London M. 10. Pf. St. —.— —.— 
Biet m London >. o e e 94724,9472) 
Rehine „ Berlin 29 4 

„ Berlin $ 
Gerten „ Paris 


j — — — ͤ ——l——0 — e 
a 


Chet „ Ba . ` 
Fonds. 
5d Stagtsrente Ex aa. 92%, 
4% Innere Staatsaul. 1 is 104, 1034 
li u „ As Ga. 103% 103%, 
ho. 7 1908 103% 108% 
. RA F 19905 ion, 109%, 
5 x „ 1308 ion, 108, 
Zei Ruf. Staaisant 1909). . . gär, 90%, 
Alı Pfandbriefe der Adels Agrarbaul 90% 90% 
4%. Blaudörlefe der Adel⸗Agearbanf 38 ½ 9 ½ 
5%  ertififite der Bauern- Agrarban: 22 e 
47% EEE, 2 100 100 
B'h innere Peümfen-Anlelhe J. 1861 482 4 
Dh e e „ I. 1866 87L 8720, 
Bag er „ Ma 324½ 344 
5% Pfandör. der Adels⸗Agrarbaut 36 BB, 


Ber 


I Kumstsplel- x 
Sn Pianos 
Elekr. Pianos 


Narmonium- 
nenn Pianos 


Narmoninms 


Gegen baar, Bequeme Taklungsbe lingungen. 


Í w 


EE 


Besicktioung des Lagers, ohne Kaufzwang, jederzeit gern gestattet. 
An Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr abends geöffnet, 


bestens zu ‚empfehlen: 


Dis grö :'e Auswahl nur erstklassiger Firmen In allen Holz- und Stylarten und éier Prolslags 


Sie im 


Pianohaus 


finden 


Carl Keischwitz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel). 


Telephon Nr. 15-51. 


Säz Planos zur Miete. 


Wolga⸗Gemger Bont 
Sat fie anio. 
Aeſſiſch⸗Ahineſiſche Baur 

Petersburg, Internationale 


Dant 


f Dlsconto- u. Meredith, 
> Handeisbant, e = 

Bing ` Kommerzban n 

Union Bant e no. on 

Aktien der Naphta - Induſtrle · 
| Geſellſchaften. 

Balner Nayßta⸗Geſellſchaſt. 181 482 
Raspieeiellihaft t. 13857 1850 
Mankaſche e 231 —— 
Gebr. Nope (Pas) . . - 12195: 12050 
Metallurgiſche Jnduſte.⸗Geſellſch. 

Brſanster Schenenſabrit . . e 130 1797, 
Auſſiſche Geh Bee Au = u» = Dm, 288 
Kolomnaihe Maſchluen⸗Fabrlt , 24% Bist, 
Nitopoi-Darinpolee Gefeilfhaft „ 1917, 100 
1 Derie „„ 145 

Wee, Waggonfabekk DE —.— 
Auſſiche Vofontotivenpau-Beieliyal! 216 EH 
Sformonfte Gel. l. ler, u. Stahl. 135 185 
age ; „ 

agone u. mech. Fabrit „Phon“ 257 257 
Select Bez „ Soft TOT 108% 
Donez⸗Juͤrlewer. Geſellſchaſt. . . 287 35 


Unständiihe Börſeu. 
Berlin, den 13. Dezember. 


Auszahlungen auf St. Petersdüeg 814.92" 
Wechſellurs auf 8 Tage. —.— 
Mk Baittë: "ig, 10s. 100.30 
4% Staatsrente 10 gebei . s 22.40 
Ruff. Kredltblllet e. 215.10 
Brlvatblätont, tre. 5 
Tendenz: wenig Bela, 
Paris. 
S l. a. S6. WMinttmalprels. 285 37 ½ 
E D = Mart apres. 257.317, 
4% Staatsrenle 1894. De: 3 —.— 
4½ Muſſiſche Anleihe 190 a e a 108.20 
8% Zertiſtkate der Rentet 190 . 194.75 
Pelvatolstonte "er ME, Bio 
Tendenz 1 ruhig. 
London. 
6% Muff. Untele 1j 108%, 
4½ Neue Ge, Gelbe 1500 „ 101%, 
Tendenz: ruhig, doch feilg 
Ma ſterdam. 
4% Ruf Anleihe 190 .. — 
Zb Si got, Auteihe 18 — 
Wien. 
8% Ruſſiſche Anlelbe 19006. 108.42 
— 


| Baummall-Vericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Ce. 
Baumwollmakler Liverpool. 
Vertreten durch G. U. N anch u. Ea. 
Eröffnungs⸗Notietungen. 
Siverpool, 16. Dezember 1911. 

Januar/Februar. . 483 Jalt/ Anguſt + e 00 

\ MärzTüpril. . . 491 Oktober / Rovemder . a 509 
Tendenz; unregelmäßig. 


Als schönste Weihnachtsgeschenke 


WOU sind 


Notenständer 


Gläs-Untersätze 
Piano- Aschbecher 


. 


"aofunhujgaqsunjyez amanbog 299 mag 


16030 


Rolaliong-Scuelpreffendend „Neue Sobıer Aei 


Champagne 


OUIS h BA 


Erstklassige franz: RY 
Aland. Haschenfülung "2 
Zollersparnis 2 R 7 


Sos H 


nie bewieſen werden können, pflegt Be ſeder fo 
zu beantworten, wie es in dem Rahmen der 
Weltordnung, den er ſich denkt, higeinvaßt. 
Aber etz ift doch eine nielhebentfame Erſchel 
vung, daß die Menſchbeit feit Anbeginn unſerer 
Geſchichle nach dem Ewig⸗Unerkorſchlichen Get 
geforscht hat. Im Menſchen befindet ſich alo 
ein Eſwas, das ihn anſreſbt, ſich ſolchen Ges 
daulen binzugeben. Ihren deredleſten Aus druck 
haben dleſelben wohl in den Worten gefunden, 
die Johannes an Jefus richtete: MWift du es, der 
ba ſommen fo 3 

An uns trilt dieſe Frage läglich heran, ſo 
wohl von unſerm Innern aus, wie auch aus 
unſerer Umgebung und von oben herab, 
wiſſermaßen als Eingebung, als Mahnung. 
Berftehen wir es, mit uns ſelbſt umzugehen, fo 
Welt ſich dleſe Frage fehe bald von ſelbſt ein. 
Doch es lommt nicht darauf au, daß fih biefe 
Frage unz ergibt, deun das ift fein Merdienft, 
Es kommt darauf au, daß wir uns entſchlieſſen, 
Dazu elte klare Stellung einzunehmen, fo oder ſo. 

Als Jeſus dei. „Tut Buße, das Reich 
Gottes ift berbelgekommen!“ da begann eine 
mächtige Bewegung im Bolte Nieret. Damit 
schienen Dé die Hoffnungen des jüdiſchen Volkes 
zu erfüllen; die Beit der Bedrüdung durch die 
Fremden folte damit vorbei fein. Da er aber 
als geringer Maun erſchien, mochten manchem 
Zweifel daran gekommen fein, od er der Rechle 
jei, und jo mag man ſehr oft die Frage an ihn 
gerichtet haben, ob er Verheiſſeue fei, der, der 
da kommen ſollte. Die Erwartungen der Mene 
ſchen waren eben ſehr verſchieden; die wenigsten 
legten Wert auf das Reich Gottes, wie es Jeſus 
verſtanden wiſſen wollte; ihnen war diefes Reich 
ohne irdiſche Machtentfaltung einfach nicht dente 
bar. Andere aber erlaunten die Zeichen, die er 
verzichtete, und folgten ihm voller Glaube und 
Vertrauen. 

Wieder ftehen wir kurz vor dem lieblichſten 
aller Feſte, vor dem Chriſtſeſte. In ſolchem 
Gedenken tritt auch die Frage an uns heran, 
ob er wirklich der war, der da kommen ſollte. 
Und wir können frohen Herzen fagen, ja, er 
war es! Zur frendigſten Gewißheit. wird der 
Inhalt dieſes Bekeunkuiſſes, fodad wie mis ihm 
mit ganzer Seele hingegeben haben. 

Recht beglücken kann uns das Chriſtfeſt erſt 
dann, wenn wir es nicht nur weltlich, ſondern 
ouch im Sinne des Evangeliums felern. Denn 
da erſt vermcßgen wir zu ahnen, welcher Strom 
biumliſcher Gnade durch Jeſu Sendung auf 
Erbe geleitet wurde, ein Strom von Gnade, 
deſſen beglückende Wirkungen wir insgeſamt, wie 
auch Jeder einzelne empfinden, 

Folgen wir den Neigungen ıferes Herzens, 
Hefer in die wunderbare Gewalt des Gottes- 
alaubens einzudringen! Denn da wir hler 
Fremdliuge ſind und da uns dieſes Leben gene» 
den wurde. damit wie uns in ihm auf dn 
höheres Leben vorbereiten folen, wird die 
Slunde kommen, wo wir von hier gehen milfen. 
„Die Stunde kommt, die Stunde kommt!“ Daz 
nit dann nicht, wenn wir jene Stufe der Bol- 
endung betreten wollen, auch geruſen wird: 
Biſt du es, der da kommen ſoll ? 

Deun das ift ja das Mertwürdigein unſerm Ber- 
Lé : wir wiſſen ſehr wohl, wie viel wir alle 

em chriſtlichen Glanden verdanken; wir wlſſen, 
das er uns erft das rechte, tiefe Lebensglück ver⸗ 
ſchaffte wie wir es ja wieder an dem bevorſte⸗ 
heuden Weihnachtsfeſt ſchon jetzt erkennen und 
erleben; und noch vermögen wir uns fo fchwer 
zu einem offenen, ehrlichen und ernſten Beten inis 
zu entſchließen. Noch immer fragen wir: war 
er es, der da kommen follte ? 

Der Hinblick auf die zweite Exiſtenz iſt ein 
weſeullicher Beſtandteil des gegenwärtigen Lebens 
für jeden geworden, der darüber mit fidh ins Meine 
gekommen iſt. Eine neue Freudiglelt wird ihn 
erfüllen, eine neue Freude an den Berufspflich⸗ 
len und an dem wahren Glück dieſes Le- 
bens. 


Zu den letzten Ereigniſſen. 


Man wäßnte in Lodz die unſeligen Zeiten, 
da der ruhige Bürger auf den Straß elt der 
Sladt feines Lebens nicht ſicher war, als läug ſt 
Uberſtauden, bis mt der verfloſſenen Woche der 
Raubüberfall auf den Paſſagierzug bei Rogow 
und das Explodieren einer Bombe in Lodz, auf 
der Straße, uns wieder daran exinnerten, daß 
jene dunklen Exiſten zen, die nicht fen, aber doch 
ernten wollen, bei uns noch lauge nicht ausze⸗ 
tottet find. Die Nachricht von dem Ueberfall, 
die anfangs in fehe fbertriebener Faſſung in 
Log tolportiert wurde, ſchlug wie eine Bonıde 
bier ein. Nach ben vielfachen Verhaftungen und 
Arſchſeßungen gefährlicher Individuen, glaubte 
man annehmen zu dürfen, daß dem lichtſcheuen 
Geſindel wenigſtens einigermaßen das Handwerk 
gelegt worden fei. Die letzten Ereiguiſſe haben 
uns eines Anderen belehrt. 

Nach wie vor find die Güter unſerer Orb- 
nung und Sicherheit außer Staude, einem Ver- 
brechen die Ergreſfung der Mäifferäter ſchneſl auf 
dem Fuße folgen zu laſſen. Soll aber die 
Slraſe abſchreckend wirken, ſo muß ſie Schnell 
fein. Der Umftans, daß es den Verbrechern 
nicht nur ſtets gelingt, zu entfliehen, ſondern fie 
ſich auch noch erfolgreich monatelaug verborgen 
und unentdeckt halten können, macht dieje Geſell⸗ 
ſchaft immer verwegeuer und führt den Reihen 


ge; 


| 


| burg, das ſich 


zum 6. Januar u. 


Salou iki, 
Port. Said, Alexandria und Trapezunt beſu h 


Die Reiſe 


zane Lvugec Zar. 


der Verbrecher Mets neue Llebhaber eines erbei, , zahtung, oder 80 pCt. het einer Prolongation von 


fofen anien Lebens zu. 

Mit ein Grund Ai, daß es den Bers 
brechern gelingt, ſich erfolgreich verborgen zu 
halten, ift gewiß auch der ſchon okt hervorge⸗ 
hobene Umſtand, daß die niederen Polizei hargen 
fehe ſchlecht beſoldet find. Diele niedrige Beſol⸗ 
dung bringt — nalllrlich mit ſich, daß ſich tüch⸗ 
lige und gewiſſenhafte Männer lieber einem ane 
deren Berufe widmen, in dem ffe auskömel icher 
bezahlt werden und auch noch mehr Chancen 
baben vorwärts zukommen. Außerdem find gerade 
die niederen Polſzeſchargen meit mit den ört- 
lichen Verhältuiffen gar nicht verlraut, häufig 
auch nicht einmal der Bellier Sprachen 
mächtig. Was niyen aber die tlͤichtigſten und 
pflichteifrigſten Chefs, die doch zu neiſt mit der 
Mureauarbeit berhänft und mit allen möglichen 
Pflichten überlaftet find, wenn die niederen Be 
amten, die meiſt weder Qand noch Leute ken nen 
und zu beurteilen verſtehen, noch ſich überhaupt 
mit ihnen fließend verſtändigen können, nicht er 
folgreich find, 

Als vor nielen Jahren in Niga eine Beit 
angebrochen war, wo infolge wirlſchaft licher 
Stockungen und Arbeitsloſigkeit das Ver brechen 
und Wegelagerertum in erſchreckender Weiſe anje 
trat, da verſtärkte man dort die Polizei. Aber 
man verlangte bon jedem Poliziſten, daß er die 
zrilichen Sprachen fließend beherrſche. Der Ere 
ſolg war ein günſtiger. Die Polizei verſtaud es 
im relativ kurzer Beit, den Verbrechern auf die 
Spur zu lommen und fie unſchädlich zu machen. 

Gerade die niederen Chargen der Polizei 
kommen mit der großen Maſſe der Bevölkerung 
beruflich in nächſte Berſihrung. Sie find es in 
erſter Linſe, die die Verbrechen zu verhüten 
haben, oder den Verbrecher erlappen, ausfindig 
machen und verhaften mie, Daher ift es 
gerade erforderlich, daß dieje Beamten Land und 
Leute kennen, wenigstens aber fih mit der Be 
völkerung fließend verſtändigen können. 

Auch der Bombenwurf in Lodz rechlſertigt 
dieſe Betrachtungen. Auch zur Verhittung von 
Verbrechen, wena nicht gerade in erſler 
Linie hierzu, find die Polizeimannſchaften da. 
Woher die Bombe ftammte, konute bisher nicht 
feftgeftellt werden. Desgleichen ſcheint es, daß 
fie zufällig explodiert tft. Man nimmt au, daß 
jemand die Bombe irgendwohin tragen wollte, 
wobel fie ihm eulglilt und vorzeitig zur Expls 
fion fam. 

Hoffen wir nun, daß bei welteren Yer- 
größerungen der Zahl der Polizeimaunſchaften 
und bei Neuauſtellungen auch mehe Gewicht 
darauf gelegt werden wird, daß die Kandidalen 
die örllichen Verhältuiſſe und See Teen, 


* Nah den Nahen Oſten. Den oft, 
gen Moment benutzend, veranſtallel das Mini- 
ſterium für Handel und Induſtrie einen Ausflug 
nach bem fogenannten Nahen Oſten, zwecks Er- 
forfhung der dortigen Märkte und Handelsbe· 
dingungen. So piel man ſich bisher zu orien- 
tieren vermochte — würden in jenen Gegenden 
den leichteſten und weitgegendften Abſatz finden : 
Zucker, Kohlen und andere Bergbauprodukte, 
Raita und Mineralöle, Spiritus, Mehl, Manu- 
fatine, Seiler und Poſamentier⸗Waren, Holz, 
BindHälger, Fayence und Glas, Metaller zeug ⸗ 
mie, Papier und Pappe, Apotheler⸗Ware n, 
Barfiimerten, Leder, Schuh varet vim, Die 
Expedition fol die Bedeutung der einzelnen 
Märkte als abnehmende und vermittelnde er⸗ 
ſorſchen, ſowie den Umfang ihrer Umjäpe, Ferner, 
die Bedeutungen der Bedürfniſſe, Arl, Gattung, 
Maße und Gewichte uſw.; die Zufuhr⸗Bedingun⸗ 
gen, Tarife, Frachten, örtlichen Preiſe, die Bi 
dingungen der Aufbewahrung und Unterbringung, 
Zoll, Steuern, Niederlagen; die Preiſe und die 
Art der ausländiſchen konkurrierenden Waren und 
die Preiſe, zu welchen man die Waren verkauſen 
lönute, die aus dem ganzen ruſſiſchen Reiche ger 
liefert werden; die Organisation des Handels 
mit ausländiſchen Waren, die örtlichen Gepflogen⸗ 
heiten und Anerkennungen ſowohl im Verkauf 
fertiger Waren, wie auch beim Verkauf lant 
Proben; die Zahlungsbedingungen und dle Be- 
dingungen der Vermiltelung, das Aulegeſt von 
Niederlagen und die Organijation von beitäudi- 
geh und beweglichen Austellungen; die Bebe: 
Ming der Bauen, der Kredit bedingungen; mit 
einem Wort — alle Nebenumſtände, die zur 
Ankullpfung und Entwickung von Handelsbezie⸗ 
hungen in großem Maße mit dieſen Märkten 
berhelfen können. Die Expedition wird Mine 
Jannar k. J. abreiſen und Varna, Konſlaulinopel, 
Smyrna, Meſſina, Biyruth, Jaffa, 


Der Ausflug wird etwa zwei Monate dauern. 
auf den Dampfern der ruſſiſchen 
Sifaris- und Handels- Geſellſchaft ift meite 
gelllich fie Perſonen und Muſterkolleklionen, 
welche die Teilnehmer mitzunehmen beabſi ligen 
folien. Hiltie in den Beziehungen zu der Mer 
völkerung und den örtlichen Behörden ift von 
leiten der diplomallſchen und Haudels⸗Ageuten 
geſichert. Es kaun angenommen werden, daß 
RN auch unſer Handel und die Induſtrſe für 
Ile intereffante Expedition intereſſieren werden. 
Perſouen die an dieſem Ausfluge teilnehmen 
wollen, können dies durch Verſwhitlelung des 
Warſchauer Börſen⸗Komitees lun. Die me, 
dungen werden unter einer ſolchen Zeitberech⸗ 
mg angenommen, daß das Miuiſtertum "är 
Handel und Induſtrie, wel hes den Ausflug ver⸗ 
auſtallet, von der beabſichtigen Beleiligung bis 


J. iu Heng geſezl werben 


lauft. 


w. Zahlungseinſtellungen. Das Handels 
haus J. J. Weichailow d. Co. in St. Peters- 
b in ſchwieriger Lage fühlte, 
infolge des ungünſtigen Abſatzes, propouterte 
feinen Gläubigern 50 pt. bei ſofortiger Bre 


einem Jahre. Die Mehrzahl der Krediforen 
gina anf dieſe Propocſtſon ein. Erwähntes oan: 
delsßous führt einen umfangreichen Handel mit 
Mannfakturwaren. Die Paſſſven werden auf 
150,000 töl. berechnet Da das Moskauer 
Vörſenkomitee die Einſetzung einer Adminiſtra ⸗ 
tion in Sachen der Zahlungseinſtellung des 
Moskauer Handelshauſes M. D. Flwdieſew m. 
Co. nicht zuließ, traten die Inhaber der Fir ma 
mit den Kredſtoren in Unterbandtungen und pros 
vonjerten 30 pCt. in borem Gelbe, den Neft in 
9—12 Monaten. Ein bedeutender Teil der 
Kreditoren, mit Forderungen in der H he von 
200,000 NOl, darunter auch Lodzer Fabrikanlen, 
gingen auf diefe Propoſition nicht ein und ver⸗ 
langen 50 —60 Kop. bei einer Prolongation von 
6 Monaten inbezug auf den Reſt der Schuld. 
Aus Sarapul wird berichtet: In dem Magar 
zin des zahlungsunfühigen Nabiuli Aſatow, wos 
tbey wir bereit ` berichteten, wurden insgeſamt 
Waren auf die Summe von 2800 Röl. gefun« 
den, die aufgeſchrieben und verſiegelt wurden, 
um die Forderungen der Kreditoren zu decken. 
Propoſitlonen bal Aſakow den Lodzer Firmen 
nicht gemacht. G. A. Czerwinsk iin Simferopol, 
der auf die Summe von 70,000 NOl fallierte, 
proponkert den Fabrikanten 50—60 pCt., bie 
Hälfte in baar, die Hälfte in Wechſeln. Wie es 
fidh jetzt erweiſt, ift ſowohl die Firma wie auch 
das Geſchäft einer anderen Perſon verſchrieben. 
In Tſchetjabinst ſtellte die Manufaktur⸗Waren⸗ 
Firma G. W. Walinllin die Zahlungen ein. Die 
Firma bietet 40 pCt. Es fand eine Verſamm⸗ 
lung der Kreditoren des Handelshaufes J. Bere 


lajew, S. Paszkow nud K. Nowotielnow ſtatt, 


die Forderungen in der Höhe von 310,000 NIL 
repräjentierten. Es wurde 
Han delshauſes bekannt gegeben. Unter den Bee 
uer en figurleren auch Lodzer Fabrikanten mit 
bedeutenden Summen. 
z. Zum Macoch⸗Prozeſſ. Geſtern wurde 
in Petrikan fämtlichen verhafteten Angeklag · 
ten im Macoch⸗Prozeß der Anklageakt von dem 
Präſes des Pelrikauer Bezirksgericht Exzellenz 
Wollow eingehändigt. Zu dleſem Zweck wurden 
die Angeklagten in Equipagen guter - entfprechen« 
der Bewachung nach dem Gebäude des Bezirks. 
gerſchts gebracht, wo einem jedem einzeln der 
Augeklagealt übergeben wurde. Hierbei ift ihnen 
eröffnet worden, daß ſie im Laufe von Tagen 
ſchriſtlich oder mündlich dem Gerichte erklären Ion ⸗ 
neu, welche Zeugen fie ihrerſeſts noch vorgeladen 
zu ſehen wünſchen und ob ſie einen Verteidiger 
ſich ſelbſt wählte wollen oder mit einem von 
Gericht ex offizio beſte ten Verteidiger zufrieden 
find. Die Verhandlung des Prozeſſen Brit nach 
neuen Angaben Ende Januar oder Anfang 
Februar jlatifinden. Die Frage, ob die Bew 
handlung bei geſchloſſenen Türen oder in öffent⸗ 
licher Sitzung ſtalifiuden wird, wird erſt das 
Richterkompleli, dem die Augelegenheil zum Rich 
fen übertragen fein wird, nach eröffneten Ber 
handlung entjcieben werden. 
r. w. Fabrikbrand. Geſtern, gegen 11 
Uhr abends, brach in unſerer Stadt wiedere 
um ein Fabrilbrand aus, n. z. in dem an der 
Konſtanlinerſtraße Nr. 98 befindlichen Fabrils 
gebäude des Herrn Jerzy Olszewski. In bier 
fem Gebäude, beſlehend aus 2 Stock und Treme 
pel, befindet fih auf der linken Seite die Far 
briten der Firmen Lenz u. Sachs und Linke u. 
Pfelſſer und auf der rechten Seile Me Spins 
neri von Wlobarsli, währen d in der Mitte des 
Gebäudes, auf beiden Seiten durch Brandmauern 
getrennt, die mechanifchen Webereien der Firmen 
Gebr. Ryba und 8. Seidel untergebracht waren, 
u. zw. befand ſich die Fabrik der Gebr. Ryba 
im erſten Stockwerk und die Fabrik von L. Geis 
del, die übrigens infolge Abreiſe ihres Beſithers 
berells feit einem Monat geſchloſſen ift, im Par- 
terreraum. Das Fener, Beffen Entſtehungsurſache 
unbekannt iſt, entſtand nach den Ausſagen des 
Fabrikwächters im erſten Slockwerk. d. h. in der 
Weberei der Gebr. Ryba und verbreilete ſich mit 
tapider Schnelligkeit auch auf das 2. Stockwerk 
und den Parterre raum, fo daß die auf dem 
Brandplatze elugelroffeuen Man uſchaflen bes 1 
und 2. Zuges der Freiwilligen, der flädliſchen 
ſowie der Pozuansliſchen Fabrikfeuerwehr alle 
Hände voll zu tun halten, um die nur durch die 
Braudwauern getrennten übrigen Fabrilsräumlich · 
teiten vor der Einäſcherung zu bewahren. Ger 
gen 1 Uhr nachts war die Gewalt des Feuers 
ber eiis gebrochen und ließ ſich auch ſchon ein. 
ziemlich ſicherer Ueberblick der angerichteten 
Verheerung gewinnen. Der mittlere Teil des 
Fabrilgebändes, u. z. die Webereſen von Gebr. 
Ry ba und L. Seidel, war bis auf den Grund eine 
geüſchert worden und blieben von demſelben nur 
noch die beiden Braudmauern ſtehen. Das Ge- 
bände ift in der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Sa ⸗ 
lamander“ für die Summe von 20,000 Nol. 
verſichert. Die Fabriken von Gbr. Nyba und 
L. Seidel waren gleichfalls verfichert. In beiden 
Fabriken waren eg, 50 Arbeiter beſchäftigt, die 
Dë nunmehr, am Vorabende vor Welhuachten, 
in einer ganz troſtloſen Lage befiuden. Der 
durch das Feuer angerichtele Schaden dürfte, da 
außer den Wesſtühlen auch eine gauze Menge 
ferliger Waren ſowie Roh malerialien vernichtet 


auch die Bilanz des 
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wurben, ziemlich özdentend feh, boch konnte ee 
bisher noch nicht genau ſeſtgeſtellt werden, wlrb 
aber von Fachleuten anf ea. 30,000 NG. ange⸗ 
geben. Auf dem Brandplatze erjchlenenen u. si 
auch die Gehilſen des fritaeg des 4. Gett, 
Bezir ſowle mehrere Verſſcherungsagenten⸗ 
Um 2 Uhr nachts wiete das Feuer zwar noch 
fort, doch war beffen Macht bereits fo weit 
gellrochen, daß ein weiteres Umſichgrelſen nicht 
mehr zu befürchten war. ` 

w Zu dem Manbüberfall auf den 
@ifenbahnzug bei Rogsw erfahren wir, daß. 
ſeiſens unſerer Behörden beſchloſſen worden war, 
im Walde von Widzew eine Razzia zu veranear 


ſtallen. Zu dieſem Zweck trafen geſtern abend 
ein ſtarkes Polſzeiaufgebot, beſtehend aus di 


liziſten bes B. Pbltzeibeziel® und Gendarmerſe 
ein, im Widzewer Walde ein, verkellle fiğ in 
Gruppen und begann ſodann mit dem Durch 
D reifen des Waldes. Nach längerem, hartnückigem, 
Suchen gelang es endlich einen Weſcheuſteller Di 
entdecken, der auch verhaftet wurde. Außerdem 
wurden auch in Baluiy drei Hausſuchungen vor ⸗ 
genommen, deren Mefultat jeboch bisher noch me 
bekannt tft, N 
* Ueberfall anf Fonrnalifter. Aus Gt 
nowig wird telegraphiert: In einem  Hiejigen 
Kaffechauſe wurde der Redakteur Weber wegen] 
einer abfälligen Theaterkritit von zwei Mliglle⸗ 
berti des Geen owitzer Stadttheaters, dem Operel⸗ 
tenſänger Gerling, und der erſten Sängerin Do 
fay, attackiert. Redakteur Schwarz, der ſich fei 
Kollegen Weber annahm, wurbe gleichfalls attackiert? 
Das Publikum nahm bald für die beiden there 
fallenen Redakteure Partei und entfernte die Al 
tentäter. Der Jonrnaliſtenverein dern Bukowin⸗ 
hielt am abend eine Sitzung ab und beſchloß, da 
Theater zu boylottieren und ſämiliche Wii 
aufzufordern, keine Notizen Über das Theater 
bringen. Außerdem wurde von den beide 
Attackterten die Strafanzeige erſtattet. Die Så 
gecin Dorſay gaſtierle während det verſlof 
Satfon im Lodger Thalia ⸗Theater. dë. 
* Ifrael. Mädchen-Mfyl get. von J. 
A. Hertz in Lodz. (Eingeſandt.) Die Verwa 
tung hat auf ihrer letzten Sitzung beſchlof 
daß Chanukafeſt, wie in früheren Jahren, fel 
zu begehen. Das Damen ⸗Comitee iſt ſchon 
einiger Zeit mit den Vorbereitungen beſchäftig 
und wird das Feſt am Donnerstag, d. 21 er, 
3 Uhr nachmittag, in den Räumen bet Af 
(Ochrona) an der Pölnoeng 39 (bis- 4. vis H. 
nenhof) ſtattfinden. Die Zöglinge des Mh 
werden uach der Feier bewirtet werden 
außerdem Gelegenheit haben, Dä einmal tigi j 
H 
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Ale Mitglieder und Gönner Mett In 8 
werden zu der Seier Hiermit. eingeladen und 
ten, zahlteich zu erſcheinen. e 
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Daß oun bald tommt der Weihn 
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Ift unſers Zeltung, die im Serië b 
Umher viel zu berichten weiß, 7 
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* Polnifche Klafjenlotteriss Bei de 
heite in Warſchau ſtattgehabten ſiebenen Zlehunge 
der 5. Klaſſe der 197. Lotiere des Könige 
reichs Polen wurden noch folgende Gewinn 
gezogen; ` 
pn. 100 Nr. 8TG 1514 176A 2476 2770| 
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Auuſtnachrichten, Theater u. Mul. 


Liszt- Abend. Am nächsten Donnerstag, 
den 21. Dezember“ veranſtaltet der in Lodz allge⸗ 
mein bekaunte und geſchötzte Klaviervirtnoſe 
Boufoukli einen Liszt Abend, der in den weiteſten 


Kreiſen der Lodzer muſikaliſchen Welt ein lehe 
Bett Intereſſe erwecken dürfte. Die „Saite 


Aafifchen Nachrſchten“ ſchreiben über Bouſoukli: 
des gibt Künſtler, Aber die man nicht gleich ⸗ 
gültig, ohne in eine gewiſſe Erregung zu vere 
fallen, urtellen kaun; alles in ihnen ijt fo orie 
nell, fo außergewöhnlich, daß bei ihrer Ab- 
ſſckäzung die gebräuchlichen Urleile mangels ges 
nügender Charalieriſtit verjagen und ohne Bes 
deutung find. Unter ſolchen Küuſtlern ift ohne 
Zweifel der Pianift W. S. Bonjoukli zu rechnen; 
wer ihn nur einmal gehört — wird wohl nie 
dieſes urſprüngliche, leibenſchaſtliche von einem 
Feuergeiſte durchdrungene Spiel vergeſſen. 
Boujoulli gehört zu den ſeltenen Erſcheluungen / 
welchen eine geheimnisvolle Kraft, vermitlelſt 
derer ſie die Herren der Menſchen ſo ſehr in die 
Gewalt haben und dieſelben je nach Willen her 
etinfluſſen können, eigen ift. 

Ju dieſem Menſchen der im Begriff ſteht, die 
Welt durch fen Talent zu erobern, ift alles 
originell, nicht uur fein Spiel, ſondern auch fein 
Seben., i 

Noch als Schüler des Moskauer Konſervato⸗ 
g bins, lenlte Vouſoukli die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
Teit durch die Ausführung des Es-dur Konzerts 
von Liszi auf ſich, bereits damals waren die 
Augen aller auf bieſes Talent gerichtet; man 
bewümderte die Klarheit und das Eigenartige 
des Spiels und vprophezellt dem jungen Men 

Shen eine große Zufunft. 

Jahre vergingen feii dieſem Konzerte; von 
Bonjowtli hörte mau nichts mehr, einige wollten 
wiſſen der Künſtler lebe vollſtandig zurückgezogen fiğ 
cm der geliebten Mufit und der Vervolltomm⸗ 
nung ſeines Könnens darin wibmenb, die Meiftet 
‚Hallen Boujoukli vergeſſen. 

Da plözlich heißt es, Boujonkli werde wieder 
auftreten und let, am 23. November 1900 
dib der Kunftler ein Konzert! im Saale d 
Duartelt-Verſammſung der Nu fſiſch⸗Muſtkalſſchen 
Geſellſchaft iu Motan, 

Man folte meine, ein foldes Konzert wäre | 
Die: beſte Welegtehelt wa mit einigen Parade⸗ 
Rüden der RajfijHe Klavier muſſt zu glänzen, 
zoch nichts von dem geſchah; der Künstler 
ſpielle als Ouperkure ein Sillck eines faft inbes 

kannten Romponiſten, die fis moll Sonate 
aen Gtrlodin. Und der Gris — Ein Sturm 
þe Begeiſternng, eine in ihrer Gang zur Raſerei 
Tenifeffelte Menge fordert immer und immer 
wieder eine Wiederholung der vorgetragenen 
Kompoſtilonen, dieſelbe Menge, dle anfangs je 
gleichgültig, ja der Komposition Steiabius ſeind⸗ 
lich gegenüberſtand, ift- garnicht wlederzuer | 
kennen. $ 
Bon Hier ab datiert die im Ofm Europas 
"fo große - Popularität Bnjouklis, von nun an 
häufen ſich die glänzenden Ovationen, die man 
Jem Künſtler in den Stongertjälen entgegenbrlugt, 
hier fegt der Zeitpunkt ein, da der Künſtler 
Immer und Überall die Maſſen in den Bann 
elner unverglelchlichen Kunſt schlägt. 

Im Früh jahre 1008 halte ich Gelegenheit, 
Bonjontit in Wien zu Hören, iſt noch der 
geradezu überwältigende Eindruck welchen das 
„Konzert anf den Hörer machte, in Erinnerung; 
pang abgeſehen von der alles bezwingenden Technik, 
welche keine Schwierigkeiten kennt, ergriff und 
Moctlegig der Feuergeiſt des Künstlers, dieſe 
Se Uebergünge vom Draufgängertum zur 

eiche und Zartheit der Empfindung von der 
Dramalit zur Lyrik, von <tiefempfunbener, Leiden 

ſchaft bis zum himmelſtürmenden Palhos. O 
dieſer Pathos! wie er binreißt und ſelbſt im 
Stande ijt, bie ſtählernen Nerven der Anglo⸗ 
Sach ſen in Schwingung zu verſetzen. 


Nicht umſonſt pergleicht man Bdnjouklt mit 

Byron, die hohe Poeſie, das gewaltige, ſchwung 
volle ſeines Spiels läßt einen folden Vergleich 
begreiflich erſchelnen. 
Dieſer Abend war für das Publikum ein 
Hoher Genuß, ja mehr noch, eine weſhevolle 
Stimmung, halte von den Anweſenden Beſitz ers 
griffen, , eine Stimmung, wie fie hervorzurufen 
ud du erhalten nur das Genie im Stande ift, 

w Wohltätigkeitsvorſtellung. Von Lieb 
Haber n der ruſſiſch⸗bramatiſchen Kunſt wird am 
18. Januar n. St. im Apollo⸗Thealer eine Wohl 
Aöllgkeltsvorſtellung arrangiert. Die Reineln⸗ 
nahme ift zugunſten der undemittelten Schiile 
rinnen dez Mädchengymnaſtums der Frau 
Schrublv beſtimmt. Zur Aufführung gelangen 
zwel Einakler und zwar: „Armu ttft fee 
Schande“ von Oſtrowskt und „ Juki | 
länum“ von Tſchechow. 


Konzerte zum Beſlen des Hauſes der 
Barmherzigkeit. Der Verwaltung des eben 
genaunten humanen Inſtituts ift es gelungen, | 
die Erlaubniß für drei Konzerte des Leipzi⸗ 
ger Soloquartetts für Kerchen⸗ 
gefang auszumielen, die während der tome 
menden Weihnachtsfelertage in Lodz, Pabianice | 
and Beie ſtaufinden folen. Das genannte | 
Quarſelt erfrent Déi dank feiner wirklich einzig 
daſtehenden geſanglichen Leiſtungen eines Welt- | 
ruſs, überall, wo es ſich hören ließ, erzielle es 
ſtürmiſchen Beifall und einſtimmiges Sep der 

Seet Sek Herausgeber U Drewa _— 


wenig eis 


Schießplatzer 


meuekobzerßeitung 


St So finden wir z. B. m einer Betz, 


burger Zeitung folgendes ſcdmeichelhate Referat > 


„Dos unter Leilung des Königl. Muſikdiret 

und Kanſors an St. Johannis. in Lale 
Herrn Bruno Rö th Ia Deene Reip 
tiger Sologuartett für Kirche n 
deſang Im ſich rimen, bie böchſten 


tele 
des Kunſtgeſauges aufgeſtellt n. dieſe lden N t 
zu haben. Der Vortrag it makellos, in Kë 


geiſtigen Wirkung ergreifend, erhebend 

keuſche Reinheit derſeſben iit beſonders in 
ſeren Tagen von einer 
tifafeit, Wärme, 
Zuſammenklang, 
ſtenipelt ihn zu 
keln anderer Vortrag gewachſen ifte 
vorlrefflich ausgeſeilt u. vollendet. Die ausge · 
zeichneten Sänger haben ſich einen glänzenden 
Erfolg erſungen.“ — Hiernach dürfen alle Freunde 
der edlen Sangeskunſt mit aller Sicherheit auf 
einen hohen und ſellenen Kunſtgenuß rechnen. 


Die 
bi we 
intenſiven Wirkung, Jue 


Telegramme. 


Jalta, 16. Dezember. (P. T.. A) Hh 
eingelofen, ift heute der Präies des Mute 
rats. 


Sewastopol, 16. Dezember. 
Der Militäraviatifer Kapitän Jaunyt ſtür zte 
heule beim Laden ab und zog ſich hier bei eine 
erhebliche Verlegung am Kopfe zu. Der Appas 
rat wurde zerirümmert. 

Paris, 16. Dezember. (P. T. A.) In par⸗ 
Lamentariſchen Kreiſen ift Ar der Zoé daß 
Millerand binnen kurzen an die Stelle de Sel 
ves treten wird. Die geſtrige Rede Millerands, 
die mit allgemeinem Beifall aufgenemmen wurde, 
wird hier als ein miniſierielles Programm auf 
genommen. 

Belgrad, 18. Dezember. (P. TA.) Während 
den Beratungen über das Budget des Miniſte · 
riums des Heuger in der Skupſchiſchina erwi 


(P. T. A.) 


derte Miuiſter Milowanowilſch auf eine Anfrage 


des Abg. Nowakowitſch, daß er es nicht "e 
awedmähig halte, ſich gegenwärtig an Eiropa 
mit der Bitte um Unterſtützung zu wenden, nat 
ſo mehr, al eine derartige Bitte, auch felher ſchou 
leinen Erfolg hatte. Milowanowiiſch ift der 


Anſicht, dan owohl Serbien vie auch die übrigen 


Balkarſtagten es vorziehen, daß Europa Bä fo 
möglich in die Angelegenheiten der 
Boltauhalbinſel eiumiſchen. 

Liſſabon, 16. Dezember, (P. T.A.) Der 
Merineminiſter reichte in das Parlament ein 
Geſetesprojektt über den Wiederaufbau der 
Floſie ein. 

Waſhington, 16. Dezember. (P. TU) 
Zuverläſſigen Informationen zufolge ſind bie 
Berje des Regierungs- Departements, den ame 
rikaniſchen Juden eine große Freiheit in Rufe 
lend ausgurwirken, damit vm Sch. aß gekommen, 
daß ein Verſuch gemacht worden fit, eine Einigung 
belreffs Aendermg der rnſſiſchen Einſchränkungen 
herbeizuführen. Die im Senat entftandeneOppoſilſon 
in Angelegenheit der ſoſorligen Aufhebung des 
ru ſſiſchemerikaniſchen Verirages läßt ſich da⸗ 
durch erklären, daß ein Rückzug der Vereinigten 


Staaten und Rußlands die Bildung eines rufe 


ſiſchjapauiſchen Vertrages fördern würde, der 
dem amerikanliſchen Handel in Oſt⸗Aſien jabet. 


Zur Notſtandslage. 


Oreuburg, 16. Dezember. (P. T- A.) Fir 
bie Dedürſligen des Gouvernements find 54,000 
Pud Getreide eingekauft worden. 

Simbirsk, 16. Dezember. (P. TA.) Au 
den öffentlichen Herbſlarbeiten beteiligen fi 
156,000 Mann, die ſchon 650,000 WGL ver · 
dient haben. Der Kredit für die Arbeiten wird 
auf Ui Mill. Rol. geſchaßt. 

Erdbeben. 

Wieruhy, 16. Dezember. (P. T. A.) Geſtern, 
um 5 Uhr 54 Min. Tu, wurde ein langauhal⸗ 
tendes unterirdiſches Rollen ſowie ein Erdſtoß 
in der Stärke von über 4 Ballen tonjtatierl. 
Hierauf folgten im Laufe von 3—5 Minuten 
ſchwache Erdſchwankungen, die zum Schluß et 
was flüärker wurden. 

Raubüberfall. 

Slawjausk, 16. Dezember. (P. TU) Im 
Kreiſe ift der Ka Werer der Weinläden Hber fallen 
worden. Die Ver brecher raublen 10,000 Abl. 
und entflohen. 

Selbſtmord eines Vlebespaares. 

Berlin, 16. Dezember. In Köln wurde 
ein Liebespaar in der Nähe des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
erſchoſſen aufgefunden. Wie ſich 
herausgeſtellt hat, handelt es ſich um den Dber- 

leutnont Regel vom 65. Infanterie⸗Megiment in 
Köln. Er war 28 Jahre alt und ert vor tuv- 
zem zum Oberleutnant ‚befördert worden. Das 
Mädchen, das Verkäuferin in einem Gefchäft 
war, ift 25 Jahre alt und war die einzige 
Stütze feiner Mutter. Nach dem Leichenbefund 
zu urieilen, hat das Mädchen zuerſt den Offizier 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Der Anſchlag gegen den König von 

Eugland — ein Börſenmanöver. 

Berlin, 16. Dezember. (Spez.) Die von 
Frankfurt am Main aus in die Welt geſetzte 
Nachricht von einem Anſchlag gegen das Leben 
des Königs von England ift erfunden und ſtellt 
Dé nach allem, was zuverläßig darlüber zu ere 
fahren war, als ein fehr durchſichtiges Börſen⸗ 
Monöver heraus. In Berlin, London und 


Paris war an allen amilichen Stellen keinerlei 


Beſtätigung zu erhalten. 


Uebderzeugungskraft, Verliefug, 
Nlancenxeichlum — all dies 
einem änßerſt künſtleriſchen, den 
Alles Fina! 


Typen vom perſiſchen Militärs 


— 1 
ER 


di "i 
Soldaten der Jußttruppen 


Frauen - Demonſtration 


Wien, 15. Dezember. Während der hen“ 
tigen Sttzung im Abgeordnetenhauſe kam es zu 
Demonſtrationen, als der Alldeulſche Matit eine 
| Rede für die Ehereform hielt, Einzelne Mit 

glieder des Vereins der Katholiken. darunter 
mehrere Frauen, ſchrieen in den Saal hinein, 
baet heftig geſtikulterend: „Heil Malik, Heil 
der Ehereſorm! Wir wollen Ehemänner Haben !“ 
Gleichzeitig wurden Hunderte von Fluglittern in 
den Saal geworfen, auf denen unter ander em 
geſchrieben ſtand: „Weber eine halbe Mill ion 
kalholiſcher Geſchiedener warten darauf, daß fe 
Dé wieder verehelichen dürfen. Was der Kön ig 
von Ungarn, Bosnien und der Herzegowina 
tonnie, das muß auch dieſelbe Perſon als Kaiſer 
von Oeſterreich ermöglichen Lönnen.” Die De 
monſtranten wurden in die Hauskanzlei geführt, 
mußten ſich dort legitimieren und wurden dann 
entlaſſen. 


Zur Chelmfrage. 

Wien, 16. Dezember. (P. T. A.) Der Vi- 
zeprüſident des Kolo Polskie, Skarbel, de men 
dierte die Nachrichten, laut denen Dmowski das 
Kolo Polskie aufgefordert habe, fiğ nicht in bie 
Cholmangelegenheit einzumiſchen. Das Kolo 
Polslie habe beſchloſſen, einen Aufruf gegen dle 
Abteilung des Thelmgebletes zu veröffentlichen, 
da dieſes Vergehen die Verorduungen des Wie 
ner Kongreſſes ſowie die Mechte der Polen um⸗ 
ſtoße. Der Vizepräſident fordert die Polen Ga⸗ 
liziens zur Ruhe und Ueberlegung auf. 


Keſſelexploſion. 
Lyon, 16. Dezember. (Spez.) Heute nach⸗ 
mittag eveiquete ſich in einer chemiſchen Fabrik 
zu Baraban eine Keſſelexploſton, bei der zwei 
Arbeiter getötet und mehrere andere ſchwer ver 
letzt worden ſind. 
Des Wilderers Rache — vierfache 
Mordtat. 

Paris, 15. Dezember. (Spez.) Ein ente 
ſetzliches Vebrechen, dem fünf Perſonen guu 
Opfer fielen, wurde heute in Clermont-Ferraud 
verübt. Ein geſtern aus dem Gefäuguis eullaſſe ⸗ 
ner Fiſcher, namens Courmeer, der wegen Wild ⸗ 
dieberei eine zwangiglägige Gefüngnisſtrafe abge» 
ſeſſen hatte, ſaßte den Eutſchluß, ſich an feinen 
Denunzianten in grauſomer Weiſe zu rächen. Er 
bewaffnete fiğ mit einem Gewehr und drang in 
das Haus der Eheleute Mandonnet ein und 
tötete De durch Gewehrſchüſſe. Den Leichnamen 
burchnitt er noch, um ſeinen lieriſchen Blutburſt 
zu ſtillen, mit einem Maſiermeſſer die Kehle 
Dann begab er Bé in die Wirlſchaft der Ehe⸗ 
leute Verdier, wo er den ſechzehnjährigen Sohn 
den er dort ſchreibend antraf, durch einen Ge 
wehrſchuß niederſteckte. Auf die durch den Knall 
herbeſgelockte Mutter gab er ſofort einen Schuß 
as, der in die Bruſt kraf und den Tod auf der 
Stelle zur Folge halte. Auch der ſechzigjährige 
alte Herr Verbſer, der nun hinzueilte, erhielt 


CS 
einen Schuß in den Unterleib und liegt in ho“ 
nungs loſem Zuſtand im Krankenhaus darnieder. 
Der Mörder flüchtete zunächſt, ftellte fih ober 
bann, nachdem er in einem Gaſthaus gegeſſen 
hatte, der Poltzet, die ihn ſofnrt einkerkerte. 

Zum türkiſch-italienſſchen Krieg. 

Tripolis, 16. Dezember. (P. TU) Ge. 
Bern frih unternahm eine Schwadron der in 
Ninzora garniſonierenden Kavalerle auf dem 
nach Aſiſte führenden Wege einen Rekognoszie⸗ 
rungsrit, wobei fie in Tale von Medſhelin auf 
ein Meines fllfiſch⸗arabiſches Lager ſtieß. 

Menahaft, 10. Dezember. (P. EM.) In 
der Nacht zum 15. d. M. überfiel eine Abteilung 
BVerninen die ſalieniſchen Verſchanzungen im 
Suiten von Birla, wurde jedoch zurückgeworfen. 
Die Iialiener haben keine Verluſte zu vere 
zeichnen. 2 h 


Kriegezuitand, 

Konftantinopel, 16. Dezember. (Spez.) 
Giu Kaiſerliches Jrabe berhängt den Kriegs zu ⸗ 
Denk über die Gegend von Iſtip und Löprülſt, 
wo unlängſt das Bombenattentat ftattland. Der 
Großweſir ift ſeſt zwei Tagen unpäßlich und 
hat seitdem die Pforſe nicht betreten. 

Internationale Wettſflü ge. 

London, 15. Dezember. (P. TU) Das 

Kriegsminiſterium hal beſchloſſen, internationale 


mi lütäriſche Weuflüge zu veranſtalken und Hier» 
für 11.000 Pind Sterling aſſiguiert. 


Oiterten-Anzeiger. 


Auf Ahzelgen mit Offerten-Abgabe in der Gè. 
schäftsstelle d Zeitung lagern bei uns 3. L. Chiffre- 
Briefe unter: 


G Br.) „OL 26° 
henne“ (3 Br.) „Comptoiristin® (3 Br.) „D M” 
(Br) „BF G“ „Ef 

(13 Br.) „Färber’8* (8 Br.) 


ts 
„M BI (2 Br. 1 Bry 
2 Br. 


4 Br.) 


Dis Ausgabe der Briefe srfolgt während dar Ga- 
sehäftsstunden gegen Vorzolgung des Auslisferungs- 
scheine ` 


S A E 
£odzer Thalia-Cheater, 


Heute Sonntag, den 17. Dezember 1911. 
Nachmittags 3 Wis, 


Zum letzten Male: 


„Eine million“ 


. DEE 16540 
Aufireten des Herrn Direkter Adolf Klein. 


Flachsmann als Erzieher 


Komödie in, 3 Atten von Dito Gent, 
Pfroſeſſor Dr. Prell — — Direktor Adolf ſtlelu 
Woutag, ven 18. Deze nber 1911. 
dende 8%, Har. 
Bei populären Preiſen. 


Dec leine Schwelter‘, 
E 


Großes Theater. 2. 
Sonntag, deu 17. Dezember 


bie kamiſche Operette rÀ Boris Tomejhewsiy, Verfaſſer 
von „Pintele Jüd“, 


16545 
Die jüdiſche Neſchome 

A KREE Si 
Mise-en-scene von Julius Adler. Ju 2. Alt wird 
Meme Nero⸗Nerosſamska das poputäre National- iet 
„Es bängt e Helm“ unter Begl. von deit, Glocken vortragen. 
— Fa Aid 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr. St 


Konlen-, 


Pstroleum- O E F E N 


Gas, 
empfehlen Gebr. Milkar, Neuer Ring 5. 


— 


Leitende Debalisurs nad Jubabar der Nous 
Soden Beltungt Alexis Zeamteg und Mlezande a 


Milten, 


W Niedziele, dnia 17-go Grudnia, o godzinie Ia w poludnie, 
jako w pierwszą bolesną rocznieg smierei 


D 


SewerynaNeumarka 


odbedzie sie poświęcenie pomnika na cmentarzu miejscowym: O czem 


zawiadamiają 


Bona i dzieci. 
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